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LEKTION I FREUNDE

WIEDERHOTUNG WORTSCHATZ

Kreuzworträtsel

Ergänzen Sie die passenden Wörter und setzen Sie sie in das

Kreuzworträtsel ein. Die markierten Buchstaben, von oben nach

unten gelesen, ergeben das Lösungswort.

1 Mit langjährigen Freunden hat man schon viel zusammen

2 Seinen Freunden und seiner Familie gegenüber trägr man
Ve"c.t J wo"J,^t 3

3 Auf meinen guten Freund Tobias kann ich mich immer verlassen.
Er ist seh r

4 In der Crundschule sind Fre u ndschaftsb ücher und Poesiealben bei

den Kindern sehr
5 Mit Ronja gehe ich am liebsten ins Kino, denn wir haben bei Filmen

meistens den gleichen
6 Bei meinem Freund Markus habe ich oft das

meine Familie.
, er kennt mich besser als

7 Mit meinem ehemaligen Sportlehrer habe ich nach der Schulzeit noch viel zusammen unter-
nommen. Inzwischen verbindet uns eine richtige

8 Leider habe ich den

Nur mit Luisa telefoniere ich ab und zu.

zu meinen früheren Mitschülern fast verloren.

9 Wenn man jemanden sehr sympathisch findet, kann man zum Abschied sagen: Es war mir ein
großes , Sie kennengelernt zu haben.

Wie heiJ3t das Lösungswort?

/

1

1

2

6

7

8

9

zur Einstiegsseite, 5.13, Ü2

2 Wörter gesucht g-.üBUNc l

Was passt nicht? Streichen Sie durch.

- 
1 lemmentieren'- berichten - mitteilen - erzählen
2 vermuten - annehmen - denken - benehmen
3 vermutlich - bestimmt - vielleicht - wahrscheinlich
4 zeichnen - entwerfen - auf Papier bringen - bezeichnen
5 Herkunft -Ankunft - Heimat - Ursprung

WORTSCHATZ
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'Freundschafi
Der Freund, der mir den Spiege I zeiga, (,
Den kleinlten Tlecken nicht uerschweigu, (2)

Jl'Iichfreundlich uarnt, mid) el JIli$ schib.,

Tüenn ich nicht meine ?f icht er;fiillt: ' (3)

Der itt mein Freand,

3o uenig er es scheint.

Chrittidn Färcb tryt t Ge llert (I 7 I 5 - I 769)

eher veraltet, weil manche Kriterien für heutige Freundschaften nicht mehr gelten.
schön formuliert und inhaltlich immer noch Dassend.

zu Sprechen 1, S.14, Ü2

4 Radiointerviews zum Thema Freundschaft E üsuNlc z

i'E a Hören Sie die Interviews. Wer sagt was? Markieren Sie.

HöREN

bezeich net Freu nde als,,Kollegen".
unternimmt regelmäßig besondere Reisen mit Freundinnen.
findet es wichtig, dass gute Freunde die gleichen Dinge mögen.
kennt den besten Freund noch aus Kindertagen.
sieht alte Freunde oft längere Zeit nicht.
kann sich auf die besten Freunde absolut verlassen.
hat viele gute Bekannte im Sportverein.

b Lesen Sie nun die Aussagen der Personen und ordnen Sie die Wörter zu.

Augen . ,,Kollegen" . Missverständnisse. Neuigkeiten . B€*arrrrtE

,,Natürlich ist es wichtig, viele nette Menschen zu kennen. In meinem
Tennisklub zum Beispiel habe ich einige Sekarnnle (t). Wir sitzen nach
dem Sport noch ein bisschen im Vereinslokal zusammen und trinken und
essen etwas. tauschen (2) aus und haben viel
Spaß miteinander. Oder wir machen auch mal Ausflüge zusammen.
Und dann gibt es noch ein paar echt gute (3),

wie wir in der Schweiz zu Freunden auch sagen. Bei mir sind das Freunde,
die ich schon mein halbes Leben, also aus der Schulzeit oder Uni. kenne
und nie aus den (4) verloren habe. Die sind mir

besonders wichtig, auch wenn wir uns nicht so oft sehen. Zwischen uns gibt es fast nie

TEKTION I

zu Wuttten Sie schon?,5.14

Ein Gedicht

a Lesen 5ie das Gedicht,,Freundschaft".
Welche der folgenden Aussagen entsprechen
welchen Gedichtzeilen? Ordnen Sie zu.

I Ein Freund macht auf Fehler aufmerksam.
I Das ist wahre Freundschaft, auch wenn es

n icht so a ussieht.

I Er schimpft mit mir, wenn ich meine Aufgaben
n icht erledigt habe.

[J Er zeigt mir, wie ich wirklich bin.

b Wie finden Sie das Gedicht?
Markieren oder ergänzen Sie. Es ist...

tESEN

'schelten = schimpfen

(4)

u
n
il

\

1 Rolf Kerstin 6erd
Bauer Raab Böhmer

lmüI
2[L]il3ilnn4Inns[:]uü
6Lt fl I
7ni--ril

Rof Bauer
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LEKTION 1

anvertrauen . erzählten . verstehe . verlassen . sehen

,,Im Laufe seines Lebens lernt man eine Menge netter Leute kennen. Zum
Beispiel über die Arbeit, über die Kinder und in der Nachbarschaft. Aber
unter richtig ,,engen Freunden' (6) ich noch
etwas anderes. Am wichtigsten sind mir zwei Freundinnen, die ich vor
Jahren zufällig auf einer Wanderreise getroffen habe. Wir wanderten
einige Tage zusammen über die Alpen und (7)

uns im Laufe der Zeit unser ganzes Leben. Das gemeinsame Wandern
haben wir dann zu einem festen Ritual gemacht, wir waren auch schon
auf dem Jakobsweg und in Nepal. Da (8) wir

dann, wie man so schön sagt, miteinander durch ,,dick und dünn" und können uns blind
aufeinander (9). Aber auch, wenn wir uns nur mal zum Kafee-
trinken treffen, können wir einander alles (10). Solche Freund-
schaften sind wunderbar!"

hin- und hergerissen . bezeichnen . nichts mehr ausgemacht . den gleichen Ceschmack haben

,,Bekannte habe ich natürlich viele, aber als meinen besten Freund
würde ich Rafael (10.

Mit ihm habe ich sozusagen schon im Sandkasten gespielt. Lange Zeit
haben wir dann in verschiedenen Städten gelebt. Aber vor zehn Jahren
trafen wir uns zufällig auf der Geburtstagsfeier einer gemeinsamen
Freundin wieder und seitdem sehen wir uns regelmäßig.
Unsere Freundschaft lebt auch dadurch, dass wir in vielen Dingen

(12)'

So etwas finde ich wichtig für eine dauerhafte Freundschaft, man kann
ja nicht immer über Fußball oder das Wetter reden.
Wir waren sogar schon mal in die gleiche Frau verliebt, da war ich dann mal eine Zeit Iang

(13), ob er wirklich ein so guter Freund
ist. Aber sie hat dann sowieso einen anderen geheiratet und schon bald hat uns diese

Geschichte (14)."

WIEDERHOLUNG GRAMMATIK

/

1

zu Sprechen 1, S.15, Ü3

5 Streit unter Freundinnen B,üeuNc r

Ergänzen Sie aber, auch, oder, sondern.

lch mag meine Freundin Hanna sehr, c^ber (1)

gestern haben wir uns gestritten. Soll ich sie trotzdem
anrufen (2) warten, bis sie sich bei mir
meldet? Manchmal hat man eben (3)

mit guten Freundinnen ein kleines Problem. Dann sollte man nicht lange aufeinander sauer sein,

(4) bald wieder Kontakt aufnehmen. Es ist wichtig, seine Meinung zu sagen,
(5) man muss dem anderen auch zuhören. Ein kleiner Streit (6)

eine Mein u ngsve rsch ieden heit machen mir normalerweise nichts aus. Daran sollte eine Freund-

Kerstin Raab

Gerd Böhmer

schaft n icht ze rb rech e n, (7) eher wachsen.

AB .I1



LEKTION 1

zu Spre€hen l, S.15, i]3

Zweiteilige Konnektoren cRAMMAnK ENTDEcKEN

a Lesen Sie den Text und unterstreichen Sie die zweiteiligen Konnektoren.

Henrys & Noahs,,Kochstudio"
Henry und Noah waren nicht nur gute Freunde auf dem
Gymnasium, sondern sind auch danach gemeinsam zum
Studieren nach England gegangen. Henry studiert nun
dort Musik und Noah Soziologie. Einerseits fanden sie

anfangs dieses Abenteuer im Ausland natürlich sehr span-
nend, andererseits hatten sie auch Angste und Bedenken.

Sie leben jetzt in einem Studentenheim und fühlen sich

dort inzwischen richtig wohl. Abends gehen sie entweder
gemeinsam irgendwo günstig essen oder sie kochen sich

selbst etwas in der Gemeinschaftsküche. Das dauert zwar
etwas länger, aber dafür macht es Spaß, neue Rezepte
auszuprobieren. Am Anfang konnten weder Henry noch Noah richtig kochen, aber inzwischen
haben sie ein ziemlich großes Repertoire. Viele ihrer Freunde sind oft zu Gast in Henrys und Noahs

,,Kochstudio' und lassen sich von ihnen sowohl mit Fleischqerichten als auch mit veoetarischen
Speisen verwöhnen. Zwei neue ,,Jungköche" in London!

b Ordnen Sie dann die zweiteiligen Konnektoren in die Tabelle ein.

[-tWl'ctt-r"--

1
Funktion Konnektor 1 Konnektor 2

1 Aufzählung positiv rnich* r.tqr sordenn ... ar^ch

2 Aufzählung negativ

3 Alternative

4 Gegensatz

5 Einschränkung

zu Sprechen 1, S.15, ü4

Die Zwillingsschwestern R üeuNc +, s, s

Verbinden Sie die Sätze mithilfe der zweiteiligen Konnektoren aus übung db.

I Karin und Beate sind Zwillingsschweste rn und gute Freundinnen.
2 Sie haben in E in richtu ngsfragen den gleichen Geschmack.

In Kleidungsfragen haben sie einen sehr u ntersch ied lichen Stil.
3 Sie vertrauen einander ihre Wünsche und ihre größten Geheimnisse an.
4 Manchmal sind sie hin- und hergerissen:Jede möchte ihr eigenes Leben

führen, doch sie fühlen sich unwohl, wenn sie nicht mehrmals die Woche
miteinander telefonieren.

5 Sie essen kein Fleisch und auch keine Milchprodukre.
6 Beide machen gern Sport. Sie gehen oftjoggen. Wenn sie nichtjoggen

gehen, fahren sie Rad.

GRAMMATIK

AB 12
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TEKTION 1

zu Sprechen 1, S.15, Ü4

8 Rund um die Freundschaft!

Ergänzen Sie die 5ätze frei.

1 An meinem Kollegen Hannes gefällt mir
nicht nur, dass er sehr unterhaltsam ist, ...

2 Hella, die ich noch aus der Schulzeit kenne, habe
ich zwar nie ganz aus den Augen verloren,...

3 Mit unseren Nachbarn treffen wir uns mindestens
zweimal im Monat: Wir gehen entweder ...

4 lch fahre sowohl mit meiner Familie...
5 Einerseits liebe ich meine Unabhängigkeit, ...

6 lch gehe weder gern auf Single-Partys ...

4 A^ u^eit\euu. ko(l.e.,er. Hc^.r., !^ e s ..,etat(J h^ir
sohclerh ,^,^. h, otJss ic h ,^^ ic h '|r^-e" c^r^{

zu Sprechen l, S.15, Ü5

9 Bedeutungen erklären !q üBUNc ?

Ergänzen Sie.

r.icht rnr".r, class e. sehr r^x*ertrc^t{sar.^ is*,
i[n vertassern kant .

KOMMUNIKATION

(5) zwar,
kaum verwendet. Mit ,,Partner" oder ,,Partnerin"

(6), mit der man

ganz schön kompliziert, im

hoffe, dass Dir meine Erklärungen

GRAMMATIK

:,b

bedeutet das für mich . kennt man bei uns . eine Person gemeint .

versteht man . b€zeielrret . mehrere Bedeutuneen haben

HaIIo Filipe,

Du hast mich in Deiner letzten E-Mail gefragt, was es heißt, wenn ein Mann eine
Frau als eine ,,Freundin" beeeichrne* (1). Ja, das ist tatsächlich gar nicht so
einfach, |aienn man nämlich zum Beispiel sagt, ,,AIine ist eine Freundin von mir",

(2) im Deutschen darunter, dass die
Beziehung zu ihr wie zu einem KumpeJ- oder zu einem guten Freund ist. Sagt man aber
,,das ist meine Freundin Aline", so kann das (3).
Entweder ist Aline dann eine gute Freundin oder Aline ist meine Partnerin. Wenn man

dagegen nur sagt: ,,Das ist meine Freundin", dann (4),
dass Aline meine Partnerin ist. In anderen Sprachen gibt es dafür meist eine
besondere Bezeichnung, wie zum Beispiel im Englischen ,,my girlfriend". Das Wort ,,mein

/

1

Verlobter" oder ,,meine Verlobte"
es klingt aber sehr altmodisch und wird
ist aber ab und zu auch

beruflich zu sammen arbeitet. Du siehst, es ist also
Deutschen den richtigen Begriff zu verwenden. Ich
ein bisschen helfen werden.

Melde Dich bald maI wieder!

Liebe 6rüße
Nico

AB 13
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TEKTION I

zu Lesen, 5.16, Ü2

Vernetzte Welt R,üeuNc s

Welche Verben passen? Markieren 5ie.

1 Daten ffi auswerten
2 mit anderen Nutzern fll kontaktieren
3 eine Freu nd schaftsa nfrage fl antworten
4 weltweite Verbindungen I ermöglichen
5 Kontakte f, ken nen lern e n

6 Fakten I informieren
7 wichtige Informationen Ü austauschen

zu lesen. S.17. Ü4

Daten und Projekte E. üBUNc a

a Schreiben Sie Sätze.

lruoRTscl{ATz

il versammeln

l: in Ko nta kt sein

l*l bekom men

il bestellen

il pflegen

I nennen

Ü abgeben

GRAMMATIK

GRAMMATIK ENTDECKEN

ffi sammeln

I vern etzt sein

I bea ntworten
n herstellen

Ll haben

I erfa ssen

Ü weitergeben

ll

12

Beispiel: Der Professor - die Daten - schicken - dem Forsch u ngsin stitut
Der Prolessor schick* oteu Forschuntrsi,nsli{u{ otie Da*en.

1 Die Wissenschaftler - vorschlagen - dort - der Leitung -
ein umfassendes Projekt

2 Bei dem Experiment - schicken - einem Bekannten -
die Ve rsuchsperso nen - ein Paket

3 Nicht alle Institute - zur Verfügung stellen - den Mitarbeitern - die Daten
4 Soziale Netzwerke wie Facebook - ermöglichen - viele Kontakte - ihren Nutzern

b Schreiben Sie die Sätze neu und verwenden Sie dabei Akkusativ- und Dativpronomen.

Beisoiel:
Der ?roles5or schick'l ihr^" (der^^ Forschr^xqsirnsli{q{) otie Dc.*ern.
Der Prolessor schick.| sie (otie Dale,n) d"ui Fr"schr^xtrsirns.li{u{.
Der ?rolessor schick* sie ihr^^.

zu Lesen, 5.17, U4

Angaben und Ergänzungen im Mittelfeld
a Lesen Sie die Sätze und markieren Sie in verschiedenen Farben, welche Angaben auf die folgenden

Fragen antworten: wonn oder wie langeT (temporal), warum oder aus welchem Grund? (kausat),
wie oder auf welche Art und Weise? (modal), wo, woher oder wohin? (lokal).

1 Ein Journalist interviewte vor Kurzem tyggt{Jtcbg aüfdergtraBe..
2 Die meisten jungen Leute blieben aqslrl.git$*_dq bei dem

ReDorter ste hen.

3 Er erklärte ihnen atri{irfi,rlieä den Crund für seine Umfrage.
4 Die Jugendlichen gaben ihm häufig bereitwillig Auskunft.
5 Außerdem wollte der Reporter sie gern ins Studio einladen.
6 Ein paarjunge Leute lehnten das aus unterschiedlichen

C ründen ab.

7 Schließlich hatte er am Nachmittag mit seinem mobilen
Aufnahmegerät 30 Personen befragt.

b Unterstreichen Sie in den Sätzen in a das Subiekt, die _D--a-tiv-

und die AlJ<_uJeUyergä nzu n gen.

1

AB 14



LEKTION 1

zu Lesen. 5. 
,l7. 

U4

13 Eine Studie E üsuNrc io,rr

Schreiben Sie die Sätze. Verwenden Sie dabei auch die Angaben in Klammern.

1 (per Umfrage - vor einiger Zeit)
Zu Studienzwecken . ein bekannter Sozia lwissen schaftler . sammelte . eine Mense Daten

2 (im lnternet - detailliert)
dazu . befragt . Die Menschen . wurden

3 (in Ruhe - danach)
Die Daten und Informationen . auswerten . konnte . er

4 (deutschlandweit - mittlerweile zum dritten Mal)
wurde . Die Studie . durchgeführt

5 (aus lnteresse an den neuesten Entwicklungen - vor sechs Monaten)
die Untersuchung . in Auftrag gegeben . Die Familien- und Sozialministerin . hatte

4 3r^ SJ u.clien ewec [aet^ sar.^,^..et{. eit bel.<c^r.rn}er Soe iatwisser.schc^{*ler vor eixiqer ?ei.]
'\ t ! ^ |per Ur^"lra3e eitne hern3e 0)c^Jen.

zu Hören. 5.19. U3

Friendship!

a Lesen Sie die Inhaltsangabe des Films und ordnen sie zu.

'feiert. reicht . westlichsten . :4 Mauer. unbegrenzten .

Abenteuer . abgestempelt . , geflohen . erzählt

Deutschland, 1989: Endlich ist es so weit. Die (1) in
Deutschland ist gefallen und ganz Berlin jubelt und (2) .

Der junge Ostdeutsche Veit (Friedrich Mücke) will
unbedingt nach San Francisco, zum,, (3) Punkt der
Welt". Sein bester Kumpel Tom (Matthias Schweighöfer)
will auch ein (4) erleben und kommt mit. Veit hat ihm
allerdings nicht (5) , dass er vor allem seinen Vater
finden will, der aus der DDR in die USA (6) ist, als Veit 12 Jahre alt war. Jedes Jahr, zu Veits
Geburtstag, kommt eine Grußkarte von seinem Vater, (7) in einem Postamt in San Francisco.
In drei Wochen, an seinem nächsten Geburtstag, will er dort sein. Doch das Geld (8) nur für
den Flug nach New York und die beiden Freunde kommen im Land der (9) Möglichkeiten
allein mit dem Wort ,,Friendship" (das einzige englische Wort, das sie kennen) nicht sehr weit.

Wie wird der Film bewertet? Lesen Sie die Filmkritik und markieren Sie.

. Es ist ein hervorragender Film mit viel Humor.
Es ist eine sehenswerte Komödie mit kleinen Mängeln.

' Es ist ein eher mittelmäßiger, aber lustiger Film.

Die Story, die der Regisseur Markus Goller verfilmt und mit Matthias Schweighöfer und Friedrich

Mücke ideal besetzt hat, lebt von ihrer Situationskomik, wirkt aber an manchen Stellen übertrieben.
Dennoch ist der Film durchaus empfehlenswert. Ein unterhaltsames,,Road-Movie'mit vielen
An lässen zum Schmunzeln.

GRAMMATIK

FITMTI PP / LESEN

/

1
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LEKTION I

zu Hören. S. 19. U3

15 Brief an die Redaktion KOMMUNIKATION

a Lesen Sie den folgenden Brief einer Hörerin an die Redaktion des ,,Gesprächs am Mittag,,.
Was kritisiert sie an der Sendung?

i-: Dass die Moderatorin zu wenig über persönliche Erlebnisse berichtet hat.
Lj Oass die Cesprächsteilnehmer die Fragen nicht gut verstanden haben.
:-.j Oass wichtige Aspekte des Themas nicht angesprochen wurden.

Sehr geehrte Damen und Herren,

gestern hörte ich im Radio Ihre Sendung mit dem hochinteressanten Thema ,,Freundschaft -
Was bedeutet sie uns heute eigentlich noch?".

Allerdings wurde die Diskussion meiner Meinung nach etwas oberflächlich geführt. Ich
hatte zwar den Eindruck, dass die Moderatorin sich sehr bemüht hat, alle Diskussionsteil-
nehmer zu wort kommen zu iassen. Mir fehlte aber zum Beispiel die wichtige Frage, wie
weit man für eine Freundschaft gehen würde. Das ist doch ganz entscheidend für die Tiefe
und Qualität einer Freundschaft und ich wüsste gern, was die verschiedenen personen zu
diesem Punkt zu sagen hätten. Mich würde zum Beispiel auch interessieren, ob der Experte
aus der Sendung, Herr schüller, selber schon mal versucht hat, einen abgebrochenen oder
schwierigen Kontakt zu einem ehemaligen Freund wiederherzustellen, und wie das Ganze
verlaufen ist.

Ich habe nämlich selbst schon mal so etwas erlebt und wusste nicht, wie ich mich verhalten
sollte. Eine enge Freundin von mir hatte einen schweren Unfall, sodass man anfangs nicht
wusste, ob sie jemals wieder ein normales Leben führen könnte. Ich stand damals kurz vol
einem sechsmonatigen Ausiandspraktikum und konnte sie vor der Abreise nur einmal im
Krankenhaus besuchen. Dabei ist mir aufgefallen, dass sie mich mehrfach fragte, ob ich mir
wirklich sicher bin, dass ich dieses Praktikum machen wollte. Sie wollte mich wohl indirekt
bitten, in ihrer Nähe zu bleiben. Gefahren bin ich aber dann doch und meine Freundin ist
Gott sei Dank bald wieder gesund geworden. Aber es hat lange gedauert, bis wir wieder
gute Freundinnen waren, denn anfangs, als ich wieder aus dem Ausland zurück war, wollte
sie nichts mehr mit mir zu tun haben.

Ich denke, es ist häufig so, dass man auch ganz engen Freunden nicht immer seine größten
Angste und Wünsche anvertraut. Deshalb würde ich gern wissen, ob andere Hörer ähnliche
Erfahrungen gemacht haben.

Mit freundlichen Grüßen
Nadja Stieleke

schreiben Sie nun einen Antwortbrief auf Frau stielekes Brief. Erläutern sie, was für
Sie persönlich eine Freundschaft ausmacht und erklären sie es mit einem Beispiel.
Verwenden Sie dabei einige der Redemittel aus dem Kursbuch, S..|9.

Sehr treehrle 
Frc^r^ S*ietetae,

^^il 
,^toßer,. l,..Jeresse hc^be ich

Ä,^. hu i.in hc.be el tc^s Ähnt;t h"s
lhren Sriel qetesen.

.'i. Sie ertJb* ..

1
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TEKTION I

zü.Wortrchttz, S. 20, Ü2

15 Rund um die Liebe E"üeuNc rz

a Die welt der stars: Lesen Sie die schlagzeilen und ergänzen sie in der richtigen Form.

Freundschaft schließen . verliebt sein . zusammenkommen .
verlobt sein . heiraten . sich scheiden lassen . €€t{€#qkirr/kbeTT

1 Angelika Lolie (eb* seit zwei Monaten von ihrem Mann
llqeJrehhJ . Jetzt gibt es Streitum die Kinder!

2 Der Fußballer Leon Wessi seine langjährige
Freundin. Das Paar hat bereits ein gemeinsames Kind.

3 Die großen Gegner und Konkurrenten im Tennis Roger Lederer
und Ramon Madal haben anscheinend

. Neuerdings spielen sie gemeinsam Golf.
4 Königin Sibylle wili angeblich von ihrem Mann Ricardo

. Die vielen Affären des Regenten belasten die Ehe zu sehr.
5 Die Sängerin Nena Müller-Landshut nach eigenen Angaben frisch

Wer der Glückliche ist, wollte sie der presse allerdings noch nicht verraten.
6 Rekordverdächtig! Der attraktive Fernsehmoderator Michael Kranz

WORTSCHATZ

schon zum

TESEN

vierten Mal , hat sich aber noch nie ,,getraut"!
7 Immer mehr junge Menschen unter 18 wünschen sich laut einer Umfrage eine feste Beziehung.

Die meisten jungen Paare im Alter zwischen 19 und 22 Jahren

Ergänzen Sie die eingesetzten Ausdrücke (mit Präpositionen) in der Tabelle. Achten Sie darauf,
ob es sich um einen Prozess oder einen Zustand handelt. Ergänzen sie dann die Tabelle.

zu Wortxbatz, 5.20, Ü2

17 Freundschaften und Liebe

a Lesen Sie den Anfang eines Interviews. wer wurde hier zu welchem Thema befragt?
Schreiben 5ie.

Freundschaften sind wichtig für die Liebe, schreibt der Berliner psychothe-
rapeut Dr. Wolfgang Krüger in seinem neuen Buch ,,Wie man Freunde fürs
Leben gewinnt".
Menschen mit guten Freunden sind liebesfähiger und wählen den richtigen
Partner mit Ruhe und Bedacht. Wir haben bei Dr. Krüger nachgefragt, was es
damit genau auf sich hat.

I

1

Prozess Zustand

1 sich *rew.ex (von) qeJ rernrn'l sdt, / lebea (vor,,)

t

A

5 sick vertiebern (ir.)

6
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IEKTION 1

b Lesen Sie das Interview und ordnen Sie die Interviewfragen den Antworten von Dr. Krüger zu.

at

il Wie definieren Sie Freundschaft und was zeichnet einen
besten Freund eigentlich a us?

Wir brauchen also neben der Liebe auch mehrere gute
Freundschaften?
Welchen Rat geben Sie Singles auf partnersuche?

Sie behaupten, nur durch intensive Freundschaften kann die
Liebe gelingen. Wie meinen Sie das? ü;9

,ll Dr. Krüger: Freundschaften sind zu Beginn der Liebe wichtig. Man ist durch sie sozial genü-
gend stabilisiert und kann sich selbstbewusster einen Partner suchen. Zudem ist es wichtig,
über seine Erlebnisse bei der partnersuche und die schrittweise Annäherung an einen
neuen Menschen mit guten Freunden zu reden. Das Bedürfnis ist oft groß, seine Gefühle
jemandem anzuvertlauen, den man gut kennt. und der partner muss einem nicht alles
bieten, wenn man sich nicht nur auf die eine Person beschränkt. Man ist dadurch zufrie-
dener in der Partnerschaft. Außerdem kann man den Partner dank anderer Freundschaften
auch einmal in Ruhe lassen. Man ist, gestärkt durch die Freunde, wieder in der Lage, auf
ihn zuzugehen. Diese Balance von Nähe und Distanz ist der Kern der Liebe. Freundschaften
sind in unserem Leben die Vorstufe zur Liebe und zu einer festen Beziehung. Durch Freund-
schaften hat man ein soziales Netz, ist nicht zu sehr vom partner abhängijund das ist
natürlich besonders bei Trennungen wichtig.

Dr. Krüger: Eine Freundschaft ist eine intensive, leidenschaf iche Beziehung, in der man
auch über seine Angste, schwächen und peinliche situationen sprechen kann. Auf einen
echten Freund kann man sich absolut verlassen. Die Verlässlichkeit ist das Hauotmerkmal
einer wirklich guten Freundschaft: Es ist eine tiefe Innigkeit vorhanden. Ein philosoph hat
einmal gemeint, dass man mit einem guten Freund auch schweigen kann. Man versteht
sich und muss nicht immer aktiv sein.

Dr- Krüger: wir brauchen in jedem Lebensabschnitt viele Menschen, denen wir uns eng
verbunden fühlen. Das ist so, als ob uns innere seile verbinden. und Liebesbeziehungen
reichen dazu nicht aus. Wir überfordern die Liebe, wenn wir keine Freundschaften haben.
wenn der Ehemann nicht in den Liebesfilm mitgeht, dann gehen wir eben mit einer guten
Freundin. über kurz oder lang rächt es sich, wenn wir nur die Liebesbeziehung pflegen
und das Interesse an den Freunden nachlässt. Was mache ich, wenn das auseii-rander geh
Männer fallen dann oft wirklich ins Leere, weil ein Großteil von ihnen keine richtigen
Freunde hat. Aber auch Frauen neigen dazu, ihre Freundinnen zu vernachlässigen, wenn sie
einen Mann kennengelernt haben.

Dr. Krüger: Meist sind wir sehr angespannt, wenn wir uns mit einer Frau oder einem Mann
treffen. vielleicht ist es dann günstig, auch dafür ofien zu sein, sich mit jemandem erst
einmal nur anzufreunden. Daraus kann sich durchaus später eine Liebeibeziehung ergeben.
Wir sind viel entspannter, wenn wir nicht immer auf die Liebe schauen. Der stabile FeIs im
Leben ist ohnehin die Freundschaft. Natürlich ist eine Liebesbeziehung am schönsten und
leidenschaftlichsten' Aber sie gelingt vor allem dann, wenn sie aufeiner freundschaf ichen
Basis aufbaut.

3

2

4

Welche Aussagen finden Sie im Text? Markieren Sie.

1 wenn man eine neue Liebe kennengerernt hat, braucht man kaum noch Freunde.
2 Freundschaften sind z. B. besonders dann wichtig, wenn eine Liebe zu Ende geht.
3 6uten Freunden sollte man alles anvertrauen können und sich mit ihnen ,,blind,,verstehen.
4 Frauen brauchen von der pubertät bis ins Alter dringender als Männer gute Freunde.
5 Aus einer Freundschaft kann später fast nie Liebe weroen.

i:
n

il
:. -1

i-:
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TEKTION I

zu ltsortrchata 5,24 üi'

18 Nachsilben bei Nomen -4.üeuNc rr

a Ergänzen Sie die richtigen Endungen und Artike..

-e. -er. -ion. -ist. -keit. -nis. -or. -schaft

GRAMMATIK

oter Moderator
Rea I

Verständ
Eh

Freund

Bedürf
Partner
E insa m

Lieb

Hum
Diskuss

Kom ik

Emot

Politik
Dankbar

OPtim

ote. hooterc^'l or

b Ordnen Sie den Definitionen oassende Wörter aus a zu.

1 Eine Person, die eine Gesprächsrunde leitet:
2 Das Cefühl, niemanden zu haben:
3 Der Meinungsaustausch zwischen zwei oder mehreren Personen:
4 Jemand, der alles gern positiv sieht:
5 Das Cefühl, dass man etwas braucht;
6 Eine möglichst lebenslange Verbindung zwischen zwei Partnern:
7 Eine Person, die viele Witze macht:
8 Eine enge Beziehung zu einer anderen Person:

9 Jemand, der die Dinge so sieht, wie sie sind;
10 Die Fähigkeit zu verstehen, was ein anderer denkt, fühlt oder tut:

zu Sprechen 2,5.21,Ü2

19 Freunde charakterisieren g üBUNc 14, 15,16

Schreiben Sie zu folgenden Punkten:
. was ich an ... besonders mag/schätze
r was mich manchmal an ... stört
r was uns verbindet
r was uns unterscheidet

SCHREIBEN

Liebe/r...,

letzte v'loche habe ich Euch ja schon kurz von

meiner neuen Freundin .../von meinem neuen
Freund ... erzählt. Ich habe nochmal darüber
nachgedacht, warum mir ... etwas bedeutet. ...

6anz herzliche Crü ße

De inle

/

1

Sie haben eine neue Freundin / einen neuen Freund gefunden.
Berichten Sie nun lhrer Familie in einer E-Mail über diese Person und cha rakterisieren Sie sie.

Beschreiben Sie auch Gemeinsamkeiten oder Unterschiede zwischen lhnen beiden.

Folgende Ausdrücke können lhnen bei der Beschreibung der Ch a ra ktereigen schafte n helfen:

auJ3ergewöh nlich - gonz normol
rücksichtsvoll / hilfsbereit - rücksichtslos / egoistisch
abenteuerlustig / risikofreudig - eher vorsichtig
humorvoll / unterholtsom - humorlos / ernst

extrove rti ert - i ntrove rti e rt
spontan - nachdenklich / still
sich sehr öhnlich sein - ganz u nterschiedliche Charaktere haben

auf AuJ3erlichkeiten viel - wenig Wert legen

AB 'I9



LEKTION 1

zu Sprechen 2,5,21,Ü2

2O Richtig präsentieren B, üeuNc rz, re, ts

€ a Hören Sie Tipps einer Deutschku rsteilneh merin zur Vorbereitung einer Präsentation.coraa Was ist richtig? Markieren Sie.

1 Sie überlegt, ob sie ldeen zum Thema hat.
2 Sie weiß nicht gleich, welches Thema sie wirklich interessiert.
3 Sie sammelt möglichst viel Material.
4 Sie bringt die Präsentatio nsp u n kte in eine sinnvolle Reihenfolge.
5 Sie schreibt viel Text auf ihre Prä se ntationsfolien.
6 Sie versucht, das Publikum durch einen spannenden Anfang zu motivieren.
7 Sie wählt geeignete Bilder und Beispiele aus.

8 Auf einer Folie gibt sie einen Inhaltsüberblick.
9 Sie versucht, die Inhaltspunkte durch gute übergänge zu verbinden.

'10 Sie konzentriert sich nur auf ihre Folien, um sich von den Zuhörern nicht irritieren zu lassen.
11 Aufder Abschlussfolie steht ein Feedback zu ihrer Präsentation.
12 Sie sucht während des Vortrags Kontakt zum Publikum.

# b Hören Sie den Anfang einer Präsentation und schreiben Sie:

Um welche außergewöhnliche Freundschaft geht es

und warum hat die Referentin das Thema gewählt?

.g c Hören Sie die Präsentation nun ganz.cDraB Ergänzen Sie die Sätze sinngemäß.

1 lch habe dieses Zitat von Erich Fried ausgewählt, weil ...

2 lch habe mich für die Ceschichte mit den beiden
Tieren entsch iede n, denn...

3 lch kenne die Ceschichte der beiden ...

4 Das Besondere an den beiden ist...
5 Wichtig ist hier noch zu erwähnen, dass...
6 Als Nächstes möchte ich euch ...

7 lch hoffe, ich konnte euch ein paar spannende Einblicke...
8 lch danke euch für...

zu Schreiben, 5. 22, Ü2

Besondere Anlässe 4 üeuNc zo

HOREN

TESEN

n
ü
T
T
il
I
il
n
ü
ü
ü
T

T
1I

7
21

Lesen 5ie die folgenden Textentwürfe. Zu welchem Ereignis wurden sie geschrieben? Ergänzen Sie.

S,eLt vLelew Jahten kenttzw wir Sie

als z*uer{ässcgen and äußerst sgmpa-

+Jüschen Kolhegen. ALles Gute zu

Itttem 25. Jahrestag tn det €Lrmal

Dte Allte1lng Markettng und ti.rtkaaf

Diensliubitar^r.^

lhr Vater ist von une gegangen. Unsere aufrich_
tige Anteilnahme. Wir hoffen, dass gie Troet
und Geborgenheit bei lhrer Familie frnden.

e r i# y cluy'ft t o n frh c*. yb a*zna.
A kad.em,*erra nnlttm ary a,tiil*tett
wE h.crzlz;th ya,tu.,l,i,rn. all*s 6u,te fu,r
Oeiaz beruf.loh.e Zt fulrLfX

tl erzLLchen' QlücEwwwsch zu eÄYeY

e^+-'ew MarLel lhY werdet wvLwderbare

eLterw seLw vtwd vLeL Frewd'e dawtLt

habew, dLe l<LeLwe au'{v'tachsew z^ sehew
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TEKTION I

zü Sehen und Hören, 5.23, Ü3

22 Zufall

a Ordnen Sie Boos Antworten den Fragen von Annie zu.

Annie

1 Was machst denn du?

2 Ja, na klar, ein Zufall. Ein Zufall? Ach komm, ich meine - du
willst mir doch nicht erzählen, dass sich irgendwer überlegt:
Hey, mal sehen, was passiert, wenn der Typ hier und der Typ
da an der Ecke da vorn zusammenstoßen. Und du bist der,
der dafür sorgt, dass dann auch alles genauso passiert?

3 Ehrlich? Dann sind Zufälle ja gar keine richtigen Zufälle. Die
sind geplant.

4 Aber das istja genial! Das heißt, du kannst alles so drehen,
wie du willst! Du kannst machen, dass Jenny ihre Schlüssel
wiederfindet, und Nathalie ihre Lieblingshaa rspa nge. Du
kannst dafür sorgen, dass ich pop-Stars kennenlerne und im
Lotto gewinne.

5 lst ja Wahnsinn! Dann könntest du meiner blöden alten
Mathelehrerin die dämliche perücke vom Kopf rutschen
lassen oder dafür sorgen, dass sich alte Freunde nach langer
Zeit wiedersehen. Oder dass ich die grieftasche von ,nem

Millionär finde und dafür eine Riesenbelohnung kassiere.
Die könnte ich Creenpeace spenden, um Robbenbabys zu
retten. Oder ich kauf mir was Cooles zum Anzieh,n. Du kannst
Menschenleben retten oder schlimme Wirbelstürme verhin-
dern, du kannst das Atomkraft-problem lösen oder dafür
sorgen, dass Leute sich verlieben.

6 Cool. Boo? Was machst'n du da?

b Wie findet es Anni, dass Boo ein ,,Zufall,. ist? Markieren Sie.

Mein Freundschaftskalender

Sie möchten einen selbst
gemachten Kalender
verschenken. Darin haben Sie

für jeden Monat ein Kalen-
derblatt, das Sie persönlich
gestalten können.

i:
Ir

5ie glaubt nicht an Zufälle und findet die ldee absurd.
Sie findet es faszinierend, dass ein ,,zufall" das Leben anderer Menschen beeinflussen rann.
Sie wäre auch gern ein ,,Zufall".

IESEN

Boo

A Ja, ich hab' alles
im Griffl

B Sicher!

C lch? Tja, gute
Frage. lch bin ein
Zufall.

D Na ja, ganz so

würde ich das

nicht sagen !

E Gar nichts! lch

mach' nur meine
Arbeit! Bln - äh -
gleich zu rück.

F Ja kla r! Cenau!
Null Problemo!

MEIN DOSSIER23

lr"^ April oternl'ie ich iur^^er

.t^ D;.tn. Da leiert wit be'o\e

,^nsere Gebv.rJ sl atre, (eJ el es

Jcrtkr c^t Cjs*errn hcrben wrr

eixe wt^nderschör.,.e Reise

?hsa[^h^ek Xet^^ach] 
.'

ffi 15 16 17 l8 19 20 21 22 2t 24

1

April
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TEKTION I

- AUSSPRACHE: Die Vokale e - ä
I Wortpaare

'.1@ a Hören Sie und sprechen Sie sie nach.

l sch mecke n

2 Netze
3 Becher
4 rechnen

5 Bäcker

2 Wie klingen die Vokale?

,.fl a Welches Wort hören Sie?(DraB 
Markieren Sie.

gähnen

5enen

klären
Federn

Cesch mäcker
Nässe

Bäche

rächen
Wecker

b Markieren Sie. Was ist richtig?

Die in a fett gedruckten Buchstaben e und ä ...

[j sind alle kurz und werden gleich ausgesprochen.
ll sind alle lang und werden unterschiedlich ausgesprocnen.

\

1

i*t

:*':

...:
,._ ]

t-t

i-1
l--i

r i--l

l i--l

4fl

säen

ten ren

Fäden

- 
:.--l

oii
7J:
8l

Beeren

wehren
ähnlich
Ah re

Bä ren

wä ren

eh rlich
Ehre

b Was fällt lhnen auf? Formulieren Sie eine Regel wie in 1b.

3 Gleich oder verschieden?

€ a Wo klingen e und ä verschieden? Markieren Sie.

1 lest

2 besse r

3 Felle

4 weder
5 Übergänge
6 echt
7 wenden
8 denken

als a lte.

lässt i2C

Besen :-:

Fälle :,:
Wetter :*;
hinübergehen .:
mächtig :l
erwäh nen :..j
Cedächtnis --

b Ergänzen Sie die Sätze mit den Wortpaaren aus a.
Lesen Sie die Sätze jetzt laut.

I Neue kehren
2 Wenn ihr viele Bücher

euch euer Lehrer am Computer spielen.
3 Wir brauchen ka ltes

noch a llzu große Hitze.
4 Um über breite Straßen

nutzt man am besten die Fußgänger
5 Man sollte , da ss sich das Blatt manchmalganz sch n ell
6 Vor kurzem kannte diesen Politiker noch niemand, inzwischen ist er

z ie m lich

AB 22
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EtNST|EGSSEITE, 5.13

die Herkunft (5g.)

das Motiv, -e

entwerfen, entwa rl hat

entworfen

kommentieren

SPRECHEN 1, S.14-15

die Alternative, -n

die Aufzählung, -en

die Einschränkung, -en

der Cegensatz, "e
der Ceschmack, .er

denselben 6eschmack haben

das Missve rstä nd n is, -se

die Neu igkeit, -en

Neuigkeiten a u sta usche n

die Umfrage, -n

anverrrauen

jemandem etwas a usmachen

bezeich nen

sich verlassen auf (+ Akk.),

verließ, hat verlasse n

verstehen unter (+ Dat.),

ve rsta nd, hat ve rsta nd e n

h in- und hergerissen sein

(sich) aus den Augen verlieren,

verlor, hat verloren

toSe

eine rseits - a nd e rerseits

entweder - oder

n icht nur - sondern auch

sowohl - als auch

weder - noch

zwar - aber

LEKTION I TERNWORTSCHATZ

LESEN, S.16-17

der Auftrag, .e

in Auftrag geben, gab,

hat gegeben

die Daten (Pl.)

Daten a uswerten

Daten e rfa sse n

die Erdbevölkerung (Sg.)

der Fakt, -en

die Freu n dsch aftsa nfrage, -n

der Nutzer, -

die Reden sa rt, -en

ermöglichen

vern etzt sein

ü ber sechs Ecken kennen,

kannte, hat gekannt

mittlerweile

HöREN, S.18-19

die An kündigung, -en

der Eindruck,.e

den E ind ruck haben

die 6esprächsru nde, -n

der Ratgeber, -

die Verwirrung (Sg.)

auffallen, fiel aul ist aufgefallen

festste llen

oberflächlich

woRTscHATZ, S.20

das Bed ü rfn is, -se

die Bezieh ung, -en

eine Beziehung haben

die Dankbarkeit (Sg.)

die Emotion, -en

der Komiker, -

der Le bensa bsch n itt, -e

die Lebens pha se, -n

der Teenager, -

zusammenkommen mit,

kam zusa mmen,

ist zusa mmengekom men

befreundet sein mit

Freu nd schaft schließen mit

SPRECHEN 2, S.2I

der Altersu nte rsch ied, -e

der E in b lick, -e

das Feed back, -s

die Folie, -n

das Inhaltsverzeichnis, -se

der Konkurrent, -en

der übergang,'e

erwähnen

abenteuerlustig

außergewöhnlich

extrove rtie rt
h ilfs be reit

introve rtiert
nachdenklich

risikofreudig

rü cksichtslos/-voll

ScHREIBEN, S.22

die Auswertu ng, -en

die Rü ckse ite, -n

die Vorderseite, -n

bewerten

gesta lten

Kontakte pflegen

SEHEN UND HöREN, S.23

der Bese n, -

sorgen für

(sic h) vertraut machen mit

mental

/

1
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tEKTIONSTEST I

Wortschatz

Ergänzen Sie austauschen, pflegen, schlieJSen, aus den Augen verlieren, hin- und hergerissen sein,
onvertrauen in der richtigen Form.

1 Mit meiner Kindergartenfreundin Paula habe ich immer noch Kontakt.
Wir haben uns nie

2 Wir versuchen, uns mindestens einmal im Monat zu treffen und Neuigkeiten
I lm Crunde ist Paula meine beste Freundin, ihr kann ich alles
4 Lars feiert ein großes Fest. Er , ob er seine Ex-Freundin einladen soll.
5 Millionen junger Leute haben unzählige Freunde in sozialen Netzwerken. Die Frage ist aber, ob man

im Internet wirklich Freu ndschaft kann.
6 Auch wenn man eine feste Beziehung hat, sollte man seine anderen Kontakte weiter

Je 1 Punkt lch habe von 6 möglichen Punkten erreicht.

Grammatik

a Verbinden Sie die Sätze mit nicht nur - sondern auch, weder - noch, entweder - oder, zwar - aber.
Schreiben Sie lhre Lösungen auf ein separates Blatt.

1 Sandra und Tim gehen freitags oft ins Kino. Manchmal gehen sie auch tanzen.
2 Für Eva ist ihr Hund Bobby ein treuer Freund. Und er motiviert sie täglich zu langen Spaziergängen.
I Anna und Max sehen sich nicht oft. Sie haben sich trotzdem viel zu sagen.

Je 2 Punkte lch habe von 6 möglichen Punkten erreicht.

b Ergänzen Sie die Angaben in Klammern an der passenden Stelle und schreiben Sie die Sätze auf ein
sepa rates Blatt.

1 Für meine Freunde bin ich erreichbar. (schnell / in Notsituationen)
2 Auf der Party ist mir die Freundin von Oskar aufgefallen. (angenehm / wegen ihres tollen Humors)
3 Die Erdbevölkerung ist gewachsen. (nur in den ärmeren Regionen / in den letzten Jahren)

Je 2 Punkte lch habe von 6 möglichen Punkten erreicht.

Nachsif ben bei Nomen: -ist, -er, -nis, -keit, -e, -ion, -schaft

Bilden Sie aus folgenden Wörtern Nomen mit Nachsilben und ergänzen Sie den richtigen Artikel.

5 Freund

6 Musik
7 warm
8 präsentie ren

Je 1 Punkt lch habe von 8 möglichen Punkten erreicht.

Kommunikation

Welche Redemittel passen zu welchem Teil einer Präsentation? Ordnen Sie zu.

Die Prä sentation einleiten 1 Als Nöchstes möchte ich
Ubergänge von einer Folie zur nächsten formulieren 2 lch danke für eure/hre Aufmerksamkeit.

I einsam
2 idea I

3 verstehe n

4 dankbar

D

c

o

Die Präsentatio n abschließen
Feedback geben / Nachfragen stellen

3 Wie hast du / haben Sie das gemeint ...? ....,:

4 lch habe das Thema ausgewöhlt, weil ... , _:

Je I Punkt lch habe von 4 möglichen Punkten erreicht.

Auswertung: Vergleichen Sie lhre Lösungen mit S. AB 113.

lhre Erfolgspunkte tragen Sie unterjeder Aufgabe ein. 9 o 9
30-26 25-15 14-O

A8 24
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TEKTION 2 IN DER FIRMA

WIEDERHOTUNG WORTSCHATZ

Welt der Arbeit E, üeuNc r

a Was passt? Ordnen Sie zu.

] leoen1I üewerDungs \J beruTs \
4 Arbeits
5 Anfa ngs

6 Personal

7 Aufstiegs
8 Traum

b Ergänzen Sie die Tabelle.

Chef
Cehalt
Job

Lauf
Foto

Ausbildung
Vertrag
Chance

maskulin neutral feminin

oler Leber,.s[c"r.l

Zuständigkeiten

a Ergänzen Sie.

/

2
sich kümmern . :uständigsein-. sich beschäftigen . telefonieren . arbeiten . berichten

1 Tom isl als Marketing-Chef auslandiq für die Werbung seiner Firma.
2 Anna ist Fremdsprach en se k retä rin und um die Korrespondenz

mit dem Ausla nd.

3 Max hat Medizin studiert. Jetzt
4 Tina ist Journalistin und

5ie

er als Arzt.
ha u ptsäch lich mit Kulturpolitik.

vor allem über die Filme von jungen Regisseuren.

oft mit Kunden.5 Lara arbeitet in einem Service-Center und

Markieren Sie in a die Präposition, die zu dem Ausdruck gehört.

zu Sprechen l, 5.26, Ül

3 Rund um den Beruf

Was passt? Ordnen Sie zu.

1 Wer Vorlesu ngen hält,
2 Wer seinen Arbeitsplatz an verschiedenen

Orten hat.

3 Wer 24 Stunden am Tag verfügbar ist,
4 Wer einen Vertrag abschließen will,
5 Wer ein Praktikum macht,
6 Wer im Schichtdienst arbeitet,
7 Wer sein Profil für eine Bewerbung erstellt,

WORTSCHATZ

sollte vorher Verhandlungen fü h ren.

muss wissenschaftliche Vorträge vor
5tudierenden ha lten.
muss früh morgens, tagsüber oder
späta be nds arbeiten.
muss mobil sein.

muss rund um die Uhr arbeiten.
gibt seine Ausbildungszeiten und
seine Berufserfa h rung an.

kann Berufserfahrung sammeln.

A

B

D

E

F
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TEKTION 2

zu Sprechen l, 5.27, Ü3

Wir stellen Mitarbeiter vor E üsullc z

Ergänzen Sie.

Zu meinen Aufgaben . Leitelifi-des-Eereicfß- . bemühe . bin... zuständig . ins Stocken gerät .
Kontakte ... knüpfen . persönlich ... verantwortlich . mit... zu tun . Tätigkeit... erläutern

Firmenzeitung: Frau Busch, Sie sind seit drei Jahren die Lei*erin
o(es Sereichs (1) Crossmedia-Marketing. Könnten Sie uns bitte Ihre

elwas genauer (2)?

Busch: Ich
ideen

mit rund 15 Mitarbeitern für neue Werbe-
(4) gehört es,

(5) und für

KOMMUNIKATION

WORTSCHATZ

\

2I
7

unsere Kunden Werbekonzepte für verschiedene KommunikationskanäIe
zu entwickeln.

Firmenzeitung: Wenn Sie ein neues Projekt starten, wie gehen Sie

dann vor?

Busch: Wir haben sehr viel unseren Kunden (6).

Ich (7) mich, die Vorstellungen der Kunden genau kennenzulernen und
diese dann zusammen mit meinen Mitarbeitern umzusetzen. Ich bin
für die Zufriedenheit unserer Kunden (8). Problematisch wird es nur
dann, wenn die Kommunikation zwischen mir, meinen Mitarbeitern und unseren Kunden
nicht richtig läuft und (9). Dann fehlt uns das nötige Feedback.

Firmenzeitung: Vielen Dank für das Gespräch und weiterhin viel Erfolg!

' a$l#irhib,slS;111t.

5 Wer macht eigentlich was? woRrscHArz

Was ist richtig? Markieren Sie.

1 Ein Proiektleiter /Sachbearbeiter /Assistent lstfür ein Vorhaben des Unternehmens verantwortlich.
2 Ein Assistent / Projektleiter/Auszubildender erlernt einen Beruf in einem Betrieb.
3 Ein Bereichsleiter / Sachbearbeiter /Auszubildender führt einen Teil des Unternehmens.
4 Ein Assistent /Vorgesetzter / Sachbearbeiter bestimmt, was andere Personen machen müssen.

5 Ein Auszubildender / Bereichsleiter /Assistent hilft dem Chef bei der Arbeit.

(3).

zu neuen Kunden zu

.r .iu ryqsrtrat:- !.rt, thb

6 Unterschiedliche Charaktere B,üeuNc l,+

Ergänzen Sie die Definitionen.

kann Entscheidungen ohne fremde Hilfe treffen . ist Erfolg sehr wichtig . kann Arrb'Eitsr
prozesse gut planen und dorchfähren . plant seinen Arbeitsbereich systematisch . kann seine
Ziele erreichen, obwohl andere dagegen sind . arbeitet gut mit anderen zusammen

1 Jemand, der organisiert ist, laarrt lrbei'lsprozesse 3,"* pta,n.,n t^no( otr^rctnlührern.
2 Für jemanden, der ehrgeizig ist,

3 Jemand, der teamfähig ist,

4 Jemand, der selbstständig ist,
5 Jemand, der strukturiert ist,

6 Jemand, der d u rchsetzu ngssta rk ist,
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LEKTION 2

zu Wortschatz, S.28, Ulc

Eine junge Modefirma

Hören Sie das Radiointerview der Woche zum Thema

,,Moderne Unternehmen" und ergänzen 5ie Stichworte.

1 Position von Frau Stark:

Geschallsl;h. erit^ vor\ ,Fc,.ir Fc,.s[iorn'
2 Ceschäftsidee der Firma ..Fair Fashion":

3 Aufga be des Bereichsleiters,,Einkauf":

4 Aufgabe des Bereichsleiters,,Herstellung":

5 lst zuständig für das Design der aktuellen Kollektion:
6 Koordiniert die Arbeit der Designer:
7 Eine wichtige Aufgabe der Geschäftsführerin:

HOREN

WIEDERHOTUNG CRAMMATIK
zu Wortschatz, S. 28, Ü2

8 Fair Fashion i!1,üeurlc s

Ergänzen Sie die Verben im Passiv (Cegenwart oder Vergangenheit).

Frau Stark erzählt außerdem, dass in die neue Kollektion viel Geld irnves*ier* wird (investieren) (1).

Letztes Jahr ' der Umsatz der Firma von 1.2 Millionen auf 1.8 Millionen Euro

(steigern) (2). Weil das Modelabel ,,Fair Fashion'so gut läuft,
in diesem Jahr fünf neue Mitarbeiter (sollen, einstellen) (3).

Vor einem halben Jahr ist außerdem ein Wettbewerb für Nachwuchs-Designer
(veranstalten) (4), auf dem ökologische Konzepte für Mode
(prämieren) (5).

/

2

zu wortschat2, S. 28, Ü2

9 Zustandspassiv

a Ergänzen Sie in der richtigen Form.

GRAMMATIK ENTDECK E N

Unterlagen vorbereiten . Namensschilder verteilen . Xastn-+eservierm . Laptop einschalten

Der Raqa^ wircl
reservierl.

Die Vorbereitungen s

Der R.aur,* isl
reservier].

ind fertig. Schreiben Sie Sätze im Zustandspassiv.
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TEKTION 2

zu Wortschatz, 5.28, Ü2

Bitte beachten! g üauruc o,r

a Lesen Sie die Notizzettel und markieren Sie die Verbformen.

Meeting ist organisiert. i
I

CRAMMATIK

Kopierpapier wird bestellt
* ----.. --- _ ,l

Eingangstür war nicht
abgeschlossenl!! Marketing-Abteilung 

ist

benachrichtigt*::51-- i
'j

?^hiarcr war die ganze I

Nacht eingeschaltetl i

Pflanzen bei Chef,n sind
gegossen.

Chef wurde
informiert.

Rechnung für Firma Fricke

wurde abgeschickt'

Verträge werden gefaxt.

Scanner darfnicht
ausgeschaitet

werden!

\

2
Drucker ist repariert worden.

b Ergänzen Sie die Tabelle mit den Verben aus a.

Termin um 14:30 Uhr muss
geändert werden.

zu Wortschatu, S.28, Ü2

ll In der Kaffeepause

Ergänzen Sie die Verben werden und sein in der richtigen Form.

o Sag mal, isJ der Praktikant nach seinem praktikum eigentlich
angestellt worc\et\ (1)?

I Ja, der (2) seit einer Woche fest angestellt und arbeitet
jetzt in u nserer Abteilung.

a lst er denn eine Hilfe oder macht er euch nur Arbeit?
r Er ja von der Chefin selbst angelernt (3), aber in unserer Abteilung müssen

auch noch andere Aufgaben erledigt (4). Da muss er noch einiges lernen.
o Und von wem
I Rate mal! lch

(5) ihm das jetzt beigebracht?
letzte Woche von der Chefin gebeten (6), das zu machen.

Er versteht aber schnell und ist sehr selbstständig, deshalb ist das kein großes problem.

Weißt du eigentlich, was morgen in der Team-Sitzung besprochen (7)?
o Die Tagesord n u ng (8) gestern verschickt, schau mal in deine Mails. Es geht vor arrem

Vorgangspassiv Zustandspassiv

Präsens Präteritum Perfekt Passiv mit
Modalverb

.Präsens Präteritum

wird, bes'le(['l is* ortrc,.r. isier'l

CRAMMATIK

AB 28

darum, wie das neue Modell präsentiert (9) soll.



TEKTION 2

zu Hören. S. 29. U4

12 Kurze Pausen richtig nutzen

a Lesen Sie die Pausen-Tipps aus einer Zeitschrift und ordnen Sie die Überschriften
den Abschnitten zu.

tESEN

L')

a
Rückentraining
Kaffeeklatsch

: .. Cedan kenreise

. ' nichtig Luft holen

2:

1

3

4

Wer seine Tätigkeit jede Stunde für wenige Minuten unterbricht, ist produktiver.
Wir haben vier Tipps für die effektive Fünf-Minuten-Pause, die Sie machen können, ohne
sich an einen Therapeuten zu wenden. Sie werden von den Übungen begeistert sein!

Spätestens nach 50 Minuten auf den Bildschirm schauen nimmt die Arbeitsleistung ab.

Jetzt ist es wichtig, sich für wenige Minuten mit anderen Dingen zu befassen. Der Klassiker
unter allen Pausenaktivitäten hat auch den größten Nutzen: kurz aufstehen, sich strecken,
sich einen Kaffee holen und sich mit den Kollegen unterhalten. Das bringt Abwechslung für
Körper und Geist, wirkt sich positiv auf das Wohlbefinden und die Motivation aus.

Wer einem Bürojob nachgeht, wird bis zu seinem Renteneintritt rund 80 000 Stunden im
Sitzen gearbeitet haben. Sitzjobs sind eine Belastung für die Wirbelsäule. Es ist sinnvoll,
mindestens einmal in der Stunde diesem Körperteil für ein bis zwei Minuten etwas Gutes
zu tun. Folgende Übung Iässt sich leicht im Büro durchführen: gerade im Bürostuhl sitzen,
Beine hüftbreit aufstellen und die Hände aufdie Oberschenkel legen. Dann den Oberkörper
sachte nach iinks drehen, die Position kurz halten, schließlich zurückdrehen. Danach die
Seite wechseln. Das entspannt die Rückenmuskulatur.

Stresssituationen führen zu einer Veränderung der Atmung: Sie wird schneller und flacher.
Darum zielen viele Entspannungsübungen auf die Atmung ab. Öffnen Sie das Fenster oder
gehen Sie kurz nach draußen. Eine beliebte Übung ist die Atmung mit Wortwiederholung:
einfach tief durch die Nase ein- und ausatmen und dabei in Gedanken iangsam ein Wort
wie ,,Ruhe" sprechen. Solche Übungen können in drei bis vier Minuten im Büro durchge-
führt werden und wirken beruhigend.

Sie sollen kreativ sein, aber lhnen fällt absolut nichts ein? Das passiert sogar den Profis
in Kreativberufen. Für folgende Übung sollten Sie sich fünf Minuten Zeit nehmen: Augen
schließen, entspannt sitzen, ruhig atmen und den Augenblick bewusst wahrnehmen. Wie
fühlt sich der Bürostuhl an, welche Teile des Körpers berühren den Boden? Wo liegen Ihre
Arme? Von den Armen geht es weiter in den Bauch und Rücken. Wie fühlt sich die Atmung
im Bauch an? Weiter geht es zu den Beinen und den Füßen, schließlich zum Kopf. Am
Schluss stelit man sich die Frage, wie man sich fühlt. Diese Übung entspannt den ganzen
Körper. Sobald sich ein Wohlgefühl einstelit, die Augen wieder öffnen.

b Ergänzen Sie die Tabelle.

/

2

I
I 2 3 4

Welches
Problem?

Ärbei'lsteis*r^r,,tr
L1rh,,r-t,rJ. c\t?

Wie lange dauert
die übung?

Ziel der Übung
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TEKTION 2

l3

zu Hören, 5.29, U5

von oder durch in Passivsätzen GRAMMATIK ENTDECKEN

Ergänzen 5ie.

'l Der Projektleiter wird vorn der

Assistentin informiert.

2 Der Firmenchef wird einem

Jou rna listen interviewt.

Ergänzen Sie von oder durch.

Person, In stitutio n

3 Die Assiste ntin wird
benach richtigt.

4 Sven wird
:nopfriphpn

eine SMS

seinen großen E h rgeiz

14

Mittel, Instru ment, U rsache

zu Hören, 5.29, U5

Mut zur Pause! ,üeuxc a

Ergänzen Sie von oder durch.

die nächste Sendung: Die Freude an der Arbeit kann

gestalteten Arbeitsplatz mit Pflanzen und Bildern gefördert

Mit herzlichen Crüßen

Daniela Lie big

zu Hören, S. 29, Ü5

15 Neue Arbeitswelt

Schreiben Sie Sätze im Passiv mit von oder durch.

1 Neue Kommunikationstechniken verändern die Arbeitswelt.
Die Ärbei*swet* wiro[ ott^rclr xeue
llor^^u^r^r..ikc^*ionslechr,.itrex verü^d.erl.

2 Unsere Mitarbeiter haben neue Kommunikations-
stru ktu ren entwickelt.

(7) einen ind ivi.d ueII
weroen.

GRAMMATIK

GRAMMATIK

\

2

Liebe Reda ktio n,

ich habe Ihre Sendung ,,Entspannen am Arbeitsplatz" gehört und kann nur sagen:

Danke für diesen Beitrag! Vorr (1.) jeder Firmenleitung sollte auf Pausen am

Arbeitsplatz Wert gelegt werden, damit die Entspannungsübungen (2)

a11en Mitarbeitern auch wirklich durchgeführt werden können. Die Pausen sollten
(3) Bewegung und (4) kurze Entspannungsübungen aktiv gestaltet

werden. (5) Übungen wie WegJ.egen des Bleistifts, tiefes Durchatmen, kurzes
Schließen der Augen kann Stress erfolgreich abgebaut werden. Solche Minipausen
werden ja auch (6) vielen Firmenchefs unterstützt. Und noch ein Tipp für

3 Die neuen Strukturen lösen die alten Arbeitsmethoden ao.

/.,' riannat du tnich

V.... nar art!:9.

AB 30
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TEKTION 2

Flexible Arbeitszeitmod e lle erleichtern ein familienfreundliches Arbeitsleben.

Kein Computer kann den persönlichen Kontakt oder das Gespräch auf dem Flur ersetzen.

15

zu Lesen 1, S. 30, U1

Berufliche Aktivitäten B, üeuNc g, ro

Was bedeutet das? Ordnen Sie zu.

WORTSCHATZ

3 die Kommunikation am Laufen halten
4 einen E in d ruck h interlasse n
5 unkonventionelle Werbung machen
6 Feed back bekommen

z Lesen l, 5.10, Ü1

17 Neue kreative Berufe

{0 a Hören Sie das Interview und ergänzen Sie.
(OIAB

1 Was ist Viola von Beruf?

2 Worin besteht ihre Tätigkeit?

fi
CD IAS

{E
COIAB

1 einen Blog betreuen 
--------=_ 

A für ständigen Kontakt mit anderen Personen sorgen
2 Beiträge verfassen -"*- B sich um das Online-Tagebuch einer Firma kümmern

Rückm eld u n ge n e rha lte n

(ku rze) Texte sch re ibe n

eine bestimmte Wirkung e rzie le n

sich neue und ungewöhnliche Reklame ausdenken

HOREN

c
D

E

F

3 Was haben Violas Meinung nach viele Firmen noch nicht erkannt?

Hören Sie das Interview noch einmal in Abschnitten.

Abschnitt l: Welche Aussagen sind richtig (R), welche falsch (F)? Markieren Sie.

1 Früher hat Viola in einer Unternehmensberatung gearbeitet.
2 Bei Calaxis-Media war Viola von Anfang an auf sich alleine gestellt.
3 Am liebsten würde Viola als Chefredakteurin beim Magazin FUN arbeiten.
4 Viola ist zufrieden, wenn sie ein Feedback zu ihren Blogs bekommt.

Abschnitt 2: Was ist richtig? Markieren Sie.

1 Was sagt Viola über gute Blogger?

i I Eigentlich istjeder ein guter Blogger.

-.-l Oas sind besondere Leute, die eine emotionale Beziehung zum lnternet haben

iI Es gibt nur ganz wenige, die den Job wirklich gut machen.

2 Nach Violas Meinung bekommen die professionellen Blogger von den Firmen ...

r-', zu wenig Aufmerksa mkeit.
' genau die richtige Aufmerksamkeit.

i , zu viel Aufmerksamkeit.

3 Wo werden gute Blogger von einem Netzwerk finanziell unterstützt?
r'. In Schweden.

I ' In Deutsch land.

-' In Schweden und in Deutschland.

/

2

RF
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2u ler€ n 1 5.ll. U5

Wortbildung: Vorsilben bei

a Lesen Sie den Blogbeitrag der

TEKTION 2

Nomen

Firma Web -Gue rillas und

GRAMMATIK E NTDECK E N

markieren Sie die Nomen mit Vorsilben.

Hurra, der Umzug ist geschafft! Jetzt
seinen kreativen Arbeitsbereich. Das

Projekte. Und im Rückblick fragen wir
keiten bisher zurechtsekommen si nd.

haben wir wunderschöne neue Räume und jeder
sind doch gute Aussichten für unsere neuen
uns, wie wir mit unseren begrenzten Räumlich-

\

2II

7

Es gibt viele Anfragen dazu, wie man am besten zu uns kommt: Schaut maL in die Anzeige
unten. Da findet ihr a1le Infos für eine problemlose Anfahrt. Ihr werdet merKen:
Wir sind jetzt viel besser zu erreichen...

Welche Nomen haben eine Endung, welche haben keine? Schreiben Sie die Nomen
aus a im Singular mit Artikel in die Tabelle.

Endung -e Endung -t ohne Endung

cler Ur^"zr^3

Was fällt lhnen auf? Ergänzen Sie.

r Nomen mit der Endung -e und -t haben in der Regel den Artikel
r Nomen ohne Endung haben in der Regel den Artikel

19

?ir Lesefl 1, S. Jl, l-j 5

Arbeitsgespräche r4. üeuNG t't, 12, 13

Ergänzen Sie die Nomen und die Artikel
in der richtigen Form.

1 a Wann flieet die Maschine vom Chef morgen ab?
r Der Abl(hq ist u m 7;25 U h r.

2 a Wie viel Kapital"setzt lhre Firma pro Jahr um?
I Cenaue Zahlen kann ich lhnen nicht sagen, aber

rsr gesregen.
3 o Und wenn Sie auf die letzten 3 Monate zurückblicken?

I fällt auf ieden Fall sehr
positiv aus.

4 a Hat Direktor Bossert das Meeting abgesagt?
I Ja, vor einer halben Stunde haben wir

erhalten.
5 a Wann werden die Verhandlungen abgeschlossen?

r ich weiß es nicht genau, aber
m uss spätestens morgen stattfinden.

6 a Wann steigen wir aus dem alten Projekt aus?
I ist für nächsten Monat geplant.

6RAMMATIK

r*F5aarra.är€a*€
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LEKTION 2

zu Schreiben, S.32, Ü3

20 Kausale Zusammenhänge

a Lesen Sie den Artikel und markieren Sie alle Wörter, die kausale Zusammenhänge ausdrücken.

Selbst dem gewissen haftesten Mitarbeiter
kann das passieren: Weil die Zeit morgens
knapp geworden ist, kommen Sie zu spät in
die Firma. Und hier gibt es jetzt ein Problem:

s Der Chef ist nämlich schon da und möchte
ein Gespräch mit lhnen führen, in dem er
eine plausible Erklärung für die Verspätung
erwartet. was tun?

Die meisten Arbeitgeber schätzen Offenheit,
ro deshalb ist es oft am besten, dem Arbeitgeber

einfach die Wahrheit zu sagen: Da der Wecker

nicht geklingelt hat, haben Sie verschlafen. Vor
Müdiqkeit sind Sie nach dem Weckerklingeln

GRAMMATIK ENTDECKEN

wieder eingeschlafen. Weil die Kinder ihre

Schulsachen nicht finden konnten, sind Sie zu

spät dran. Aufgrund eines Streits mit lhrem
Partner konnten Sie nicht früher kommen. Sie

konnten lhr Auto nicht starten, denn der Auto-
schlüssel war nicht zu finden. Wegen des Staus

im Berufsverkehr haben Sie sich verspätet. Aus

Arger über den Stau haben Sie einen Umweg
gemacht, auf dem Sie sich verfahren haben.

Dank des Navigationssystems in lhrem Auto
sind Sie jetzt aber endlich da. Bei so guten

Erklärungen ist der Chef dann bestimmt nicht
mehr verärgert.

b Ordnen Sie die Konnektoren und die Präpositionen in die Tabelle ein.
/

2

I
zu Schreiben, 5.32, Ü3

21 Vor oder aus?

a Markieren Sie die Nomen mit Präposition.

1 Martin pendelt zur Arbeit. Vor Erschöpfung schläft er auf der Rückfahrt in der Bahn meistens ein.

2 Aus Langeweile hört Anna im Zug manchmal Musik. 5o kann sie sich die Zeit etwas vertreiben.
3 Aus Angst, zu spät zur Arbeit zu kommen, hat Lisa sich drei Wecker gekauft.
4 Tanja hat Sven auf dem Bahnsteig gesehen. Vor Aufregung klopfte ihr Herz ganz laut.
5 Aus Liebe zu klassischer Musik hat Tom sich alle CDs von Beethoven gekauft.

b Ergänzen Sie.

+ Nomen ) ein Cefühl, das eine bewusste Handlung zur Folge hat
+ Nomen ) ein Cefühl, das eine unbewusste körperliche Reaktion zur Folge hat

GRAMMATIK E NTDECK E N

GRAMMATIK22

zu Schreiben, 5.32, Ü3

Bewusst oder unbewusst?

Ergänzen Sie die Präpositionen vor oder ous.

1 Ät^s Zeitmangel konnte das Meeting noch nicht organisiert werden.
2 Schreck ließ der Praktikant die Cläser fallen.
I Celdnot arbeitet Herr Martens morgens noch als Zeitungsbote.
4 Dankbarkeit für die Hilfe brachte Herr Riedt seiner Kollegin Blumen mit.
5 Wut wurde der Chef sanz rot im Cesicht.

Verbal Nominal

Hauptsatz + Hauptsatz Hauptsatz + Nebensatz

wei( + Genitiv vo( + Dativ
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LEKTION 2

ru Schreiben, 5. 32, Ü3

Der lange Weg zur Arbeit B, üsur{c r+, rs, ro

Schreiben Sie die Nebensätze mit weil oder da.

zu Schreiben, 5.33, Ü4

Wie kann man die Zeit im Zug gut nutzen?

a Finden Sie Bild untersch riften.

a'l

GRAr|/tMATlK

KOMMUNIKATION

1 Aufgrund der Verspätung der Bahn komme ich nicht rechtzeitig zur Arbeit.
Uei[ clie Sahrn sictn vers6a*e*, hor^^u,.e ich rnich] rech*rei{itr z..r Arbei}.

2 Wegen der Hitze im Abteil fühle ich mich unwohl.

3 Aufgrund der lauten Telefonate meines Nachbarn kann ich mich nicht konzentrieren.

4 Dank der guten Kundeninformation der Bahn weiß ich, dass ich den Anschluss-Zug bekomme.

5 Dank des guten Service im Zug habe ich meinen Kaffee am Platz bekommen.

\

2

7

24

tEi

b Ergänzen Sie und ordnen Sie dann den Meinungen die Situationen aus a zu.

Meiner Meinung nach . Deshalb halte ieh das rür schwlerig . lch bin davon überzeugt, dass .

lch halte das für unhöflich, denn

1 Ich würde mich vor den mitleidigen Blicken der anderen Passagiere fürchten, wenn
ich mein Lied beendet habe. Desl.atb ha[]e ich otas l;r schwieri., . Trotzdem - ein
interessanter Tipp, den meine Mitreisenden hoffentlich nicht umsätzen werden.

Marina 5., Leipzig

2 geht das gar nicht! Am
besten alles unverpackt, sodass sich die Gerüche im ganzen Abteil ausbreiten können.
Wer im Zug essen will, kann das im Bord-Restaurant tun. TomP.,Kiel

niemand hören will,
wie Sie Ihren Mitarbeiter kritisieren. Es will auch ganz bestimmt niemand hören, wie Sie
Ihrem Partner Ihren ganzen langweiligen Tag nacherzählen. Wahrscheinlich interessiert
das nicht mal Ihren Partner. Lara K., Bochum

leider ist es ja so, dass
jeder gezwungen ist mitzuhören. Wieso kaufen manche Leute sich ein Smartphone für
1000 Euro und haben dann kein Geld für ordentliche Kopftrörer? Und wieso sind die

AB 34
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LEKTION 2

zu Lesen 2.5.34, U2

25 So ist das in Deutschland ...

Wie finden Sie die Situationen, die im Kursbuch 5.34-35 geschildert werden?
Schreiben Sie einer Freundin / einem Freund lhre Meinung dazu.
Verwenden Sie dabei die Redemittel aus dem Kursbuch.

SCHREIBEN

Liebe......... / Lieber """"''

stell Dir uor, in Deutschland ist es problematßch' uenn ma^n i.n der Firma sein Handl

auflädt und nrhr oirht u* Erl)ubnis gefragt hat' Dasfnde ich unmöglich' denn "'

zti WLtssten Sie srhon?. S. j'.:

25 lhr gutes Recht pl.üeuNc 17, 18 TANDEsKUNDE/rEsEN

Lesen 5ie den Zeitungsartikel zum Arbeitsrecht: Welche Aussagen sind richtig?
Markieren Sie.

Kündigungsschutz
Mit einer Kündigung beendet der Arbeitgeber oder der Arbeitnehmer das Arbeits-
verhältnis. Eine Kündigung ist fast immer eine folgenreiche Entscheidung, denn
für die meisten Arbeitnehmer ist der Arbeitsplatz die einzige Möglichkeit, Geld zu
verdienen - der Arbeitsplatz ist also ihre Existenzgrundlage. Aus diesem Grund
soll der Kündigungsschutz dafür sorgen, dass die Arbeitnehmer ihren Arbeitsplatz
behalten, wenn es möglich ist. Sie sollen vor zu schnellen Kündigungen durch
den Arbeitgeber geschützt werden. Andererseits muss es dem Arbeitgeber möglich
sein, den Arbeitnehmer zu entlassen, wenn ein Arbeitnehmer ungeeignet für seine Position
ist, wenn er dem Betrieb schadet oder wenn es die wirtschaftliche Situation erfordert.
Dabei muss der Arbeitgeber allerdings bestimmte Fristen beachten.

Die gesetzlichen Kündigungsfristen
Einem Arbeiter oder einem Angestellten kann in der Regel mit einer Frist von vier Wochen
zur Mitte oder zum Ende eines Kalendermonats gekündigt werden. Während der Probezeit
kann der Arbeitgeber den Arbeitnehmer mit einer Frist von zwei Wochen entlassen. Wenn
ein Arbeitgeber einem Arbeitnehmer, der schon sehr lange für den Betrieb tätig ist, kündi-
gen möchte, muss er längere Kündigungsfristen einhalten.

1 Mit einer Kündigung müssen Arbeitgeber und Arbeitnehmer einverstanden sein.

2 Für die meisten Menschen ist Arbeit das einzige Mittel, um ihr Leben zu finanzieren.
3 Der Kü nd igu ngssch utz hat das Ziel, möglichst a lle Kündigungen zu verhindern.
4EinArbeitgeberdarfeinenArbeitnehmernurdannent|assen,wennderArbeit.

nehmer seine Arbeit nicht gut macht.

5 Wenn ein Betrieb wirtschaftliche Probleme hat, muss der Arbeitgeber keine Kündi-
gu ngsfriste n e in ha lten.

6 Wenn ein Arbeitnehmer schon lange in einem Betrieb arbeitet, ist die Kündigungs-
frist länger als vier Wochen.

/

2
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27 Fehler vermeiden

LEKTION 2

WIEDERHOTUNC GRAMMATIK

(13) Betriebsfeiern nicht zu viel AlkohoI. Denn dann
(14) Schritt, bis Du die Fehler 1 und 2 machst ... O

\

2t
7

Ergänzen Sie die Endungen der Adjektive.

Lieber Tom,

seit drei Tagen hab' ich einen neuen (1-) lob in der
Einkaufsabteilung von IKESA.

Ich freu mich natürlich riesig darüber, aber Du weißt
ja, wie ungeschickt ich immer bin. ,9 Hoffentlich
oassiert mir nicht bald ein schlimm t'?) Feh l prI

Hast Du einen gut (3) Tipp, wie ich Fehler
vermeiden kann und was ich machen sol1,
wenn mir doch welche passieren?

Tschüss

lan

Hi lan,

entspanne Dich erst mal, denn in der Regel wird jeder Fehler bei ernst gemeint (4)

Entschuldigungen verziehen. Du solltest eigen (5) FehJ-er allerdings durch
groß (6) Cenauigkeit und gut (7) Zeitmanagement vermeiden.
Die folgend (8) Fehler solltest Du auf keinen Fall machen:
r Beginne mit keiner Deiner nett (9) Kolleginnen eine Liebesbeziehung.

Ausnahme: Sie ist wirklich Deine groß (10) Liebe.
r Fang keinen richtig (11) Streit mit Deinen Vorgesetzten an, auch wenn es der

unsympathisch (12) Chef verdient hätte.
. Trinke bei den üblich

ist es nur noch ein klein

Das schaffst Du sicher locker - also alles Cute in Deinem neu (1s) lob !

160
Tom

,
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LEKTION 2

zu Lesen 2, 5.35. Ü3

Partizip I und Partizip ll als Adjektive

a Lesen Sie die Umfrage, markieren Sie die Partizipien und ergänzen Sie die Tabelle.

Das nervt die Kollegen

Wir haben in unserem Betrieb eine Umfrage gemacht und unsere

Mitarbeiter gefragt, was sie an ihren Kollegen/innen am meisten
stört. Hier die Ergebnisse:

Ein rauchender Kolleqe stört die meisten Mitarbeiter, aber ebenso
empfinden die meisten Kollegen stark riechendes Essen oder
Körpergeruch als unangenehm. Ein verschmutzter Arbeitsplatz
ist genauso ärgerlich, z. B. wenn unsere neue Teeküche oder die
renovierten Waschräume nicht sauber sind. Viele ärgern sich auch über lang andauernde Privat-
gespräche am Telefon. Musik mögen die meisten nicht, auch wenn das Radio nur nebenbei läuft.
Die Geschmäcker sind eben verschieden ... O

GRAMMATIK E NTDECK E N

Das ist schon passiert: Partizip

GRAMMATIK

/

2

Ib Ergänzen Sie.

Das passiert jetzt:

zu Lesen 2, 5.15, U3

29 lm Büro

Pa rtizip

Bilden Sie Relativsätze wie in 28a und schreiben Sie: lst die Bedeutung aktiv oder passiv?

Text Das passiert
jetzt.

Das ist schon
passiert.

1 e ir. rcr.u.cher.der [lo[[eXe ein Kollege, der ra ucht X

2 Esse n. das stark riecht

ein Arbeitsp latz, der
verschmutzt worden ist

^ die Waschräume, die renoviert
wu roen

Privatgespräch e, die lang
a nd a uern

der mich nervende Kollege
der genervte Kollege

det Vo\leqe, oler r.^ich xerv*
oter (otteie, c\e, qewervl worclet isl

AVIiv
?assiv

2 das begonnene Proje kt
das beginnende Projekt

3 der kritisieren de Vorgesetzte
der kritisierte Vorgesetzte

die gelesene E-Mail
die lesende Pra ktika ntin

5 das gesch losse n e Fenster
das schlecht schließende Fenster

AB ]7



30

zu Lesen 2, S.35, Ül

Dr. Winter rät E, üeuNc

Ergänzen Sie das Partizip

ß

TEKTION 2

'19,20

loder Partizip ll in der richtigen Form.

GRAMMATIK

Fragen an unseren Exper te n

Von unserem kürzlich eirn Ses*ett*e,n 
(einstellen) (1) Vorgesetzten halte ich nicht allzu

viel. Ich sage schon manchmal einen Satz wie ,,was war denn das wieder für eine schlecht
(machen) (2) Präsentation vom Chef !" Aber was passiert, wenn das

der neue Chef mal hört? Kann mir dann sofort gekündigt werden? (H. Krause, Hamburg)

Antwort von Dr. Winter

\

2

Zunächst einmal: Sie sind nicht allein. Jeder zweite Mitarbeiter ist mit
seinem direkten Vorgesetzten unzufrieden, das ergab eine vor Kurzem

(verötrentlichen) (3) Studie der Universität
Bochum. Doch so groß Ihr Arger über den Chef auch sein mag, mit laut

(formulieren) (4) Unzufriedenheit sollten Sie vor-
sichtig sein. Erlaubt ist nur (passen) (s) Kritik -

Dr. Winter
(verletzen) (6) Bemerkungen müssen sich

Vorgesetzte nicht gefallen lassen. Wenn solche kritischen Sätze öfter
vorkommen, kann der von Ihnen so wenig (lieben) (7) Chef eine
formale Warnung aussprechen. Dann dürfen Sie Ihre Unzufriedenheit nicht mehr laut
äußern. Wenn Sie das dann trotzdem tun, kann Ihnen gekündigt werden.

31

zu Sprechen 2,5.37, Ü2

Urlaubsplanung

Lesen Sie das Telefongespräch und ergänzen Sie.

Frische: Guten Tag, Herr Dietz.
Dietz:
Frische: Die Planung mache ich gerade.

habe ich schon.

Dietz: Ja, und da hätte ich ein Anliegen, bei mir

KOMMUNIKATION

Der Crund meines Anrufs ist . lhren Urlaubsantrag . Cuten Tag

Nun hätte ich gern . wären Sie so freundlich . Auf Wiederhören
hier soricht . lch-wi+rde5ie-bittEn . für diese Woche

Dietz: (1), Fra u Frisch e,

(2) Dietz.

(3) die Urlaubsplan ung.
(4)

hat sich nämlich etwas geändert.
(5) im Juli in einer anderen Woche Urlaub -

und zwar vom 8.7. bis12.7. lch würcle Sie bi.l'ler. (6), das zu ändern.
Frische: Da muss ich erst mal sehen, wie viele Urlaubsanträge (7)

schon da sind. Vorher kann ich lhnen nichts versorechen.

Dietz: Ja, ich weiß. Aber (8),

meinen Wunschtermin schon mal zu notieren? lch schicke den neuen Urlaubsantraq dann

auch noch sch riftlich.
Frische: Gut, und wenn da nicht zu viele andere Kollegen in Urlaub wollen, gibt es kein Problem.

Dietz: Prima. Vielen Dank.

Frische: Bitte. . (9)

Dietz: AufWiederhören.

AB 38
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LEKTION 2

Speed - auf der Suche nach der verlorenen Zeit

a Suchen Sie Filmausschnitte im Internet.
Was für eine Art Film ist ,,Speed"? Markieren Sie.

ein Krimi ' I ein Dokumentarfilm ein Actionfilm

33 Berufserfahrung

Suchen Sie ein Bild oder Foto im Internet zu einem Beruf oder zu einem Job,

den Sie schon einmal gemacht haben. Schreiben Sie:

r Was haben Sie gemacht?
r Welche Erfahrungen haben

Sie da bei gesammelt?
r Waren die Erfahrungen eher

positiv oder eher negativ?
r Was könnte man an diesem

Arbe its platz verbesse rn ?

a''' ''1,'

FILMTIPP/ IESE N

MEIN DOSSIER

Lesen Sie die Inhaltsangabe des Films.
Was möchte der Filmemacher herausfinden? 5chreiben Sie.

Wir verfügen heutzutage über viele technische Geräte und sparen dadurch immer mehr Zeit ein.
Warum haben wir trotzdem das Gefühl, immer weniger davon zu haben? Oder gibt es Möglich-
keiten, die Zeit für uns neu zu entdecken?

Dieser Frage geht der Filmemacher und Autor Florian Opitz ln seinem Kinofilm nach. Er befragt
Therapeuten, Wissenschaftler und Zeitma nagement-Experten nach Ursachen und Auswirkungen
der chronischen Zeitnot. Auch Menschen, die aus dem Alltagstrott ausgestiegen sind, kommen
zu Wort. Er trifft U nterneh mens berater und international agierende Manager, also solche, die zur
Beschleunigung der Zeit auf dem Arbeitsmarkt beitragen. lst es der Spagat zwischen Arbeitswelt
und Familie, Beruf und Freizeit wer oder was treibt diese Entwicklung eigentlich voran? lst sie

ein Problem des Einzelnen oder der Gesellschaft? Die gute Nachricht lautet am Ende: Unser Wirt-
schaftssystem ist kein Naturgesetz, es gibt Alternativen zur Rastlosigkeit unserer Zeit. Auf seiner

Suche entdeckt der Autor: Ein anderes TemDo ist möolich. wir müssen es nur wollen.

/

2

lch hcrbe scho,n r..,.c.[ c.

"^ -':':},|'^r^rn3 
3ec-.'rbe i*e'l

lch hc.be clie €rlcrh.

^ ?o;+;"zv"iL1;J";:hf "'c.ss

Dc^s Res*crqrcr rrl, ir,, ,|e,^,ch 
3ec,.rbeiJeJ lub", wc^,
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LEKTION 2

- Aussprache: Die Diphthonge ei - au - eu/äu

1 Gedicht

{E a Hören Sie das Gedicht und ergänzen Sie ei, au odet eu.

Elne kl ne M

machte sich

zu ihrer Freundln

die wohnt in

8e

fdieR
Tbe

ner L

se

be*.

* kleine5 Holzhaus im Carten
*' sie hat ein bisschen Angst, ihr ist etwas unheimlich.

: <_'_-

5 ,.-.; lauter
b I Ke rre n

4 Verkäufe

Das wird n Abent

ihr ist nicht ganz geh

b Lesen 5ie das Gedicht laut vor.

er

er**.

\

2

T
7

2 Wortpaare ei - au

{E Welches Wort hören Sie? Markieren Sie.
CD IAB

I Ets aus J , Kaucn

2 ii Frau i,, frei + ,*i Steinen

3

{E

5chreiben 5ie den Singular.

1 Häuser Hat^s 2 Träume

1l

reich

sra u nen

Leiter
raufen

Ein Telefongespräch

a Hören Sie den Dialog und ergänzen 5ie eu oder äu.

o Cuten Tag, mein Name ist Hoyser. lch möchte Visitenkarten bei lhnen bestellen.
r Cuten Tag, Herr Hoyser.6erne. Wir haben da ein frisches Design mit grünen B men (1),

das nehmen die meisten L te (2).

lst das sehr t er (3)?

Nein, das ist h te (4) sogar im Sonderangebot. Wie ist lhr Vorname?
gen (5).

Und wie schreibt man Hoyser? Mit e - u oder a - Umlaut und u?

Mit o - Ypsilon.

Mito-Ypsilon... interessant... das ist ja ungewöhnlich.
Wieso ist das u ngewöh nlich !?

Na ja, ol schreibt man normalerweise mit e - u

wie in ro (6) oder mit a - Umlaut und I wie in H ser (7).

o Das ist aber schön, dass mein Name ungewöhnlich ist. lch bin ja auch ein besonderer Mensch.
Vielen Dank für das Kompliment. Jetzt bestelle ich gleich die doppelte Menge.

a
T
o
I
o
T
a
I

3 Bäume

Wie schreibt man den,,oi"-Laut? Markieren Sie.

..1 immer mit öu.

,-l meistens mit eu, nur dann mit öu,wenn es eine Crundform mit au gibt.
il manchmal mit eu manchmal mit au, es gibt keine feste Regel.

Suchen Sie selbst weitere Wörter mit eu und äu und diktieren Sie diese
lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner.
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ElNsTtEGSSE|TE, 5. 25

das Profil, -e

SPRECHEN 1,5.26-21

die Anfo rderu ng, -en

der Bereich, -e

das Bu ndesgebiet, -e

die Klinik, -en

das Konzept, -e

die Messe, -n

die Sch icht, -en

der Sch ichtd ien st, -e

die S po nta n eität, -en

das U nternehmen, -

die Visiten ka rte, -n

die Vorlesung, -en

erläutern

forschen

knüpfen

Kontakte knüpfen

mobil sein

ins Stocke n geraten, geriet,

ist ge rate n

tätig sein

zur Verfügung haben

woRTscHATZ,5.28

die Ablage, -en

der Assiste nt, -en

der Bere ich sleiter, -

die Konferenz, -en

die Position, -en

der Projektleite 1 -

die Unterlage, -n

(sich) d u rchsetze n

do m ina nt
d u rchsetzu ngssta rk

ehrgeizig

stru ktu rie rt
teamfähig
u na bhä ngig

TEKTION 2 LERNWORTSCHATZ

HöREN,5.29

die Arbe itskraft, -e

der Effekt, -e

die Motivation, -en

die Reportage, -n

der Therapeut, -en

die Verä nderu ng, -en

der Zusammenbruch,.e

stammen von

s pü ren

erfahren sein (in) (+ Dat.)

begeistert

LESEN 1, S.tO-31

die Pe rsön lich ke it, -en

die Steigerung, -en

der Umsatz,'e
die Werbeaktion, -en

erfüllen
h interla ssen, hinterließ,

hat h interla sse n

sich spezialisieren auf (+ Akk.)

verd re ifache n

am Laufen ha lten, hielt,

hat gehalten

kreativ

ungezwungen

unkonventionell

ScHREIBEN, S.32-33

das Cewissen, -

die Offenheit (sg.)

das Stichwort, -e

pendeln

Bezug nehmen auf, nahm,

hat genommen

ein Cespräch führen
sich die Zeit vertreiben, vertrieb,

hat vertrieben

flüssig

aufgrund

ausführlich

dank

zu m in dest

LESEN 2, S.34-35

das Arbeitsgericht, -e

der Arbe itsrechtle r, -

die Aufregu ng (5g.)

das Aufsehen

Aufsehen erregen

die Besprech u ng, -en

der Diebstahl,.e
das Einverständnis, -se

der Fachanwalt, -e

die 6enehmigung, -en

der Keks, -e

die Sitte, -n

^.,rt ^-1^^ t...t -..4dut tdutt t, tuu ctut,

hat a ufgeladen

sich befa sse n mit
erwähnen

naschen

Bedenken äußern

den Job kosten

ausdrücklich

bedenklich

frist los

(un)üblich

eine Reihe von

sEHEN UND HöREtrt, S.36

die Konvention, -en

SPRECHEN 2, 5.37

das An liegen, -

weswegen

/

2

AB 41



LEKTIONSTEST 2

Wortschatz

Welches Wort passt nicht? Streichen Sie durch.

1 die Unterlage das Dokument das Material die Vorlesung
2 der Assistent die Persönlichkeit der Projektleiter der Ceschäftsführer
3 oendeln mobilsein reisen erfahren sein
a. dttrchsetzungsstark teamfähig bedenklich ehrgeiZig
5 die Konferenz die Besprechung die Ablage das Treffen
6 arbeiten tätig sein beschäftigt sein begeistert sein

Je 1 Punkt lch habe von 6 möglichen Punkten erreicht.

Grammatik

a Ergänzen Sie werden in der richtigen Form und markieren Sie die passende Präposition.

1 Das Buch letztes Jahr von / durch einer Autorin mit viel Erfahrung geschrieben.

2 Motivation und gute Laune können von / durch ein bestimmtes Training gestärkt
3 Die Team-Sitzung morgen vom / durch den Chef selbst geleitet.

\

2

Je 2 Punkte lch habe

b Bilden 5ie aus den unterstrichenen Verben Nomen.

1

z

A

lch hänge lhnen die Datei in der E-Mail an. lm

Hast du den Film aufgenommen? - Ja, aber die

Kommunikation

Ergänzen Sie.

von 6 möglichen Punkten erreicht.

finden Sie a lle Informationen.
ist n ichts geworden.

Wann zieht Silke um? - Der ist am Wochenende.
Wann fährt Herr Lindner zurück? - lch glaube, er hat die für morgen geplant.

Je 1 Punkt lch habe von 4 möglichen Punkten erreicht.

c Bilden 5ie die passende Partizip-Form und markieren Sie die passende Präposition.

1 Bei diesem Telefon gibt es manchmal (stören) Ceräusche. Aufgrund /
Dank / Vor der schlechten Verbindung habe ich die Adresse des Kunden nicht verstanden.

2 Das ist Tom. unser neu (einstellen) Assistent. Aus / Donk / Vor seiner
Aufmerksamkeit konnten die Fehler im Text noch korriqiert werden.

3 Heute beginnt mein erstes selbst (organ isieren) Projekt. Aufgrund /
Dank / Vor Aufregung habe ich letzte Nacht fast nicht geschlafen.

4 Tanja lässt immer ihr Handy liegen und es klingelt sehr oft. Das ständig
(klingeln) Handy stört alle Kollegen. Aus / Dank / Aufgrund Arger hat es Max gestern versteckt.

Je 2 Punkte lch habe von 8 möglichen Punkten erreicht.

- , Aus diesem Crund kann . , lch denke, dass . : : deshalb muss .
: 

. ' halte ich es . .'-, Oeiner Meinung nach . ist es schwierig

(1) kann man im Zug gut mit dem Laptop arbeiten. (2) Du da nicht Recht hast. In einem sehr
vollen Zug (3) , denn man hat nur sehr wenig Platz. (4) man an seinem Laptop überhaupt nicht
richtig arbeiten. Eine Steckdose gibt es auch nicht überall, (5) der Akku vor der Reise voll sein.

Außerdem (6) für problematisch, denn: was passiert, wenn ich einschlafe? Also ich lese im Zug
lieber ein gutes Buch. O

Je I Punkt lch habe von 6 möglichen Punkten erreicht.

Auswertung: Vergleichen Sie lhre Lösungen mit S. AB 113.

lhre Erfolgspunkte tragen Sie unterjeder Aufgabe ein.

lch habe von 30 möglichen Punkten erreicht.

I o '0
30-26 25-15 14-0
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WIEDERHOLUNG WORTSCHATZ

1 Digitale Medien  

a Was passt nicht? Streichen Sie durch. 

1 Dateien öffnen – recherchieren – speichern

2 Daten weitergeben – ins Netz stellen – zeichnen

3 im Internet fahren – surfen – recherchieren

4 Filme ansehen – herunterladen – lesen

5 SMS schreiben – hören – verschicken

b Ergänzen Sie einige Verben aus a in der richtigen Form. 

1 Gestern konnte ich eine Datei, die ich vor Jahren geschrieben hatte, nicht mehr  öffnen . 

 Wahrscheinlich, weil ich sie damals in einem anderen Format       hatte.

2 Für die Uni      ich heute im Internet und       Informationen.

3 Ich habe immer noch nicht gelernt, wie man SMS       und      .

4 Persönliche Daten sollte man nie einfach so an soziale Netzwerke        .  

Ich finde, man sollte genau darüber nachdenken, ob man private Dinge ins        .

5 Leider wissen viele Jugendliche nicht, dass es illegal ist, bei Tauschbörsen Filme und Musik  

      . Sie wollen sich die neuen Filme      , ohne dafür zu bezahlen.

zur Einstiegsseite, S. 39, Ü1

2 Medienkonsum V ÜBUNG 1, 2 HÖREN

a Evelyn Maier nimmt an einer Befragung zum Thema  
Medienkonsum teil. Ergänzen Sie ihre Antworten und  
bringen Sie sie dann in die richtige Reihenfolge.

Datei •  digitalen •  E-Mails •  Fernsehen •  

Internet •  Krimi •  Laptop •  Lieblingsserie •  

online •  Smartphone •  Radio •  Tablet-PC

  Um 20 Uhr habe ich im  Fernsehen  (1) die Nachrichten  

und danach noch meine         (2) angesehen.  

Im Bett habe ich noch ein paar Seiten in meinem       (3) gelesen.

  Also, beim Aufwachen habe ich zuerst zwei, drei Hits im      (4) gehört, damit ich 

wach werde.

  Auf dem Weg zur Arbeit habe ich in der S-Bahn angefangen, meine E-Mails auf dem  

      (5) zu checken. Das Gerät ist so handlich und man braucht es nicht wie den 

Laptop aufzuklappen. Danach habe ich mir in meinem       (6) Terminkalender 

die Termine für den heutigen Tag angesehen. 

4  Beim Umsteigen habe ich kurz mit meinem Chef telefoniert, dazu habe ich das neue  

      (7) benutzt, das mir die Firma zur Verfügung gestellt hat. 

  Im Büro habe ich dann für eine Reportage einige Informationen im       (8) 

 recherchiert. In der Mittagspause habe ich ein halbes Stündchen       (9) meine 

Lieblingszeitschrift gelesen. Danach habe ich dann Pressemitteilungen geschrieben.

  Na ja, die       (10) lesen und beantworten, das hat eine Weile gedauert.  

Den Terminkalender checken ging schneller. 

  Den Tablet-PC benutze ich nur unterwegs, im Büro dann den       (11),  

wegen der Tastatur. Damit kann ich vor allem längere Texte besser schreiben. Die fertige  

      (12) mit einer Pressemitteilung habe ich per Mail an meine Kollegin verschickt. 

b Hören Sie das Interview und vergleichen Sie. 
CD | AB

16

3
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zu Sehen und Hören 1, S. 40, Ü2

3 Was Kunden an „Buch & Bohne“ schätzen V ÜBUNG 3 WORTSCHATZ

 Lesen Sie drei Meinungsäußerungen von Kunden. Ergänzen Sie. 

angenommen •  animiert •  Bilderbücher •  Buchhändlerin •  Buchladen •  Lesungen •  

Neuheiten •  quatschen •  Sachbücher •  Stammkunde •  verführerisch

1 „Mit meinem dreijährigen Sohn komme ich öfters her zum Kaffee-

trinken. Wir gucken dabei neue   Bilderbücher  (1) für den Kleinen an.  

Ich lass mich hier auch gern von der           (2) beraten. 

In diesem Laden gibt’s auch ab und zu       (3) von jungen 

Autoren. Der Laden       (4) einfach dazu, sich hinzusetzen 

und die Atmosphäre zu genießen.“

2 „Ich finde diesen       (5) extrem         (6).  

Ich interessiere mich weniger für Romane, sondern lese fast nur  

      (7). Ich sehe mir regelmäßig die neuen Titel an.  

Dann bin ich so begeistert von den       (8), dass ich gleich 

zehn mitnehme.“

3 „Ich bin hier       (9). Ich komme schon ziemlich lange 

hierher, eigentlich, seitdem es diesen Laden gibt. Das Angebot wird von 

den Leuten hier aus dem Viertel gut       (10). Ich lese gern 

Bücher, trinke hier einen Kaffee und kann mit der Buchhändlerin über 

aktuelle Titel       (11).“

zu Schreiben, S. 41, Ü3 

4 Das richtige Geschenk V ÜBUNG 4 KOMMUNIKATION

 Lesen Sie die E-Mail und ergänzen Sie die Redemittel aus dem Kursbuch, S. 41. 

Lieber Stefan, 

danke für Deine Initiative. Also wenn Ihr mich fragt:  Beide Vorschläge finde ich  
 interessant, denn  (1) beide würden sehr gut zu Sophie passen. Einerseits spricht 
einiges dafür, ihr einen Bildband zu schenken, da sie schön  bebilderte Bücher  
sehr schätzt.                      (2) einen 
E-Reader, da Sophie ja sehr viel liest; der E-Reader hat         (3), 
dass man darauf ziemlich viele Bücher speichern kann.            
      (4), dass dieses Geschenk Sophie viel Spaß machen würde. Mein Nachbar 
hat einen E-Reader. Er hat gute        (5) damit gemacht und ist richtig 
begeistert davon.                 (6) der E-Reader das 
passendere Geschenk für Sophie zu sein. 

Wir sehen uns übermorgen, 
bis dahin!
Paul 

LEKTION 3

3
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zu Schreiben, S. 41, Ü3 

5 E-Mail korrigieren  SCHREIBEN

 Sie sollen die E-Mail einer Kollegin korrigieren. Markieren Sie den Fehler und schreiben  
Sie die richtige Form an den Rand (Beispiel 01). Wenn ein Wort falsch platziert ist,  
schreiben Sie es zusammen mit seinem Begleiter auch an den Rand (Beispiel 02).

5

10

15

Liebes Kolleginnen und Kollegen,

sicher Ihr wisst, dass Anita Berger übernächsten Freitag ihren 
Abschied aus unserer Abteilung feiert. Deshalb wir möchten ihr 
ein besonderes Geschenk machen. Vor ich zum Geldeinsammeln 
 vorbeikomme, bitte ich Euch: Macht ein paar Vorschläge über ein 
passendes Geschenk. Was würde Anita besonders gefallen?  
Folgende Ideen geben es schon: 
ein Fotoalbum mit allen Aufnahmen, auf dem Anita gut getroffen ist
einen Reise-Gutschein für ein besonderes Wochenende
etwas für ihre Kletterausrüstung

Welcher Vorschlag Euch gefällt am besten?  
Und hast Du noch andere Ideen?
Da es sich handelt um einen besonderen Anlass, darf das Geschenk 
etwas mehr kosten wie ein gewöhnliches Geburtstagsgeschenk. 
Bitte schreibt mir Eure Meinung zu den Vorschlägen, denn werden 
wir sicher etwas Passendes finden!

Herzliche Grüße
Eure Linda

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

  Liebe (01) 

  wisst Ihr  (02)

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

zu Lesen 1, S. 42, Ü2

6 Medien und mehr V ÜBUNG 5 WORTSCHATZ

 Was passt? Ordnen Sie zu. 

1 die Branche A  eine Sache oder eine Person ist sehr 

bekannt oder sehr beliebt

2 das Printmedium B  jemand, den man so bewundert, dass 

man so werden will wie sie oder er

3 die Popularität C  Betriebe und Firmen, die ähnliche 

Produkte herstellen, z. B. Autos

4 die Auflage D  Personen, die in einem bestimmten 

Gebiet wohnen

5 das Vorbild E  die Zahl der gedruckten Exemplare 

einer Zeitung oder eines Buches

6 die Bevölkerung F  etwas, was passiert ist oder  

was gerade passiert

7 das Geschehen G  ein gedrucktes Publikationsmittel

3

LEKTION 3
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WIEDERHOLUNG GRAMMATIK
zu Lesen 1, S. 42, Ü3

7 Leseverhalten von Jugendlichen 

 Lesen Sie die Beiträge in einem Forum und ergänzen Sie die Präpositionen und 
 Präpositionalpronomen (da(r)-).

 
Interessieren sich wirklich Menschen in jedem Alter  für  (1) Zeitungen? 
Einige der 13- bis 20-Jährigen interessieren sich vielleicht nur  dafür  (2), weil sie 
zu Hause bei den Eltern auf dem Tisch liegen. Ich wundere mich sehr    (3) die 
Ergebnisse der Umfrage und sicher werden sich      (4) auch noch mehr Teenager 
wundern.  XxLL

Genau! Es ging bei der Umfrage ja um das Lesen, nicht bloß    (5) das Durchblättern 
einer Zeitung. Bilder, Überschriften –      (6) geht es doch den meisten. Die 
schauen sich nur die Schlagzeilen an und lesen keinen Artikel komplett. Golohan

Mein ältester Sohn ist 17. Und wir Eltern haben eine Tageszeitung abonniert. Am besten 
fand unser Sohn am Anfang den Sportteil.      (7) hat er sich jeden Morgen 
beschäftigt. Inzwischen liest er aber auch den überregionalen Teil. Darin wird ja 
viel    (8) Politik berichtet und      (9) muss er auch im Sozialkunde-
Unterricht Bescheid wissen. Friederike G. (44 Jahre)

zu Lesen 1, S. 43, Ü3

8 Verweiswörter im Text V ÜBUNG 6, 7, 8 GRAMMATIK ENTDECKEN

a Lesen Sie Svens Brief an seine Großmutter und unterstreichen Sie die Verben mit 
den dazugehörigen Präpositionalpronomen (da(r)-).

5

10

15

Liebe Oma, 

hast Du schon gehört, dass wieder mehr Liebesbriefe geschrieben 
werden? Also ist Opa Erwin gar nicht der letzte, der das tut, 
wie Du immer sagst. 
Aber es liegt gar nicht daran, dass die Leute wieder 
selber mehr schreiben, sondern an einer neuen Erfindung. 
Die funktioniert so: Man gibt im Internet „Liebesbrief-
 Generator“ ein, dann öffnet sich eine Seite und die 
erkundigt sich danach, ob der Brief romantisch, schüchtern 
oder leidenschaftlich sein soll. Dann informiert man den Liebesbrief-Generator 
darüber, welche Augenfarbe, welche Haarfarbe und welchen Charakter die geliebte 
Person hat. Dann klickt man auf „okay“ – und fertig ist der Liebesbrief. Was hältst Du 
davon? Diese Liebesbrief-Generatoren führen dazu, dass es wieder mehr Liebesbriefe 
gibt. Vielleicht solltest Du Dir Opas Briefe mal etwas genauer anschauen … 

Liebe Grüße
Sven

b Markieren Sie die Sätze oder Satzteile, auf die die Pronomen verweisen. 
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c Lesen Sie die Antwort von Svens Großmutter und unterstreichen Sie die Pronomen dies und das. 

5

10

Lieber Sven, 

dass sogar Liebesbriefe von einem Computer geschrieben werden, das wusste ich nicht. 
Heute drücken die meisten jungen Leute ihre Gefühle ja wohl über SMS oder eine E-Mail 
aus, das finde ich auch vö llig in Ordnung. Aber ich erinnere mich auch an früher, wenn ich 
da den Briefkasten geöffnet habe und dort lag ein Brief, der eine andere Farbe und eine 
andere Schrift hatte – das war doch sehr aufregend ! Und wenn man heute so einen schönen 
Brief bekommt und dann merk t , dass der von einer Maschine geschrieben worden ist , dann 
kann dies für den Absender doch sehr unangenehm werden, oder? Aber einen echten, 
altmodischen Liebesbrief zu bekommen, das ist sicher auch heute noch ganz wunderbar!

Ganz liebe Grüße von 
Deiner Oma

d Markieren Sie Sätze oder Satzteile, auf die 
die Pronomen das oder dies verweisen. 

e Was ist richtig? Markieren Sie.

1 Die Präpositionalpronomen (da(r)-) verweisen im Text 

  nach vorne.

  zurück.

  nach vorne oder zurück.

2 Die Pronomen dies und das verweisen im Text

 nach vorne.

 zurück.

zu Lesen 1, S. 43, Ü3

9 Alte und neue Medien V ÜBUNG 9, 10 GRAMMATIK

 Schreiben Sie Sätze mit den Pronomen da(r)- oder das.

1 Manche Leute •  sich wundern 

  Manche Leute wundern sich darüber , 

dass so viele Jugendliche Zeitung lesen. 

2 ich •  nicht rechnen (Perfekt)

 Es lesen wieder mehr Leute Bücher. 

 
 . 

3 ich •  lustig finden

 Dass inzwischen Computer Liebesbriefe schreiben, 

 .

4 Ich •  nicht mehr •  sich erinnern können

 Wann habe ich meinen letzten Brief geschrieben? 

 .

5 doch •  normal sein

 Heute schicken fast alle Leute statt eines Briefes eine SMS. 

 .

3
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zu Wortschatz, S. 45, Ü2

10 Film, Buch & Co. V ÜBUNG 11, 12 WORTSCHATZ

 Was ist richtig? Markieren Sie.

1 Wenn in einem Film nicht viel passiert, ist er …

  turbulent.  handlungsarm.  abwechslungsreich.

2 Ein gut gemachter Krimi ist …

  ereignisreich.  unsachlich.  zahlreich.

3  Die Sendung über Chemie in Lebensmitteln enthielt 

viele neue Informationen und war …

 lehrreich.  sorgenvoll.  handlungsarm.

4 Das Filmende von „Titanic“ ist ausgesprochen …

 unsachlich.  gefühlvoll.  erfolgreich.

5 Markus und Sonja waren in Südafrika und haben ein … Reise-Tagebuch ins Internet gestellt. 

 bilderreiches  temporeiches  gruseliges

6 In dem Artikel über das Privatleben der Fußball-Stars war vieles übertrieben, mir war der zu …

 langweilig.  reißerisch.  lustig.

7 Die Diskussion über die letzte Finanzkrise fand ich sehr …

 bilderreich.  romantisch.  sachlich.

zu Wortschatz, S. 45, Ü3

11 Auf der Berlinale  GRAMMATIK

 Bilden Sie Adjektive auf -ant, -ig, -lich, -isch, -ell und ergänzen Sie in der richtigen Form. 

Journalistin: Herr Langer, Ihr neuer Film 

hat zwei Hauptfi guren: Auf der einen Seite 

einen brutalen und korrupten Polizisten, auf 

der anderen Seite einen  interessanten  (1) 

Gentleman-Gangster. Solche Charaktere sind 

typisch für Ihre Filme. 

Regisseur: In meiner Welt gibt es keine guten, 

      (2) Helden und fi nstere 

Bösewichte. Solche Konstellationen fi nde ich       (3). Und 

meine       (4) Erfahrungen haben mir gezeigt, dass die Welt 

auch nicht so ist.

Journalistin: Sie sagen, dass Sie keine Proben mögen. Wie arbeiten Sie 

dann mit Ihren Schauspielern?

Regisseur: Es gibt zwei        (5) Typen von Schauspielern. 
Der eine hat das Drehbuch gelesen und verstanden. Er braucht von mir nur 

noch       (6) Anweisungen. Der andere Typ muss lang nach-

denken und diskutieren, was er tun soll, bevor er die Rolle spielen kann. 

Journalistin: Ihr letzter Film war ein        (7) Erfolg. Hat 

Ihnen das auch       (8) Unabhängigkeit verschaff t? 

Regisseur: Ich habe mich       (9) über die positiven Kritiken 

gefreut und kann es mir jetzt leisten, nur die Sachen zu machen, die mich 

wirklich interessieren.

das Interesse 

der Charme

die Langweile

die Person

der Unterschied

die Technik

die Sensation

die Finanzen

der Wahnsinn
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zu Wussten Sie schon?, S. 46

12 Deutsch-türkische Filmemacherinnen  LANDESKUNDE LESEN

a Lesen Sie den Text und ordnen Sie die Überschriften den Abschnitten zu.

Zukunft •  Herkunft •  Berufliche Erfolge •  Ausbildung

5

10

15

20

Die Schwestern Șamdereli
                   

Die Schwestern Yasemin (* 1973) und Nesrin (* 1979) Şamdereli 
sind deutsche Filmregisseurinnen und Drehbuchautorinnen 
mit türkischen Wurzeln. Die Großeltern von Yasemin und Nes-
rin kamen als Gastarbeiter aus der Türkei nach Deutschland. 
Die Familie lebt jetzt in der dritten Generation im Ruhrgebiet. 

                   

Yasemin und Nesrin sind in Dortmund geboren, haben dort auch die Schule besucht und Abitur 
gemacht. Yasemin absolvierte danach ein Studium an der Hochschule für Fernsehen und Film Mün-
chen, Nesrin schloss ihr Studium an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin ab. 

                   

Die beiden Schwestern haben in verschiedenen Filmprojekten zusammen gearbeitet: Sie sind Spe-
zialistinnen für lustige Filme. Ihr erster Spielfilm „Alles Getürkt“ lief 2003 im Privatfernsehsender Pro 7. 
Der ebenfalls gemeinsam gedrehte Kurzfilm „Kısmet“ (2002) wurde als bester Film für den Max Ophüls 
Preis nominiert. Eine Folge der mehrfach ausgezeichneten Fernsehserie „Türkisch für Anfänger“ (2006) 
stammt ebenfalls aus den Federn der Schwestern. Ende 2009 drehten beide gemeinsam ihr Kinodebüt 
„Almanya  – Willkommen in Deutschland“. Die Komödie über die Identität türkischer Gastarbeiter in 
Deutschland kam im März 2011 in die Kinos und lief außer Konkurrenz im Wettbewerbsprogramm der 
61. Berlinale. Für diesen Film erhielten Nesrin und Yasemin Şamdereli den Deutschen Filmpreis 2011 für 
das beste Drehbuch. „Almanya“ wurde zudem mit dem Filmpreis in Silber in der Kategorie „bester Spiel-
film“ ausgezeichnet.

                   

Ihr nächster Film wird allerdings nichts mit dem eigenen Migrationshintergrund zu tun haben. Es wird 
wahrscheinlich eine Dokumentation.

b Lesen Sie den Text noch einmal. Markieren Sie die richtige Antwort. 

1 Wo wurden die beiden Regisseurinnen geboren?
a   Eine in der Türkei, die andere in Deutschland.
b   In der Türkei.
c   In Deutschland.

2 Die beiden Schwestern …
a   verließen die Schule ohne Abschluss.
b   besuchten ein Gymnasium.
c   unterrichten an unterschiedlichen Filmhochschulen.

3 Ihre bisherigen Filme sind hauptsächlich …
a   Fernsehfilme.
b   Kurzfilme.
c   Komödien.

4 Welche Anerkennungen haben die 

Schwestern bereits bekommen?
a   Internationale Filmpreise.
b   Deutsche Filmpreise.
c   Türkische Filmpreise.

5 Was für einen Film wollen die 

Schwestern als Nächstes drehen?
a   Einen Heimatfilm. 
b   Einen Dokumentarfilm.
c   Eine Fernsehserie. 

3
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zu Hören, S. 46, Ü3

13 Filme empfehlen  SCHREIBEN

a Ergänzen Sie sehenswerte Filme in Ihrer Sprache. 

Filme in meiner Sprache Genre

1 Komödie

2 Krimi / Thriller / Actionfilm

3 Dokumentarfilm

….

b Schreiben Sie in einem Blog eine Empfehlung für einen unter a genannten Film.  
Verwenden Sie folgende Redemittel und schreiben Sie, …

um welchen Film und welches Genre es sich handelt. 

was Ihnen an dem Film gefallen hat.

warum Sie diesen Film empfehlen.

Ich kann Euch … empfehlen.
Auf … heißt er …
Übersetzt heißt das …
Es handelt sich um …
Darin geht es um …

Besonders gefallen hat mir …
Die Hintergründe zu … waren gut recherchiert.
Die Aufnahmen der Schauplätze waren …
Die Leistung der Schauspieler war …
… solltet Ihr Euch unbedingt ansehen

 Ich kann Euch einen Film aus meiner Heimat Dänemark empfehlen.
 Auf Dänisch heißt er „Italiensk for begyndere“. Übersetzt heißt das „Italienisch für Anfänger“. 
 Es handelt sich um eine romantische Kömödie … 

zu Hören, S. 47, Ü5

14 Service-Telefon V ÜBUNG 13 GRAMMATIK

a Hören Sie die Ansage und ergänzen Sie die wenn-Sätze.

1 Wenn Sie  Fragen zu unseren Elektrogeräten haben  

haben, drücken Sie bitte die 1.

2 Wenn Sie   
verbunden werden möchten, drücken Sie bitte die 2.

3 Wenn Sie   
haben, drücken Sie bitte die 3.

4 Wenn Sie   
informieren wollen, drücken Sie bitte die 4.

5 Wenn Sie   
verbunden werden möchten, drücken Sie bitte die 5.

b Bilden Sie aus den Sätzen in a Sätze ohne wenn. 

1  Haben Sie Fragen zu unseren Elektrogeräten , drücken Sie bitte die 1.

2  , drücken Sie bitte die 2.

3  , drücken Sie bitte die 3.

4  , drücken Sie bitte die 4.

5  , drücken Sie bitte die 5.

CD | AB
17
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zu Lesen 2, S. 49, Ü4

15 dass-Sätze oder Infinitiv + zu V ÜBUNG 14 GRAMMATIK ENTDECKEN

a Lesen Sie die E-Mail und markieren Sie die Subjekte in den Haupt- und Nebensätzen.

 

5

10

15

Lieber Peter,

ich bin gerade in Hamburg und mache viele neue Erfahrungen. Zum Beispiel: Public 
Viewing!  Ich fand es toll, dass ich so eine Veranstaltung miterleben konnte. Norma-
lerweise mag ich das Gedränge ja gar nicht so und ich habe erwartet, dass ich in der 
Menschenmenge Platzangst bekomme. Aber es war in der „Strandbar“ gar nicht so voll. 
Die Leinwand war riesig, und ich fand es super, dass ich nicht einmal für eine 
Bratwurst lange anstehen musste. Nach dem zweiten Bier habe ich meinen Nachbarn 
gebeten, dass er mir ein neues Bier mitbringt – das hat er auch netterweise gemacht.
Blick auf die Elbe, ein Bier in der Hand und 
ein spannendes Fußballspiel – das ist Sommer 
in Hamburg ! Ich weiß jedenfalls genau, dass 
ich wiederkomme und ich würde Dir empfehlen, 
dass Du dann mitkommst.

Bis bald!  
Michael
 
P. S. Schau mal nach, wann das nächste  
Heimspiel vom FC St. Pauli ist!

b Markieren Sie die dass-Sätze und formen Sie sie in Infinitivsätze um, wo möglich. 

 Ich fand es toll, so eine Veranstaltung miterleben zu können. 

c Vergleichen Sie die Sätze unten mit den Sätzen im Text. Markieren Sie dann: Was ist richtig?

1 Nach dem zweiten Bier habe ich meinen Nachbarn gebeten, mir ein neues Bier mitzubringen. 

2 Und ich würde Dir empfehlen, dann mitzukommen.

Man kann einen 

 Infinitivsatz bilden, 

wenn …

 das Subjekt in Hauptsatz und Nebensatz gleich ist.

 das Subjekt/Objekt in Hauptsatz und Nebensatz verschieden sind.

  das Objekt im Hauptsatz und das Subjekt im Nebensatz gleich ist. 

  im Hauptsatz die Verben des Wissens, der Wahrnehmung und des 

Sagens stehen. 

d Wo ist zu richtig platziert? Markieren Sie.

1 a   Es ist spannend, das Fußballspiel anzusehen.

 b   Es ist spannend, das Fußballspiel zu ansehen.

2 a   Ich bin zufrieden, das Spiel zu sehen können.

 b   Ich bin zufrieden, das Spiel sehen zu können.

3 a   Ich mag es nicht, angesprochen zu werden. 

 b   Ich mag es nicht, zu angesprochen werden.

3
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Heute Abend 20 Uhr 
Public Viewing 

im Bürgerzentrum

Die Schauspieler sind anwesend

zu Lesen 2, S. 49, Ü5

16 dass- oder Infinitivsätze als Ergänzung V ÜBUNG 15, 16 GRAMMATIK ENTDECKEN

a Lesen Sie die Textvorlage und markieren Sie die dass-Sätze und Infinitivsätze.

1 Die Stadt Calw ist stolz darauf, dass sie ein Fest für den berühmtesten Bürger der Stadt, 

den Schriftsteller Hermann Hesse, veranstaltet.

2 Ein Regisseur hat sich dazu entschlossen, eine Erzählung von Hesse zu verfi lmen. 

3 Das Stück „Die Heimkehr“ spielt in einer Kleinstadt wie Calw, und es geht darum, dass 

ein Mann nach Liebe und Heimat sucht.

4 Hesse kritisiert in dem Stück, dass sich die Einwohner der Stadt herzlos verhalten.

5 Der Film ermöglicht es den Bürgern von Calw, in die Vergangenheit ihrer Stadt zu blicken. 

6 Wir freuen uns darüber, den Film im „Public Viewing“ zu präsentieren, und wünschen 

Ihnen einen interessanten Kinoabend!

b Ergänzen Sie mithilfe der Textvorlage aus a. 

1 Die Stadt Calw ist stolz  auf  (1) die  Veranstaltung  (2) 

eines Festes für den berühmtesten  Bürger der Stadt, 

den Schrift steller Hermann Hesse. 

2 Ein Regisseur hat sich    (3) der       (4) 

einer Erzählung von Hesse entschlossen. 

3 Das Stück „Die Heimkehr“ spielt in einer Kleinstadt wie 

Calw, und es geht    (5) die      (6) eines 

Mannes nach Liebe und Heimat.

4 Hesse kritisiert in dem Stück das herzlose 

      (7) der Einwohner der Stadt. 

5 Der Film ermöglicht den Bürgern von Calw einen 

     (8) in die Vergangenheit ihrer Stadt. 

6 Wir freuen uns     (9) die        (10) 

des Films im „Public Viewing“ und wünschen Ihnen einen 

 interessanten Kinoabend!

zu Lesen 2, S. 49, Ü5

17 Urlaub V ÜBUNG 17 GRAMMATIK 

a Bilden Sie aus den unterstrichenen Satzteilen dass-Sätze oder Infinitivsätze.

Lisa (22, Bedienung) 

träumt von einem 

Urlaub in der Karibik.

Michael (34, Journa-

list) hat noch nicht 

mit der Urlaubspla-

nung begonnen.

Dennis (26, Prakti-

kant) freut sich auf 

das Ausschlafen in 

den Ferien. 

Eva (42, Sekretärin) 

wartet auf die 

 Bestätigung ihrer 

Reisebuchung.

 Lisa träumt davon,
 in der Karibik  
 Urlaub zu machen. 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

1 2 3 4
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b Bilden Sie aus den unterstrichenen Sätzen Ergänzungen. 

1 Tanja befürchtet, dass sich die Nachbarn über die lauten 

Gäste beschweren.

  Tanja befürchtet die Beschwerden der Nachbarn   
 über die lauten Gäste. 

2 Paul hat vergessen, dass er zur Abschlussfeier 

eingeladen wurde.

   
 .

3 John freut sich darüber, dass seine Fußballmannschaft gesiegt hat.

  .

4 Peter hat nicht daran gedacht, die Plätze zu reservieren.

  .

5 Hanna sorgt dafür, dass die Veranstaltung erfolgreich ist.

  .

6 Michael und Leonie erinnern sich gern daran, dass sie ihr Freund im letzten Jahr besucht hat.

  .

zu Wussten Sie schon?, S. 49

18 „Public Viewing“  LANDESKUNDE HÖREN

 Sie hören einen Ausschnitt aus einer Radiosendung über „Public Viewing“.  
Wer sagt was? Markieren Sie. Sie hören den Text zweimal. 

Journalist Herr Elsner Frau Becker

1 Beim „Public Viewing“ geht es darum, Fußballspiele 

mit anderen zusammen anzusehen. 

2 Der Trend wurde in den deutschsprachigen Ländern 

durch eine Fußball-Weltmeisterschaft bekannt.

3 Möglich wurde das „Public Viewing“ durch neue 

 technische Geräte.

4 Wichtig ist dabei, dass man Emotionen mit anderen 

teilen kann.

5 Oft wird es dabei sehr eng, was manche unangenehm 

finden.

6 „Public Viewing“ muss nicht immer eine Riesen-

veranstaltung mit Gedränge sein.

CD | AB
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zu Sprechen, S. 50, Ü2

19 Nachrichten analysieren V ÜBUNG 18, 19 KOMMUNIKATION

a In welche Rubrik gehören diese Nachrichten? Ordnen Sie zu. 

KULTUR GESELLSCHAFT POLITIK SPORT WETTER

      1 

b Ergänzen Sie.

bebildert •  Darstellung •  Komplexität •  Quelle •  übersichtlich •  

Zeitung •  herunterladen •  sprachliche

Die abgedruckten Nachrichten stammen nicht aus einer  Zeitung  (1), wie man aufgrund der 

schriftlichen      (2) vielleicht denken könnte. Die       (3) ist vielmehr das 

Internet. Der Radiosender hat seinen Service durch eine umfangreiche Website erweitert. 

Dort kann man Nachrichtensendungen als Podcasts       (4) und hören oder auch 

als schriftliche Texte nachlesen. Die Präsentation der Texte im Internet ist       (5) 

gestaltet, teilweise sogar mit  Pressefotos       (6). Typisch für die       (7) 

Gestaltung der Nachrichten im Internet ist, dass auf       (8) im Satzbau verzichtet 

wird. Es gibt fast nur einfache Hauptsätze. 

c Präsentation einer Meldung aus den Nachrichten. Ergänzen Sie die Redemittel  
aus dem Kursbuch, S. 50.

Ich habe eine Nachricht aus dem gesellschaftlichen Bereich  ausgesucht  (1). Die Meldung  

          (2) dem Internet. 

Am 11. November um 11 Uhr 11           in Köln       (3): Die soge-

nannte „fünfte Jahreszeit“ hat begonnen. Wie berichtet wird, feierten tausende von Menschen auf 

den Straßen. 

Ich habe diese Nachricht       ,     (4) man darin kurz und knapp einige 

landeskundliche Informationen erhält.                (5) finde ich, 

dass es für „Karneval“ regional unterschiedliche Ausdrücke gibt. 

       (6) ist gut verständlich. Er ist sehr kurz, aber leider nicht bebildert.

Schnee und Eis haben in ganz Deutschland zu Verkehrsbehinderungen geführt. Der 
Verkehrswetterdienst warnt Autofahrer daher ausdrücklich vor Gefahren.

In den Karnevalshochburgen am Rhein hat am Vormittag die fünfte Jahreszeit begonnen. 
Um Punkt 11.11 Uhr fiel der Startschuss für die Narren. Allein in der Kölner Altstadt 
waren mehrere Zehntausend Faschingsfans unterwegs.

In Schwedens Hauptstadt Stockholm wird heute der alternative Nobelpreis verliehen. 
Ausgezeichnet werden die afghanische Menschen- und Frauenrechtsaktivistin Sima Samar, 
der US-Konfliktforscher Gene Sharp und eine britische Kampagne gegen Waffenhandel.

Beim Skirennen am Münchner Olympiaberg hat Felix Neureuther seinen dritten Weltcup-
Sieg gefeiert. Rund 17 000 Zuschauer bejubelten den Garmisch-Partenkirchener.

Der Deutsche Theaterpreis ist am Abend in Erfurt an den Dramatiker Tankred Dorst und 
seine Ehefrau Ursula Ehler für ihr Lebenswerk verliehen worden.

1

2

3

4

5
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zu Sehen und Hören 2, S. 51, Ü2

20 Kokowääh  LESEN

 Bringen Sie die Inhaltsangabe in die richtige Reihenfolge. 

 1  Drehbuchautor Henry hat kein Glück in der Liebe, und 

auch im Job geht zurzeit alles schief. Eines Tages erhält er 

ein sensationelles Angebot: Er soll als Co-Autor an einer 

 Bestsellerverfi lmung arbeiten.

  Die 8-jährige Magdalena behauptet, seine Tochter zu sein. 

  Die Sache hat nur einen Haken: Er soll ausgerechnet 

zusammen mit seiner Ex-Freundin Katharina, in die er 

einmal sehr verliebt war, an dem Projekt arbeiten. 

  Doch es hilft nichts. Er muss seine Pfl ichten als Vater 

erfüllen und sich um seine Tochter kümmern, während 

Magdalenas Mutter in die USA reist. Magdalena stellt 

Henrys Leben völlig auf den Kopf.

  Henry kann sich aber an die Liebesnacht mit Magdalenas Mutter vor acht Jahren nicht 

erinnern. 

  In dieser emotional schwierigen Lage bekommt Henry ein weiteres Problem: Plötzlich 

steht ein kleines Mädchen bei ihm vor der Tür.

  Nach weiteren Verwicklungen mit Tristan, der sich bislang für den Vater der Kleinen 

hielt, endet die Geschichte mit einem „Happy End“.

21 Mein deutschsprachiger Lieblingsfilm  MEIN DOSSIER

 Schreiben Sie einen kurzen Text über Ihren deutschsprachigen Lieblingsfilm. 
Beantworten Sie dabei folgende Fragen:

Wie heißt der Film? Warum gefällt er Ihnen so gut? 

Wo haben Sie den Film gesehen?

Zu welchem Genre gehört der Film?

Wer sind die Darsteller?

Mein deutschsprachiger Lieblingsfi lm heißt 

„Der Schlussmacher“. Er gefällt mir deshalb so gut, 

weil er sehr lustig und unterhaltsam ist. 

Ich habe ihn mit meiner Freundin in Köln gesehen. 

Es ist eine Komödie mit …

3
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 AUSSPRACHE: Die Konsonanten l – r

1 Buchstabensalat

a Lesen Sie das Gedicht des österreichischen Dichters Ernst Jandl. 

lichtung

manche meinen

lechts und rinks

kann man nicht velwechsern

werch ein illtum

b Korrigieren Sie. Wie wurden die Buchstaben geändert?

c Überlegen Sie sich einen Satz, in dem die Buchstaben l und r vorkommen, 
und verändern Sie ihn nach dem gleichen Prinzip. 

2 l und r 

Hören Sie und sprechen Sie nach.

1 strahlen starren

2 Stil  Stier

3 Auflage  Anfrage

4 Leinwand reine Wand

5 Quelle  Quere

6 einfallen einfahren

3 r-Laute V ÜBUNG 20

a Arbeiten Sie zu zweit. Lesen Sie abwechselnd einen der Sätze laut vor. 
Unterstreichen Sie die Wörter, bei denen Sie ein r hören. 

Im Jahr zweitausenddreizehn wurden zwei Österreicher mit dem Oscar ausgezeichnet. 

Der deutsch-österreichische Schauspieler Christoph Waltz erhielt den Preis für seine 

 Nebenrolle in dem Western „Django unchained“.

Waltz spielt darin einen tragikomischen deutschen Zahnarzt. 

Der österreichische Regisseur Michael Hanecke bekam den Oscar für seinen Film „Amour“. 

Ein großer Erfolg für deutschsprachige Filmschaff ende.

b Hören Sie und kontrollieren Sie.

c Ergänzen Sie jeweils 1 passendes Wort aus 2 und 3a in der Tabelle. 

Man hört das r Man hört das r nicht

am Wortanfang Rolle

nach Konsonanten

nach kurzen Vokalen

nach langen Vokalen

am Wort- oder Silbenende

4 Zungenbrecher 

 Hören Sie den Zungenbrecher erst langsam, 
dann immer schneller. Sprechen Sie dann nach.

Bierbrauer Breuer braut braunes Bier.

CD | AB
19

CD | AB
20

CD | AB
21
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EINSTIEGSSEITE, S. 39

das Medium, -ien

die Nutzung, -en

benutzen

nutzen

SEHEN UND HÖREN 1, S. 40

die Buchhändlerin, -nen 

die Lesung, -en

die Neuheit, -en

das Sachbuch, -̈er

der Stammkunde, -n

animieren zu

beurteilen

quatschen

angenommen werden

verführerisch

SCHREIBEN, S. 41

die Aufnahme, -n

 die Luftaufnahme, -n

der Bildband, -̈e

die Leseratte, -n

anrühren

greifen zu, griff zu,  

hat zugegriffen

jedermanns Sache sein

LESEN 1, S. 42 – 43

die Auflage, -n

die Befürchtung, -en

die Branche, -n

das Geschehen (Sg.)

die/der Gleichaltrige, -n

die/der Heranwachsende, -n 

das Nachrichtenmagazin, -e

die Popularität (Sg.)

das Printmedium, -ien

das Vorbild, -er

imitieren 

hierzulande

WORTSCHATZ, S. 44 – 45

der Dokumentarfilm, -e

das Drehbuch, -̈er

der Drehort, -e

der Hintergrund, -̈e

der Horrorfilm, -e

die Komödie, -n

die Literaturverfilmung, -en

der Maskenbildner, -

die/der Prominente, -n 

der Redakteur, -e

der Regisseur, -e

das Skript, -s/-e

der Stylist, -en

die Szene, -n

die Vorlage, -n

führen

 ein Interview / Regie führen

überarbeiten

umschreiben, schrieb um, 

hat umgeschrieben

 eine Buchvorlage umschreiben

auswendig lernen

einen Film drehen

abwechslungsreich

authentisch

bilderreich

gruselig

handlungsarm

humorvoll

lehrreich

reißerisch 

(un)sachlich

turbulent

unterhaltsam

witzig

HÖREN, S. 46 – 47

die Raute, -n

LESEN 2, S. 48 – 49

die Großleinwand, -̈e

die Schwäche, -n

sich abheben von, hob ab,  

hat abgehoben

anschaffen 

dahinterstecken

starren 

verfolgen

bemerkenswert

großartig

SPRECHEN, S. 50

die Komplexität (Sg.)

die Logik (Sg.)

die Meldung, -en

die Quelle, -n

erläutern

ansprechend

anspruchsvoll

bebildert

übersichtlich

SEHEN UND HÖREN 2, S. 51

das Herz ausschütten

3
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1 Wortschatz 

 Was passt? Markieren Sie.

1 Man führt   ein Interview.  einen Film.  eine Komödie.

2 Im Buchladen gibt es   eine Aufnahme.  eine Lesung.  eine Szene.

3 Im Netz kann man etwas   recherchieren.   stellen.  laden.

4 Zu den Printmedien gehören   Nachrichten.  Smartphones.  Sachbücher.

5 Für Filmproduktionen braucht man   Regisseure.  Stammkunden.  Bildbände.

Je 1 Punkt  Ich habe    von 5 möglichen Punkten erreicht.

2 Grammatik

a Bilden Sie aus den Nomen die passenden Adjektive.

1 die Sache       
2 die Authentizität       
3 mit viel Humor       
4 mit wenig Handlung       

5 die Sensation       
6 die Toleranz       
7 die Übersicht       

Je 1 Punkt  Ich habe    von 7 möglichen Punkten erreicht.

b Schreiben Sie die dass-Sätze in Infinitivsätze um. Ist das nicht möglich, schreiben Sie . 

1 Ich kann mir nicht vorstellen, dass ich den Tatort allein anschaue.       
2 Bernd empfiehlt mir, dass ich ein Mal mitgehe.       
3 Silvia hat ihren Nachbarn darum gebeten, dass er ihr eine Limo mitbringt.       
4 Richard hätte gedacht, dass „Public Viewing“ ihn nervt.       
5 Er findet es blöd, dass man für ein Getränk anstehen muss.       
6 Matthias weiß, dass sehr viele Leute kommen werden.       

Je 1 Punkt  Ich habe    von 6 möglichen Punkten erreicht.

c Ergänzen Sie die passenden Verweiswörter (da(r)-).

1 Ich wundere mich     , dass so viele Jugendliche Zeitung lesen. 

2 Viele rechnen     , dass Zeitungen nur noch online gelesen werden.

3 Man kann nur      staunen, dass manche Menschen so viele DVDs besitzen.

4 Jemand hat mir      gratuliert, dass ich schon 300 Freunde auf Facebook habe. 

5 Ich kann mich noch gut      erinnern, dass wir früher mehr telefoniert haben.

6 Der Wirt sorgt     , dass die Gäste etwas zu essen und zu trinken haben.

Je 1 Punkt  Ich habe    von 6 möglichen Punkten erreicht.

3 Kommunikation

 Ordnen Sie zu. 

Eine Nachricht/einen Text …   a zusammenfassen    b positiv bewerten c negativ bewerten

1 Am gestrigen Donnerstag ereignete sich in Köln Folgendes: … 

2 Die Nachricht ist auf sehr übersichtliche Weise präsentiert. 

3 Man erfährt im Text außerdem, dass … 

4 Der Text ist nicht ganz logisch aufgebaut. 
5 Sehr ansprechend finde ich die Darstellung der Kindernachrichten. 

6 Die Nachrichten in diesem Privatsender sind mir sprachlich zu wenig anspruchsvoll. 

Je 1 Punkt  Ich habe    von 6 möglichen Punkten erreicht.

Auswertung: Vergleichen Sie Ihre Lösungen mit S. AB 113. 

Ihre Erfolgspunkte tragen Sie unter jeder Aufgabe ein. 
  

Ich habe    von 30 möglichen Punkten erreicht.
30 – 26 25 –15 14 – 0
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LEKTION 4 NACH DER SCHUTE

WIEDERHOTUNG WORTSCHATZ

Die Schule ist zu Ende

Was passt nicht? Streichen Sie durch.

1 das Abitur machen bestehen Au+enfa*n- ablegen
2 die Schule abschlieJ3en beenden abbrechen enden

' 3 einen Praktikumsplatz versuchen finden auswöhlen aussuchen

4 in einem Betrieb jobben erkundigen kündigen lernen

5 eine Berufsausbildung beginnen studieren machen obsolvieren
6 eine Au-pair-Stelle anbieten annehmen wechseln verwechseln
7 von den Eltern versorgt werden unterstützt werden geholfen werden abhöngig sein

zu Lesen. S. 54. U2

2 Möglichkeiten nach der Schule B.üeuNc r

Lesen sie und ergänzen Sie in der richtigen Form.

aber auch die kennenlernen.

zu Lese n. 5.54. Ü2

3 Zwei Erfahrungsberichte F,.üeuNc z

.ffl a Hören Sie, was Franka und Sven nach ihrem Schulabschluss gemacht haben
cDraa bzw. machen, und ergänzen Sie.

a rbeitete

bereich . Dienstleistungs . Einheimische . Cegenseitigkeit . gegenüberliegend .

Seseitffititzig. herausfinden . Schulabgänger . vorgehen

1 In qer^^eiurnü*eiqen Einrichtungen wie zum Beispiel in einemVV
Sportverein kann man einen Freiwilligendienst absolvieren.
Inzwischen n utze n viele diese
Möglichkeiten.

2 Man sollte aber vor einer Bewerbung möglichst viel über die

Organisation
3 Dabei kann man ganz systematisch und

zum Beispiel Internetseiten mit Erfahrungsberichten lesen

oder Leute fragen, die selbst schon ,,Bufdis" waren oder sind.
4 Wer nach dem Schulabschluss erst einmal Celd verdienen will, findet am leichtesten einen Job

im Service , zum Beispiel als Verkäufer, an der Kasse im Drogeriemarkt oder
als Bedienung im Restaurant. Leider verdient man in der bra nche oft
n icht so gut.

5 Martina lebt in einer Woh ngemeinschaft in Hamburg-Altona und fand im
Kindergarten einen Pra ktiku msplatz. 5ie geht oft zum Mittagessen kurz nach Hause.

6 Manchmal ist man von einer Stelle gleich begeistert, weil einem die Chefin /der Chef und die

Kollegen sympathisch sind. Diese Sympathie beruht im besten Fall auf
7 Wer,,Work & Travel" macht oder eine Au-pair-Stelle im Ausland sucht, möchte meist das Land,

WORTSCHATZ

HöRE N

/

4

I

Franka

a ls

tn

In diesem Job

uno
bei einer

Sven machte zuerst ein

paar 6etetrernhei'l s jobs
und leistete dan n eihen

lebt
man beim
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QE b Hören Sie die Berichte nun ganz. wer sagt was (Franka = F, sven = s)? Markieren sie.cDra' Manche Aussagen treffen auf beide zu.

I Man bekommt die Unterkunft, die Kra n kenversicheru ng, Verpflegung und ein
Taschengeld beza h lt.

2 Wenn es einem nicht gefällt, kann man sich eine neue Stelle suchen.
3 Man erfährt viel über eine andere Kultur.
4 Man hat viel Verantwortung.
5 Man kann Einheimische kennenlernen.
6 Man erweitert seine Fremd sprachen ken ntn isse.

7 Man bekommt viele neue Kontakte und kann die Leute vielleicht später mal besuchen.
8 Man wird durch so eine Erfahrung selbstständiger und reifer.
9 Die Person war mit ihrer Wahl von Anfang an zufrieden.

nn
TN
ET
[ü
fü
TNün
itf,
NI

)

4t
7

zu Lesen. 5.54. ü2

Beste Zeit

a Verbinden Sie die Sätze und lesen Sie den Filminhalt.

'I

a

4

6

Die Freundinnen Kati und Jo erleben
5ie machen, wie viele Jugendliche,
Kati wartet
Was die Liebe betrifft, ist
Kati ist sich nicht sicher,

Rocky, Katis alter Schulfreund, ist aber
auch heimlich

FITMTIPP/ TESEN

auf die Zusage für ein Auslandsjahr in Amerika.
in Kati verliebt.
für Kati noch einiges ungeklärt.
gemeinsam eine schöne Teenagerzeit.
ob ihr Freund Mike sie auch liebt.
auch mal verbotene Dinge.

Lesen Sie nun die Filmkritik und notieren Sie. Was schreibt der Kritiker über...

I die Themen des Films?
r die Auswahl der Schausoieler?
r das Cenre?

Marcus H. Rosenmüllers warmherziger, nachdenklicher, aber auch humorvoller Film ,,Beste
Zeit" ist den schönen und zugleich schwierigen Jahren des Erwachsenwerdens und der Selbst-
suche gewidmet. Eine wichtige Rolle spielt dabei auch der Kontrast zwischen den konser-
vativen Vorstellungen, die auf dem Land noch vorherrschen, und der Weite der Landschaft.
wie in seinen anderen Filmen bewegt sich der Regisseur und Drehbuchautor auf dem
schmalen Grat zwischen Komik und Tragik. Dynamik und spannung kommen allerdings
erst allmählich ab der Mitte der Filmhandlung auf und auch da ohne die vermutete tragi-
sche oder besondere Wendung. Ein tob gilt der Auswahl der Darsteller. AlIes in allem ein
gelungener Heimatfilm ohne den üblichen Kitsch, mit vielen Wiedererkennungsmomenten,
nicht nur für das jugendliche Publikum.
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WIEDERHOIUNG GRAMMATIK
zu Lesen. 5. 56. Ü3

5 Jeder hat seine eigenen Pläne

Ergänzen Sie wenn, als, seit(dem) oder bis.

I lmmer Jonas einen Celegenheitsjob hatte, konnte er Celd
"für ausgedehnte Reisen verdienen. er dann 22 Jahre alt
war, fühlte er sich reif genug für ein Studium und schrieb sich an der
Universität für Jura ein.

2 Sei* Hanna sich entschieden hat, nach der Schule ein Praktikum
zu machen, fühlt sie sich besser. Sie kann nun praktische Kenntnisse
erwerDen, sie ihr Studium beglnnt.

3 Frederic wollte schon ins Ausland gehen, er 14 war.
er seine Ausbildung zum Speditionskaufmann beendet hat,

lebt und arbeitet er in England.

Marie eine Stelle als Ma rketingassistentin gefunden hat, bleibt sie noch bei ihren Eltern.
Viktor die Schule beendet hat, möchte er einen Bundesfreiwilligendienst absolvierer..

zu Lesen, S. 56, U3

5 Temporafes ausdrücken. als, während, solange E üeuNc 3 cRAMMAnK ENTDEcKEN

a Verbinden Sie die Sätze mit den Konnektoren als, wöhrend oder solange.

1 Jannik bewirbt sich zurzeit an mehreren Unis um einen Studien-
platz. Außerdem arbeitet er als Bedienung in einer Kneipe.

2 Julius studiert noch an der Fachhochschule. In dieser Zeit kann

er kostengünstig im Studentenwoh n heim wohnen.

3 Elke und Markus absolvierten beide ein Praktikum in einer
Beh indertenwe rkstatt. Damals verbrachten sie auch viel Freizeit

miteinander.

Was passt? Markieren Sie.

Die Handlung im Nebensatz u

I n icht gleichzeitig.

tr gleichzeitig.

/

4

\

nd die Handlung im Hauptsatz passiert bei diesen Konnektoren...
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zu Lesen, 5. 56. U3

Temporales ausdrücken: Zeitenfolge .8. üeuNc +, s

a Unterstreichen Sie die Nebensatzkon nektoren. Ergänzen
Was passiert zuerst? Was passiert danach?

GRAMMATIK E NTDECKE N

Sie wie im Beispiel.

\

4

I

b Ergänzen 5ie. Bei welchen Nebensatzko n nektore n ist...

1 die Handlung im Nebensatz nach der Handlung im Hauptsatz?
2 die Handlung im Nebensatz vor der Handlung im Hauptsatz?

Markieren Sie die Zeitformen in den Sätzen.
Benutzen 5ie für unterschied liche Zeiten u ntersch iedliche Farben.

Bei welchen Konnektoren ist die Zeit ...

1 im Haupt- und Nebensatz gleich?

2 im Hauptsatz Perfekt oder Präteritum, im Nebensatz Plusquamperfekt?
3 im Hauptsatz Präsens, im Nebensatz Perfekt und die Bedeutung

in die Zu ku nft gerichtet?

Konnektor
bevor,

Konnektor

GRAMMATIK

zu Lesen, 5. 56, Ul

Ein spannendes Abenteuel

Ergänzen Sie bevor/ehe, nachdem oder sobald und setzen Sie

die Verben in die richtige Zeit in der Vergangenheit.

Julia beie3le (1) (belegen) mehrere Spanischkurse,
bevor (2) sie einige Monate ,,Work & Travel" in Lateinamerika

(3) (machen). (4) sie in Kolumbien
(5) (ankommen), (6)

(besichtigen) sie zuerst einmal die wichtigsten Seh e nswü rd igkeiten
in Bogotä. Sie verbrachte einige Tage in einer Jugendherberge in der
Ha u ptstadt, (7) sie ihre erste Arbeitsstelle auf einem großen
Pferdehofaufdem Land (8) (antreten). Dort meldete sie sich zuerst beim Verwalter
des Pferdehofs. (9) Julia ihn nach der Busverbindung zum Hof (10)

(fragen können), (11) (sagen) er ihr, dass er sie abholen würde. (12)

sie den Hof (13) (erreichen), (14) (bekommen) sie eine spannende
Führung und ein tolles Essen. (15) der Besitzer ihr alles

Nebensatz Hauptsatz

1 Bevor Marta ihre Ausbildung als Restaura-
torin begann,

o(c^rnach

absolvierte sie noch ein einmonatiges Auslands-
praktikum in lta lie n.

zqersJ

2 Nachdem sie aus dem Ausland zurück-
gekehrt war,

suchte sie eine Wohnung in der Nähe ihres
neuen Au sb ild u ngsp latzes.

3 Sobald sie eine neue Wohnung gefunden hat, zieht sie um.

4 Ehe sie den alten Mietvertrag kündigt, möchte sie zuerst einen neuen in der Tasche haben.

5 Nachdem sie alles andere geregelt hat, macht sie vielleicht auch noch den Führerschein.
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zu lesen,5.56, Ul

Vorher oder nachher?

Verbinden Sie die 5ätze mit während, solange, als,

ehe/bevor, nachdem oder sobald.
Manchmal gibt es mehrere Möglichkeiten.

1 Karina wurde Volontärin in einer gemeinnützigen
Einrichtung. Davorjobbte sie als Kassiererin in einem
Supermarkt.

2 Daniel wartet auf eine Zusage für einen ,,Work &
Travel'!Einsatz in Brasilien. Er macht in der Zwischenzeit
einen Portugiesisc h ku rs.

3 Laura war ein Jahr als Au-pair-Mädchen in Schweden.
Vorher hatte sie aber schon öfter auf die Kinder von ihrer Cousine aufgepasst.

4 Niko lebte mit seiner Familie zwei Jahre in ltalien. Damals lernte er die Sprache sehr schnell.

5 Martin bekommt in zwei Wochen sein Abschlusszeugnis. Sofort danach will er sich bei

verschiedenen Firmen um einen Ausbildungsplatz bewerben.
6 Miriam hat zuerst ein Praktikum bei der Firma Schmidt semacht. Danach hat sie sich dort als

Volontä rin beworben.

4 Tevor,/El.e tlc^rixa Voton}cirin in et-rer qer.,.eirnxü* +i",et €it rictn'lt"t q wr,..o(e
. rr | | . v', ü v

lobb'te Sre (^\S t C^Ssreierrh rh^ \t^eerk^(^r|,(t.

zu Lelen, 5. 56, Ul

Temporale Zusammenhänge: verbal oder nominal

a Lesen Sie und unterstreichen Sie die temporalen Nebensätze/nominalen Ausdrücke.

Markieren Sie dann: Sind sie verbal oder nominal?

1 Bevor sie mit dem Studium beginnt, möchte Jana die Welt kennenlernen.

2 Nach der Berufsausbildung zum Schreiner zog Tom von zu Hause aus.

3 Während ihres Auslandsaufenthalts kann Lena keine Bewerbungen schreiben.

4 Sobald er die Schule abgeschlossen hat, macht Sebastian seinen Führerschein.

Ergänzen Sie die unterstrichenen Satzteile in der Tabelle in c und markieren Sie

die Konnektoren bzw. Präpositionen.

Verbinden Sie und ergänzen Sie die temporalen Nebensätze/ nominalen Ausdrücke in der Tabelle

an passender Stelle. Ergänzen Sie auch den Kasus.

CRAMMATIK

GRAMMATIK E NTD ECKE N

verbal nominal

x

I
4

\

1

7

nacnoem
solange/während
vor
gleich nach

Schulabschluss

Studium
sich im Ausland aufhalten
Berufsausbildung beenden

d Formulieren Sie nun die Sätze aus a neu.

4 Jarnc. r^^oc[r{e vor d.et^* S} u.clir..u clie We({ laenrtexternen.

Verbal Nomina I Präposition
und Kasus

'1

2

3

4

r"^ i] oter"^ S'l ucliu.u* be Vor deqn S{u.otiur^^ vor + Dativ
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1l

zu Lesen, S. 56, U3

Am anderen Ende der Welt GRAMMATIK

Schreiben Sie den Text um. Benutzen Sie dabei anstelle der Nebensätze nominale Ausdrücke.

Ehe Sandro zum Arbeiten nach Australien aufbrach, besuchte er einen Kurs
,,Englisch im Hotel'. Bevor er seine Ausbildung begann, wollte er noch
etwas erleben. Vährend er ans andere Ende der rVelt fog, dachte er viel über
seine Zukunft nach. Nachdem Sandro dann in Sydney angekommen war,
freute er sich richtig aufseine Zeit in Australien. Sobald Sandro im Hotel in
Sydney eingearbeitet war, hatte er Zeit, Land und Leute kennenzulernen.

r^ach At^s*rcr,(ier. besr^c[*e Sc.xclro eirner. llqrs ,€r..,[isch ir.^ Hote['Vor seir..eu^

zu Lesen, 5. )b, uJ

Ä,"1bruch

12 Lillys Job in den Alpen E. üeurvc o, r GRAMMATIK

Ersetzen Sie die nominalen Ausdrücke durch Nebensätze mit
bevor/ehe, sobald, nochdem oder wöhrend/solange.

1 Lilly hat einen Job auf einer Skialm in Tirol. Vor dem
Eintreffen der ersten Skifahrer hilft sie in der Küche.

2 Eine Stunde nach öffnung der Skilifte kommen meist die
ersten Gäste.

3 Lilly hat während des Bedienens keine Zeit, sich mit den
Gästen a usfü h rlich zu u nte rha lte n.

4 Manchmal macht sie vor Dienstbeginn einen Spaziergang im Schnee.
5 Cleich nach Ende ihres Jobs möchte sie selbst skifahren lernen.

4 Bevor otie ers{ern Skilc^l^re. ei,n{r.lter., h;tlJ s;e irt oter llüctre r,^i.l.

zu Hören, 5. 57, U3

13 Eine Infosendung E.üeuNc a

Lesen Sie Ausschnitte aus dem Radiobeitrag im Kursbuch, S.57, und ergänzen Sie.

Finanziere . wenden . durchzuatmen . erJü,l.len-sictr . unterstützen . leisten

Moderatorin; Möchtest du für ein paar Monate oder sogar Jahre weit weg von zu Hause ver-
bringen? Immer mehr junge Menschen erf;ttetn sictn (r) diesen Traum. Sie entscheiden
sich dafür, nach der Schule erst mal ein Jahr (2), bevor sie den nächsten
wichtigen schritt tun und ein studium oder eine Berufsausbildung beginnen. Klingt gut,
findest du? Aber dir fehlt das nötige Geld, um dir eine richtig große und lange Reise zu

(3)? Kein Problem.
(4) dir deinen Auslandsaufenthalt mit spannenden Nebenjobs! ,,Work & Travel.,

heißt das Zauberwort. Auf Deutsch: Arbeit und Reisen. Darüber sprechen wir heute,.
wenn du gerne Hilfe bei der Planung von ,,work & Travel" hast, kannst du dich an Agenturen

(5). Sie organisieren die Anreise und die ersten Tage. Vor allem (6)
sie dich aber bei der lobsuche und sind Ansprechpartner bei problemen. wenn dir Agenrur-
dienste zu teuer sind, kannst du dir auch kostenlose Tipps im Internet holen. Zum Beispiel
bei Florian Scheller, der heute bei mir zu Gast ist. Er ist 19 und hat vor einem Jahr seine Fach-
hochschulreife gemacht. Danach war er ein Jahr in Australien.

)

4t
7 WORTSCHATZ
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Auszeit . Erfahrungen . Brückenjahr . ist man berechtigt
Trip . ist jedem vollkommen selber überlassen

Moderatorin: Florian, du machst jetzt einen Podcast für Leute, die
sich für das Programm ,,Work & Travel" interessieren. Worum geht
es dabei genau?

Florian: Ich gebe einfach meine (7) weiter.
In der ersten Folge geht es zum Beispiel darum, wie man den

(8) plant, was man braucht und wie viel alles kostet.
Wenn man sagt, ich mache ,,Work & Travel", dann bedeutet es

eigentlich nur, dass man sich eine persönliche (9)

nimmt. also ein Jahr Zeit für sich ... oder ein halbes Jahr ... oder wie
auch immer... wie lange man das eben machen will.
Viele nutzen es auch als
Studium oder der Berufsausbildung.

(10) zwischen dem Schulabschluss und dem

,,Work & Travel" bedeutet eigentlich nur, dass man ein Visum hat. Mit diesem Visum
(11), ein Jahr in einem bestimmten Land zu arbeiten. Wie man

dieses Jahr gestaltet,
Man kann im Land herumreisen, man kann aber auch die ganze
und die ganze Zeit arbeiten. Wie man eben will.

zu Hören, 5.57, Ü3

14 ,,Work & Travel" mit ,fravelWorks" g, üBUNG e

(12).

Zeit in einer Stadt bleiben

SCHREIBEN

/

4

\

a Lesen Sie den folgenden Textanfang. Welche Aussagen sind richtig? Markieren 5ie.

Der Text ...

I informiert über konkrete Arbeits m öglich keite n in verschiedenen Ländern.

lj weist auf mögliche Schwierigkeiten bei einem Ausla ndsa ufe ntha lt hin.

Ü wirbt für eine Organisation, an die man sich vor dem ,,Work & Travel'aAufentha lt wenden kann.

Erlebe was mit JravelWorks"
Du möchtest Dir einfa'ch mal frischen

Wind um die Nase wehen lassen, eine

Auszeit vom Alltag nehmen? Du möchtest

einfach frei und unabhängig die Welt ent-

decken und eine längere Zeit im Ausland

verbringen? Dann kann ,,Work & Travel'

bzw. Arbeiten und Reisen im Ausland für
Dich genau die richtige Wahl seinl

,,Work & Travel" - Deine Möglichkeiten
Als ,,TravelWorker" kannst Du weltweit abseits der typischen Touristenpfade wandeln und ein ande-

res Land und seine Bewohner hautnah erleben - dabei ist es ganz egal, ob es Dich im Rahmen von

,Working Holidays" ans andere Ende der Welt - etwa nach Australien oder Neuseeland - zieht oder Du

unsere europäischen Nachbarländer durch Arbeit auf dem Bauernhof oder im Hotel erkunden möch-

test - beim Reisen und Jobben im Ausland ist alles möglichl,,TravelWorks'hilft Dir bei der Organisation.
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Lesen Sie nun den zweiten Teil des Textes. Leider ist der rechte Rand unleserlich.
Rekonstruieren Sie den Text, indem Sie jeweils das fehlende Wort an den Rand schreiben.

Vorteile von ,,Work & Travel" mit,,TravelWorks"

Für viele ,,Work & Travel'a Reisende stellt sich zu Beginn der Reiseplanungen die Frage,

sie ihren Auslandsa ufenthalt selber organisieren oder mit einer Organisation

,TravelWorks" verreisen sollen. Wenn Du Deinen Aufenthalt selber organisierst,

Du häufig etwas Geld sparen, vorausgesetzt, Du bist geschickt bei der

Deiner Flugverbindung und umgehst alle potenziellen Schwierig keiten. Der

einer ,Work & Travel-Reise" mit ,,Travelworks' ist, dass wir uns für Dich darum

Du ersparst Dir einiges an Arbeit, Problemen und vor allem Zeit. Außerdem kannst Du

einem erfahrenen Partner wie ,TravelWorks" Deinen Trip unbeschwerter angehen.

wir helfen Dir bei der Jobsuche, dem Flug, einem Visum und einer ersten Qrie.n*ie.rhr.rq
nach der Ankunft. Wenn es einmal zu Problemen vor Ort kommt. dann haben

eine 24-h-Notrufn u m mer und kompetente Ansprechpartner vor Ort, die Du immer kontaktieren kannst.

Schreiben Sie eine Anfrage an die Organisation ,JravelWorks". Erkundigen Sie sich nach ...

r den Arbeitsmöglich keiten in einem Land lhrer Wahl.
r dem Arbeitsumfang und der durchschnittlichen Bezahlung.
r dem Ablauf beim Wechsel einer Arbeitsstelle.
r der konkreten Unterstützung bei lhren Reisevorbereitu ngen.

0l
02

03

o4
05

.ub
07

08
09

10

WORTSCHATZ

I
4I

7

15

zu Wustten Sie schon?,5.59

Das leonardo da Vinci-Projekt E üaunc ro, rr

Lesen sie Auszüge aus der Infobroschüre zu einem Leonardo da Vinci-Projekt.
Die unterstrichenen Wörter sind d urcheina ndergeraten. Schreiben Sie die unterstrichenen
Wörter an der richtigen Stelle und in der richtigen Form in die rechte Spalte.

I Was ist das Leonardo da Vinci-Proiekt ,,Team Volterra"?
Leonardo da Vinci heißt das Programm der Euro-

päischen Union für die nationale Zusammen-

arbeit in der dreimonatiqen Aus- und rüTeiterbil-

dung. Als Teilnehmer erhalten Sie die Chance,

sich in Europa über verschiedene Grenzen

hinweg fortzubilden. Dieser Erfahrungsaus-

tausch soll die Berufsbildungssysteme weiterentwickeln und die Bildungs-

angebote modernisieren. Die Finanzierung der jggg4 Projekte wird von der

EU übernommen. Im Rahmen dieses Programms ermöglicht die Handwerks-

kammer Region Stuttgart seit über l2 Jahre nländertberErsi{errderGesellen
einen beruflichen Lern- und Arbeitsaufenthalt in der Toskana.

2 Die Bestandteile des Projekts
Unterkunfr und Kennenlernen bei einem

gemeinsamen Wochenende in Deumch-

land - Start mit vierwöchigem ltalienisch-
Rahmenproqramm in Volterra. Anschließend

zweimonatige Vorbereitung in spannenden

Projekten, überwiegend an denkmalge-

schützten, jahrhundertealten !pg39,[$199g.
Gemeinsame Mitarbeit mit eigenverantwortlicher Organisation, Exkur-
sionen und kulturelles Bauwerk.

tar..oterüberXre il enote
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3 Warum sollten Sie teilnehmen?
Die Teilnahme am Leonardo da Vinci-Projekt

,,Team Volterra' verbessert Ihnen viele Vorteile.

Sie profitiere n, wie Sie die in der Ausbildung
erworbenen Kenntnisse im Ausland unter

anderen Bedingungen in die Tat lernen.

Von diesen Erfahrungen fördern nicht nur
Sie selbst, sondern auch Ihr zukünftiger Arbeitgeber. Ein dreimonatiger
Auslandsaufenthalt bietet nicht nur Ihre berufliche Perspekrive, sondern

setzen auch die eigene Persönlichkeitsentwicklung urn.

zu Schreiben, 5. 59, Ü3

Unsere Zeit in Volterra E üauNc rr, rr

a Lesen Sie die Blogeinträge von dreijungen Leuten, die am
Über welche Bereiche berichten sie? Ergänzen Sie.

KOMMUNIKATION

Leona rdo da Vinci-Projekt teilnahmen.

3 Robert:

eine tolle und loh nende Erfahrung
auf keinen Fall missen

1 Ronja:

b Ergänzen Sie die Redemittel.

hipr hpiopfiioi

bewerten m üsste
eine große Bereicherung

2 Hajo:

,..." Vorteile ve rsc h afft
.. i nur weiterempfehlen
l-.: vorher n icht gerechnet

?l
:.- l

:'l

...1

/

4

I
rrAlles in allem war es (1) . Das Hostel ,,II Vile"
ist perfekt geeignet für Gruppen, wie wir es waren,

Die Lage ist toll.
In unserer Freizeit hatten wir viele Mögi-ichkeiten:
Fitnesscenter, Fußba1l spielen, Kino, Ausflüge nach

Florenz und Rom. Ein Ausflugsfoto habe ich (2)

So einen Auslandsaufenthaft kann ich (3) ..
Ronja 20, llaferin und Lockiererin

,,r.i 
'0.n.. ot"r" ;";; ";; ,;i.trr.r t*i "r'o 

,,uro" rtli j;;.;;";;;;"r"f or"r"r
Herausforderung stellen. Beruflich habe ich durch das Restaurieren einen neuen

Bereich erschlossen, der mir bis dato unbekannt war. Hinsichtlich meiner Karriere
hat es mir nur (5) So ein Auslandsaufenthalt ist in meinen Augen (6) . Vielen Dank

für die super Zeit.( Hojo, 24, Metollbouer

,,t; ;"; ";";; t".r. i.rit..trln-to...inr', iro"" "t. '"il "t.t ,"t"'".. t;;;;;'
zugeben, damit hatte 1ch (7) Schon nach kurzer Zeit konnten wir uns bereits ganz

gut mit Italienern verständigen. |nJenn ich den Kurs mit einer Note (8) , wäre das eine
glatte Eins.< Robert 23, Stuckateur
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zu Sprechen, 5. 50, Ül

17 Berufsmessen

Lesen Sie den Text. Schreiben Sie passende Fragen zu den
folgenden Antworten.

1 Schülern, Studierenden, Uni-Absolventen und Berufserfahrenen
2 sich pe rsön lich vorzustellen
3 bei der Berufswa hl

4 einen Überblick über berufliche Möglichkeiten
5 in ih ren Zielgruppen

Frage: 4 W ev," erh^öq[;ch+ e,ne Seru.lsr^^esse eine c\irehle
{lot } atr} ar^l,n c^hu*e h",{ Ur.,{e nn e hr.^en?

IESEN

n ic hts

einer Behinder-

\

4t
7

Berufseinstieg über eine Berufsmesse
Auf sogenannten Berufsmessen erhalten Schüler, Studierende, Uni-Absolventen, aber auch
Berufserfahrene die Möglichkeit, mit interessanten Unternehmen direkt Kontakt aufzu-
nehmen. Das erweitert die Chance für den Berufseinstieg, weil man sich, anders als bei
elektronischen Bewerbungen, persönlich vorstellen kann.
Außerdem kann eine Berufsmesse jungen Menschen bei ihrer Berufswahl helfen. Hier ist es

leichter, sich einen Überblick über mögliche Berufe und die damit verbundenen Aufgaben
und Tätigkeiten zu verschaffen. Die Interessenten erhalten auch wichtige Informationen
über Karrierechancen in verschiedenen Berufen und Sparten und darüber, welche Unter-
nehmen welche Stellen anbieten.
Die verschiedenen Berufsmessen haben häufig unterschiedliche Zielgruppen. Einige suchen
vor allem Schüler für die Besetzung von Ausbildungsplätzen, andere wenden sich an Hoch-
schulabsolventen für Direkteinstiege oder Trainee-Stellen, wiederum andere an Arbeits-
suchende mit Berufserfahrung. Eine Berufsmesse kann sich aber auch an bestimmte Berufs-
gruppen wie Handwerker oder Ingenieure richten.

WIEDERHOTUNC GRAMMATIK
zu Sprechen, 5. 60, Ü1

18 Wünsche und Vorlieben

Lesen 5ie die Aussagen junger Besucher einer 8e rufsorientierungsmesse. Ergänzen Sie die richtigen
Formen der Verben sein, werden, können, sollen, kommen und bekommen im Konjunktiv ll.

1 Melissa: ,,Am liebsten ich einige Zeit als Volontärin in einer dieser coolen Werbe-
agenturen jobben. lch glaube, ich würe für so eine kreative Arbeit geeignet."

2 Alex: ,,ln solchen Firmen steht man aber ganz schön unter Leistungsdruck. Das

für mich. Da eine Stelle in einer sozialen Einrichtung, beispielsweise in

tenwerkstatt, schon eher für mich infrage."
3 Hanna;,,lch glaube nicht, dass man immer nach den momentanen Vorlieben

entscheiden . lch mir zum Beispiel auch gut vorstellen, erst einmal zu einer
Beratung bei der Arbeitsagentur zu gehen."

4 Jonas: ,,Mit meinem Notendurchschnitt
Studienplatz in Psychologie."

ich vermutlich sogar eine Zusage für einen

5 Björn: ,,lch am liebsten etwas mit viel Sport machen. Weiß jemand, wie ich eine
passen de Ausbildung finden ?"

6 Niko: ,,Vielleicht du dich bei der Feuerwehr bewerben, mehr als ein Absage kannst
du ia n icht bekommen."
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TEKTION 4

zu Sprechen, S. 60, Ül .

Auf der Berufsorientierungsmesse E. üeuNc r+, rs

a Hören Sie ein Cespräch zwischen dem Schüler Markus (M)
und der Messevertreterin Frau Winkler (W).
Wer verwendet welche der folgenden Redemittel? Ordnen Sie zu.

firl Für diese Stelle müssen Sie

i,l ich habe sowohl theoretische Vorkenntnisse als auch
pra ktische Erfahrung

:-; das käme dann für 5ie erst nächstes Jahr infrage
i..l ab dem Sommersemester anbieten
l--: ich konnte mir gut vorstellen
i l icfr natte Sie durchaus für die Tätigkeit geeignet

:-l Wie sieht es denn bei lhnen aus mit
i-,.; würde ich wirklich gern machen!

KOMMUNIKATION

, i eingesetzt werden Sie nämlich vor allem
I mich interessiert vor allem

Oric,{kYlrng.i.tt'

€liaffis!

,.8 b
co raa

Hören Sie das Gespräch noch einmal und kontrollieren Sie.

Lesen Sie nun ein zweites Gespräch und ergänzen Sie die folgenden Satzteile.

im Ra hmen eines Stadtteilprojekts
welche Crundqualifikationen 5ie mitbringen
Nehmen Sie doch einfach
wä re etwas fü r m ich

Sie denn lhre persönlichen Stärken
um ein einzigartiges Orientierungs- und

Vorbereitungsjahr
muss ich lhnen erklären

/

4

\

rl

..

:

t- .l

n
l-l

Klara: Guten Tag, mein Name ist Klara Freitag. Ich wollte mich mal über das Orientierungsjahr
,,Bildende Kunst" informieren, das Sie anbieten.

HerrKindler:la, es handelt sich (l) für junge Menschen ab18Jahren, die an künstlerischen
Berufen interessiert sind. Sie können sich bei uns etwa auf die Aufnahme an einer Kunstaka-
demie oder auf eine Ausbildung an einer pädagogischen Hochschule vorbereiten.

Klara: Da klingt ja sehr interessant! Welche Fächer bieten Sie an?

Herr Kindler: Die Schwerpunkte liegen auf den bildkünstlerischen Bereichen: Malerei, Graf,k,
Skulptur, Plastik, Objektkunst, Videoarbeit und Fotografie. Worin sehen (2) ?

Klara: Also, auf dem Gymnasium waren Kunst und Englisch meine Schwerpunkte. In Kunst habe
ich mich auf Skulpturen aus Keramik und Ton spezialisiert und habe (3) bereits an einer Ausstel-
lung teilgenommen. Mich würde noch interessieren, wie man an ihrer Schule aufgenommen wird?

Herr Kindler: Also, Sie müssen ein Motivationsschreiben und eine Mappe mit Ihren bisherigen
künstlerischen Arbeiten einreichen. Das können zum Beispiel auch Schulprojekte im musisch-
künstlerischen Bereich sein. Daran sehen wir dann schon in etwa, (4) . Anschließend würden
wir Sie zu einem persönlichen Gespräch einladen.

Klara: Ich denke, dieses Orientierungsjahr (5) , weil man danach vermutlich viel genauer
weiß, in welche Richtung man gehen wiil und auch eine Menge gelernt hat. Ist das denn kos-
tenlos, weil da ,,staatlich finanziert" steht?

Herr Kindler: Ja, das (6) . Das Land Baden-Württemberg finanziert einen Großteil der Kosten.
Die Studierenden müssen dann noch eine monatiiche Gebühr von 295,- Euro bezahlen.

Klara: Oh, ach sol Das müsste ich natürlich erst noch alles mit meinen Eltern besprechen.

Herr Kindler: Aber natürlich! (7) mal unsere Infobroschüre mit, da steht alles Wichtige und
auch unsere Internetadresse drin.
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zu Yvotts. hatz, 5.52, Ü2

20 Auf welche ,,-weise"? E, üeuNc ro, rz

Ukraine sind sie mit 17 oder manchmal sogar erst 16

6 Sebastian fährt immer mit dem Fahrrad zu

Gestern hat es stark geschneit und es ist auf den Straßen und Wegen
glatt. Deshalb nimmt er heute mal den

zu Sehen und Hören,5.63, Ü2

21 Auf der Theaterakademie E üeuNrc ra, rg

Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.

1

2

3

A

5

o

7

die Aufna hmeprüfu ng

GRAMMATIK

Ergänzen Sie die passenden Adverbien.

ausnahmsweise . dummerweise . normalerweise . probeweise . stellenweise .

ü berra schende rweise . vereleichsweise . verständlicherweise . erfreulicherweise

1 lch muss heute Abend gleich nach dem Praktikum zum Zahnarzt. Du.,r^^q^erweise habe ich

meine K ra n kenve rsich e ru ngska rte ve rgesse n.

2 Super! Seit Jan bei einem ,,Work & Travel'aEinsatz auf einer Schweizer Berg-Alm ist, fühlt er sich

sehr wohl. Er hat sogar mit dem Rauchen aufgehört.
3 Viele Schulabgänger haben nicht sofort Lust, in einem Studium

wieder den ganzen TaB hinter Büchern zu sitzen.
4 Martina möchte bereits während ihres Studiums das Arbeitsleben

kennenlernen. Nach mehrmaligen Anfragen bei einem großen Autohersteller bekam sie nun

doch eine Zusage für eine Stelle als Werksstudentin.
5 In den meisten Ländern sind die Abiturienten unsefähr'18 bis 19 Jahre alt. ln Russland und der

\

4I
7

Jung.
seinem Ausbildungsplatz.

Bus und die U-Ba hn.

WORTSCHATZ

vielfä ltige Büh nen bilder
den Spielpla n

eine N iederlage

einen K la ssike r oder
einen kü nstlerisch e n

eine Vorliebe

ze itge n öss isch e Stü cke

Studiengang

veröffentlichen
haben
belegen

beste he n

entwerfen
erleid en

einstudieren und
aufführen

zu Wussten Sie schon?,5.63

22 Aut der Homepage eines Stadttheaters TANDESKUN DE / WORTSCHATZ

Ordnen Sie die Definitionen den Rubriken auf der Homepage auf S.71 zu und ergänzen Sie

passende Verben.

welche Stücke derzeit
wie man Tickets bekommt und wie viel sie kosleu.
was für Kinder und Jugendliche
was es Neues

wer fest am Stadttheate r
welche Le istu ngen das Th eate r
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oEl
MAlNf iA\rttfi r !.itÄr tx wiqzStiRc ; tPtti"z[|l ,o1zi7i1]

&EElhli

e.V' ro ein€m muika i<h4ul naischen
Thearer.b.nd der Ertrakra$e.rn! Unter dem
Moito, (h läde mncäne ern" v€rwöhnen

/

4

I
\

Als icl', u^eineN 48 Gebt^r{s}otr leier}e''

Ar^^ liebs*"^ wcire ick solor* '

Tc^1sc^cln\icln bi" /hobe icln ers{ einr^^al

(f""+; ;; ;i'ictne" 
?eil, b e"^del e /b elonr' ich

N; *t^ss{t ich eu'}sctneio\etn ,,

6o1.l sei Dc^r^ta /Leicler t'tor"n{e '/wo\$e 
ick '

:
a

a
or

a

mtttil
TEHRTRVORSCNAU

S:rngerder Muiktheateren5emb e5 und
M tgliede. ds saLetl.onpagniedes Mainfrank.n
Theateß in der Op€r€tte ,,Die F ede.m.ul' ,üm
T.nz vertühren. Xa{an nurai derlheate*.*el

23 Eine wichtige Zeit MFIN DossrER

Erinnern Sie sich, wie Sie sich fühlten, als Sie volljährig wurden und lhre Schulzeit zu Ende war?
Haben Sie ein Foto aus dieser Zeit? Kleben Sie es ein und schreiben Sie.

a.
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- AUSSPRACHE: Die Konsonanten p - t - k, b - d - g

t Die ,,aspirierten" Konsonanten

a Nehmen Sie ein Blatt Papier und halten Sie es etwa
zehn Zentimeter vor lhren Mund. Sprechen Sie mehrmals den
Laut b, dann mehrmals den Laut p. Wann bewegt sich das Papier?

b Versuchen Sie das Gleiche nun mit d und t, sowie mit g und k.

Bei welchen Buchstaben bewegt sich hier das Papier?

2 Wortpaare

€ Hören Sie und sprechen Sie nach.

\

4

I
3 b-d-gam Wortende E.üeurlczo

.# a Hören Sie und sprechen Sie nach.

l Druck-trug 4Typ-Betrieb
2 Auszeit - Hauskleid 5 Block - Blog

3 Bergwelt - Bergwald 6 Dozent - tosend

b Wie spricht man die Buchstaben b - d - g am

Sie klingen wie... b-d-g

4 Lautkombinationen

,l

a ber:
7 Beitrag - Beiträge l0
8 Wald - Wälder 11

9 Betrieb - Betriebe 12

Ende des Wortes? Markieren 5ie.

-' p-t-k

Krug - Krüge

Freu nd - Freundin

halb - halbe

Diktieren Sie lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner Teil 1 oder Teil 2 der Übung.
Wer das Diktat schreibt. schließt das Buch.

Ein Bufdi leistet den Bu ndesfreiwilligendienst.
Dieser dauert in der Regel ein halbes bis ein ganzes Jahr.
Die jungen Leute erhalten Taschengeld, Verpflegung
und Unterkunft.
,,Work & Travel" vermittelt Jobs im Ausland.
Agenturen unterstützen junge Reisende im Inland und
vor Ort.

' 'll"u.tulesa8 ua8u n.r q e;laspu elsnv a8uaw aula uoqrs uaqeq alnal a8unf a8rut3

'Setltarslaqly uaula Uop laleds ueu lu-lulolaq ]qllallslA'uaualpla^ plaD pun

ualraqJe qallleS tuaula ut sueJaq luepnlsllaM sle u et'Ll uuel s[!nlpn]s sap pualqeM

'uras 8r1e1lred-nv sle ellluellseg laula l3q uuel '8er'u laputy :a11

'uararnlosqe UeqrstJr/$puel rap ul lapo llaMpueH uil qlne ueul uuel Sunpltqsny autl

p-b t-d k-g
Pe rü cke - Brücke

passe n - ba steln
praktisch - B ratfisch

tosen - Dosen

Träume - Dramen
Trauern - da uern

Kälte - Celd
Kern - gern

Kanzler - ga nze

Oper - Ober
Sopra n - soba ld
linno-liaha

sch e itern - scheide n

Leute - Lede r

E nten - enden

Lü cken - lügen
markiere - Magie
wecken - Wegen
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EtNSTIEGSSEtTE, S.53

das Bild ungswerk, -e

der Bundesfreiwilligendienst, -e

(Bu ndes)Freiwi lligendienst

le iste n

die E in richtu ng, -en

LESEN, S.54-56

die Behindertenwerkstatt, :''en

die Belie btheitss ka la, -en

die Die n stleistu ng, -en

die/der Einheimische, -en

die Faust,'je

etwas auf eigene Faust

u nterneh men, u nterna h m,

hat unternommen

die Gegenseitigkeit (Sg.)

auf Cegenseitigkeit beru hen

der Celege n heitsjo b, -s

der Schulabgä nger, -

die Weise, -n

auf d iese Weise

der Zusch uss, -e

vorgehen, ging vor,

rst vorgegangen

Ken ntn isse a nwenden,

wendete/wandte an,

hat a ngewen det/a ngewa ndt
Wissen erwerben, erwarb,

hat erworben

einheimisch

gegen ü berliegend

gemeinnützig

ehe

in der Regel

soba ld

sola nge

TEKTION 4 LERNWORTSCHATZ

HöREN, S.57

die Aufenthaltserlaubnis, -se

die Auszeit, -en

das Brückenjahr, -e

begrenzen

durchatmen

sich etwas erfü llen

sich leisten

sich wenden a n (+ Akk.)

berechtigt sein

jedem se lbst überlassen sein

scHREtBtN, t.38-59

die Bereicheru ng, -en

der Eintrag, .e

das Mitbringsel, -

beifügen

bewerten

zugeben, gab zu, hat zugegeben

eine Erfahrung n icht missen

wolle n

loh nend

SPRECHEN, S.50-61

die Berufso rie ntieru ng

die Berufso rientie ru ngs-

messe, -n

der Note nd u rchsch n itt, -e
der Leistu ngsd ruck (5g.)

die Vorliebe, -n

der Werkstudent, -en

jemandem absagen

jemandem zusagen

geeignet sein für
infrage kommen für, kam,

ist gekom men

woRTSCHATZ, S.62

ausnahmsweise

d u m merweise

e rfreu licherweise

erstaunlicherweise

probeweise

sinnvollerweise

stellenweise

ü be rra schen derwe ise

vergleichsweise

verstä nd licherweise

SEHEN & HönEil, 5.63

die Aufna h m eprüfu ng, -en

das Bü hnenbild, -er

der Klassiker, -

die Niederlage, -n

der Spielplan, -e

der Studiengang,.e

aufführen

vielfä ltig
zeitgenössisch

/

4

I
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LEKTIONSTEST 4

Wortschatz

Ergänzen Sie anwenden, erwerben, rechnen, unternehmen, wenden,

1 Wer ständig Neues dazulernen will, möchte Wissen

2 Wer ausprobieren will, was er kann, sollte seine Kenntnisse

3 Wer einen Ausla ndsa ufe ntha lt nicht a llein planen will, kann sich an eine Organisation
4 Wer keine Hilfe braucht, kann die Reise selbstständig

5 Wer die Sprache des Castlandes n icht kann, muss eventuell mit Schwierigkeiten

Je 1 Punkt lch habe von 5 möglichen Punkten erreicht.

2 Grammatik

Markieren Sie den passenden Konnektor.

1 Wöhrend/Sobald die Schüler die Berufsmesse besuchten, bereiteten ihre Lehrer ein Projekt vor.

2 Nachdem / Ehe man zu einer Auslandsreise aufbricht, sollte man sich über das Land informieren.
3 Viele junge Leute wohnen noch zu Hause, sobald /solange sie noch kein Celd verdienen.

4 Nachdem / Solange man sich für einen Beruf entschieden hat, sollte man sich bewerben.

Je 1 Punkt lch habe von 4 möglichen Punkten erreicht.

Ersetzen Sie die Nebensätze durch nominale Ausdrücke mit den Präpositionen während, ndch,

gleich nach, vor. Schreiben Sie lhre Lösungen auf ein separates Blatt.

1 Bevor Sandra als Au-pair-Mödchen arbeitete, hatte sie nie mit kleinen Kindern zu tun.
2 Wöhrend sie sich auf ihre Reise vorbereitete, erzählte sie allen Freundinnen begeistert davon.

3 Nachdem sie in Sontiago ongekommen war, bekam sie von der Gastfamilie eine Stadtführung.
4 Sie begann Spanisch zu lernen, sobald die Castfamilie in Chile zugesagt hatte.

Je 2 Punkte lch habe von 8 möglichen Punkten erreicht.

Ergänzen 5ie die passenden Adverbien ausnahmsweise, beispielsweise, erfreulicherweise, probeweise.

\

4II

7
1 Bei einem Schnupperpraktikum können junge Leute

Firma arbeiten.
2 Bens Notendurchschnitt war im Abschlusszeugnis

3 Bei manchen Jobs hat man Schichtdienst.

ein paar Tage in einer

besser als e rwa rtet.
von 8-16 Uhr oder von 16-72 Uht.

4 Als Werkstudent ist man meist nur Teilzeit beschäftiet. Marion arbeitet zurzeit

von 8 möglichen Punkten erreicht.

Kommunikation

Ergänzen Sie 5tärken, Qualifikotionen, Rahmen, Erfahrung, Buchhaltungskenntnissen.

Vollzeit.

Je 2 Punkte lch habe

1 lch habe be reits
2 Wo sehen Sie denn lhre
3 Welche

4 Wie sieht es denn bei lhnen mit
5lm

in Datenverwa ltu ng.

?

bringen Sie denn für diese Stelle mit?

aus?

eines Praktikums habe ich bereits Werbematerial für Messen zu sa m meneestellt.

Je I Punkt lch habe von 5 möglichen Punkten erreicht.

Auswertung: Vergleichen Sie lhre Lösungen mit S. AB 114.

lhre Erfolgspunkte tragen Sie unterjeder Aufgabe ein. I .9 o
5U- lO 25-15 14-O
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TEKTION 5 KORPERBEWUSSTSEIN

Rund ums Aussehen

Finden Sie noch sieben Wörter. Markieren und ergänzen Sie.

WIEDERHOLUNG WORTSCHATZ

6 Mit einem guten Make-up erreicht man mit wenigen Mitteln eine große
7 Man sagt, dass bei männlichen Schauspielern gutes weniger wichtig

Schauspielerinnen. Das finde ich ungerecht.
8 Toni findet. bei seiner Partnerin kommt es vor allem auf ein hübsches

auf die Figur.

1 Elena findet, dass sie nicht scln(ar.k genug ist.
Deshalb will sie ein Daar Kilo abnehmen.

2,,Wahre kommt von innen",

sagt ein Sprichwort. Das heißt, es geht nicht nur
darum, wie man aussieht oder was man anhat,
sondern auch darum, was man denkt und wie
man sich fühlt.

3 Die Kosmetikindustrie bietet nicht nur Produkte
zum Schminken, sondern auch solche, um Haut
und Haare zu

4 Matthias mag die neuen engen Jeans, die
besonders tief sitzen. Er findet. sie machen eine
gute
lm Cegensatz zum Tier braucht der Mensch

, um seinen Körper vor Kälte,
Hitze und anderen Einflüssen zu schützen.

ist als bei

än, wenrger

/

5

K P F F L U X K U T K

r o r T E z L P L L

E (J M K B R b F N 5 E

5 C U z 5 P U z H

c E o A U K U E F D

H o T R o N Y o U
I F 5 L H o E N H E T N N

A P X K F P R c
N E H B T o K E

K B P F L E c E N U X

K o U P L L D J N o
o M o L X E L r L

U K E P H B H L

U E H E N B A F T P

zur Einstiegsseite, 5.65, Ü1

2 Models wie du und ich

Lesen Sie das Gespräch und ergänzen Sie.

KOMMUNIKATION

aussieht . @rer. Eindruck . Cesichtsa usd ruck . Bildhälfte
wirkt . würde . Hilfsmitteln . lassen . Styling . Vermutlich

Hast du die neue Ausgabe von LU ISA gesehen? Die hat ein
interessantes Cover (1).

Lass mal sehen. Aha. Auf der linken (2)

sieht man, wie die Frau von Natur aus (3).

Die andere Bildhälfte zeigt das 6esicht, nachdem es mit

o
I

a
I

ernrgen

Der
Trotzdem

(4) professio n e ll gestylt wurde.
(5) ist bei beiden Fotos derselbe.

(6) sie auf der linken Seite
komplett anders, nicht so intensiv.
Finde ich auch.
Man hat den (7), dass sie

(8) würde sie uns auf der
Ja, wenn man nur die linke Seite betrachtet,
eine durchschnittlich aussehende Frau ist.
Cenau. Was so ein (10) aus einem machen kann! lch stelle mir das
interessant vor, mich für so ein Foto schminken zu (11).

Ach, ich weiß nicht. lch glaube, darauf könnte ich verzichten.

gar nicht besonders hübsch ist.
Straße gar nicht besonders auffallen.

(9) man denken, dass sie
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TEKTION 5

1',1 ir:t;,rft i ::. iir i::

Was bedeutet das eigentlich genau? .4 üsuwc t, z, r

Ordnen Sie zu oder schreiben Sie die Wörter auf Kärtchen.

Nomen

'I die Modenscha u

2 die Ausschreibung
3 d ie Ausga be

4 die Aufnahme

5 der Wettbewerb
6 der Makel

Verben

1 sich oder jemanden stylen
2 über jema nden/etwas staunen

3 irritieren
4 sich besch rä n ke n auf

5 d u rch b lätte rn

6 etwas vorschreiben
7 etwas vorfüh ren

8 etwas se in lassen

Adjektive

l vie lseitig
2 selbstbewusst
3 professionell
4 attra ktiv

WORTSCHATZ

A Fehler, den jemand oder etwas hat
B Leute konku rrieren miteinander
C Foto oder Ton, den man hören

und abspielen kann

D bei Zeitschriften gibt es sie

wöchentlich oder monatlich
E damit fordert man Leute auf, sich zu bewerben
F Veranstaltung, bei der neue Mode-Kolle ktionen gezeigt werden

A s ich konzentrieren auf
B etwas nicht machen

C überrascht sein, sich wundern
D u nsicher machen, verwirren,

störe n, ärgern

E Make-up, Haare und Kleidung
professionell gestalten

F Produkte zeigen, z. B. bei einer Messe

C in einem Buch, einer Zeitschrift von Seite zu Seite gehen

H bestimmen, dass und wie etwas gemacht wird

A gut a ussehend, hübsch

B an vielen Dingen interessiert
C fachmän nisch, q ua lif izie rt
D man weiß, was man will,

und tritt sich e r auf

KOMMUNIKATION

Zustimmung Ablehnung

t\
j:

:,.1 i- i

...: t--.:

)|
i_: i"'
i I i--:

Liebe La ura,

auch ich freue mich sehr für Euch. ...

4

: rr i e!erl 1.': :,-(: 1.j2

Liebe Laura! A,üeur'rc +

a Welches Redemittel drückt eine Zustimmung aus,

welches eine Ablehnung? Markieren Sie.

'I lch finde, dass Laura recht hat, wenn sie sagt, dass...

2 lch bin anderer Meinung als Laura. lch finde, dass...

3 Der Meinung von Markus kann ich leider nicht zustimmen.

4 lch teile die Meinung von Patrizia. lch finde auch, dass ...

5 Am meisten spricht mich der Kommentar von Markus an.

6 lch sehe das ähnlich wie Laura.

7 Patrizia hat ganz und gar recht, wenn sie sagt ...

8 lch könnte mir schon vorstellen, dass...

9 ... kommt für mich nicht infraee.

b Wie finden Sie die Meinungsäußerungen von
Patrizia und Markus (Kursbu ch,5.66167l.?

Schreiben Sie einen Kommentar mit lhrer

eigenen Meinung an Laura.
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TEKTION 5

i r; !".,r:.j:aJt 1 , -,.-i!,i_' . ;'_:

Voll im Trend !

Lesen sie den Text und ordnen Sie die überschriften zu.

1

2

l

A

;ii 1..'re n 1. 5. {i7 LJi

Das Verb lassen E üeuNc I

a Pauls Eltern kommen zu Besuch. Ordnen Sie zu.

TANDESKUNDE

GRAMMATIK E NTDECK E N

jemandem etwas
(n icht) erlauben

Trend in den d eutschsprach igen Ländern Männer entdecken ein Medium für sich
Die neuen Leser Frauenthemen interessieren auch die Männerwelt

Deutschlands Männer haben sich verändert. Das Lesen von Zeitschriften war eigentlich
eine der Tätigkeiten, die den Mann eher selten auszeichnete. Das hat sich in den letzten
Jahren grundlegend gewandelt, nicht zuletzt aufgrund von Online-publikationen und
einem breiten Angebot an Männerzeitschriften.

Männer wenden sich immer mehr den Themen zu, die früher als ,,Frauendomäne" galten.
Uhren, Autos, Geld und Finanzen, Themen also, die in den letzten Jahrzehnten ,,Männer-
sache" waren, sind nicht mehr gefragt. Das Interesse der Männer an Tipps für partner-
schaft, Kosmetik, Gesundheit, Ernährung, Mode, Berufund Reisen ist deutlich gestiegen.

Der Trend greift um sich: Auch das Lifestyle-Magazin für den Mann, ,,WIENER", setzt mit
den schlagwörtern Mönner, zeitgeist, Lifestyle und Kultur den schwerpunkt ganz bewusst auf
männliche Identität in Österreich, während man in der Schweiz das Männer-Kochmagazin
BEEF oder ANNABELLE MANN (Mode, Beauty, Lifestyle, Trends) für den Mann anbietet.

,,Die Leserschaft hat sich verändert. Unsere selbstbewussten und erfolgreichen Leser
haben erkannt, dass eine gut funktionierende Partnerschaft genauso wichtig ist wie die
berufliche Karriere. Der moderne Mann strebt nach Familie, Bildung und Beruf", so der
Geschäftsführer eines. großen deutschsprachigen Zeitschriftenverlages.

/

5

Du lässt deine Mutter Kaffee kochen? . Aus dieser Wehnung lässt sieh etwas nraclrerr. .

Paul lässt die Katze in seinem Bett schlafen! . lch lasse die Wohnung, wie sie ist.

Aus dieser
Wohnung lösst sich

etwas machen.

etwas kann gemacht
weroen

man verändert/macht man macht etwas
etwas nicht n icht selbst

b Bilden Sie die Vergangenheit (Präteritum und Perfekt).

4 Au.s clieser fJo[r.t^r."., [ieß sic h e.lwas r^.nache,..

Aqs clieser l./rhr.,^,n{ [.^i si.h e]wc^s r..oc.c he,n lassen.
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LEKTION 5

zu Lesen 1. 5.67. Ul

Model-Bilanz g, üBUNc 5

Lesen Sie den Blogbeitrag der Chefredakteurin
einer Fra uenzeitsch rift und ersetzen 5ie

die unterstrichenen Stellen.

.:!i Lesen l, 5.67, U3

Typ-Veränderung: Vorher - Nachher E üeuNc z

Regina berichtet, wie sie zu einem neuen Aussehen kam.
Schreiben Sie sätze mit lassen im Perfekt.

1

2

)

zum ersten Mal im Leben in Modefragen beraten
zuerst - ein neues Make-uo machen
dann - die Haare schneiden
außerdem - die Haare färben
als Nächstes - eine Farbberatung für die
Kleid ung machen
durch die Kommentare meiner Mutter nicht
aus der Ruhe bringen
allerdings: das mit den super hohen Schuhen,
nicht gemacht - das lassen

lcln L,c^b" r^,uicl. eu.r^,. ers'let. h c,.(

ir.,. r^^eir..er^^ Leber. ix hoclel.c^Xer^
berc^lern Iassern.

lassen ... uns ziehen . lassen ... für uns arbeiten
lassen wir . lässt sich . lässt sich... machen .

Jieß€n-+etegtafiererr

In der Vergangenheit beauftragten (L) wir unsere Fotografen, mehr als 1.000 Frauen

zu fotografieren, egal ob Sängerin, Polizistin oder Studentin. Wir wollten zeigen:
Aus natürlicher Schönheit kann orofessionelle Schönheit werden (2), Nun erlauben Sie
uns, BiIanz zu ziehen (3). Viele unserer Leserinnen haben dazu gesagt: ,,Die Idee ist
ja gut, aber Mode kann man (4) nicht so gut anschauen, wenn sie von einer ganz normalen
Frau gezeigt wird." Darüber haben wir nachgedacht und uns Folgendes überlegt. In
Zukunft beauftragen (5) wir immer dann professionelle Models, wenn wir glauben, dass

es für ein Thema besser passt. Eins bteibt (6) aber auch in Zukunft so, wie es ist:
Si ze -Zero- Figure n kommen nicht in unsere Hefte! Und natürlich werden wir auch

weiterhin wunderbare Frauen suchen, finden und fotografieren.

4 lq cler Verqc^,nqenhei] lie(ea wir,^t sere ToJrq"c\leh h^ehr c^tsV ,{ , r. ' V

'IVVV t (o-ke^ loJoclrc^lrereh/ ..

CRAMMATIK

GRAMMATIK

\

5I
7

l.

8
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TEKTION 5

zu Hören, 5. 68, U 2

9 5chönheitsideale international

I a Hören Sie das Interview mit Kenta Kuhne noch einmal.
'oraa Was sagt er über den Unterschied zwischen dem europäischen

und dem japanischen Ceschmack in Bezug auf Haare und Körperbau?
Ergänzen Sie die Sätze.

'I Kenta erklärt, dass die Schönheitsideale in Europa und Asien

SCHREIEEN

2 Er meint, dass man es in Europa schätzt, wenn ein Mann

3 In Japan dagegen kann ein Mann seiner Meinung nach

b Schreiben Sie über das Schönheitsideal in lhrem Heimatland und wie Sie mit Schö n heitsidea len
anderer Kulturen umgehen. Verwenden Sie dabei folgende Redemittel.

22 ln meiner Heimat / meinem Heimatland möchten junge Leute zurzeit ...

ln.-. gilt es als schön, wenn man ... hat.
ln meinem Heimatland ist/sind ... gonz normal/ etwas ungewöhnlich /...
Mir ist hier in ... aufgefallen, dass ... sehr beliebt ist/sind.
lch habe ouJ3erdem festgestellt, dass besonders die jungen Mönnet ...

Die jungen Leute, mit denen ich (bei mir in der Gegend / hier) zu tun habe, ...((

WIEDERHOLUNG CRAMMATIK
zu Hören, 5. 69, U4

10 Männliche Models

Lesen Sie das Interview und ergänzen Sie die Vermutungen im Futur l.

Reporter: Uber weibliche Models wissen wir aus dem Fernsehen:

Sie essen fast nichts, um schlank zu bleiben und machen viel

Gymnastik. Das wiro\ wohl unter Männern nicht anders

seirt (1), oder? (sein)

Ben: Unter Jungs willjeder cool sein, auch bei Models. Da ist

nichts mit Kalorlenzählen und Salatblättchen essen. Wir essen,

was uns schmeckt. Sicher viele intensiv Sport
(2), ich aber nicht. (treiben)

Reporter: Bei dem Job man wohl viel für seine Muskeln
(3), oder? (tu n müssen)

Ben: Nicht unbedinqt, auch in Zukunft vermutlich viele Models eher schmal und schlank
(4). (aussehen) lch habe einmal erlebt, dass zwei muskulöse Jungs heimge-

schickt wurden, weil sie nicht in die Hosen passten.

Reporter: lhr männlichen Models, ihr euch wahrscheinlich alle sehr für Mode

Ben: Naja, manche

(5), oder? (interessieren)

es bestimmt toll (6), dass sie als Erste die neuen Kollek-

tionen sehen können aber manche kommen auch in Skaterklamotten und interessieren sich

null für Designermode. (finden) Und zu denen gehöre ich.

/

5
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TEKTION 5

zu Hören,5,69,ü4

Futur ll - Vermutungen

a Welche Sätze sind richtig formuliert? Markieren 5ie.

1 Arnold wird oft ins Fitness-Studio gegangen sein.

2 Er wird wohl im Solarium gewesen haben.

3 Er wird sich um den Job beworben haben.

4 Die Fotos werden viel Celd gekostet sein.

5 Er wird beim Casting kein Clück gehabt sein.

6 Er wird es nicht in die Kartei der Agentur geschafft haben.

7 Arnold wird wohl enttäuscht gewesen sein.

b Ergänzen Sie.

Partizip ll . werden . haben/sein

Das Futur ll bildet man aus (1) +

c Schreiben 5ie die falschen sätze aus a richtig.

L Er ürc\ wo[^[ ir"" So(arit^r^^ Sewesert seirt.

zu Hören, S. 69. Ü4

Wie wird man Statist beim Film? E, üeur{c g, s

a Lesen Sie und ergänzen Sie die Verben im Futur I oder ll.

(2) +

lch bin mir sicher, dass mir die Arbeit als Statist 5paß

dass ich eine Chance habe?
r Also ich bin mir da nicht sicher, aber eine sympathische Ausstrahlung

GRAMMATIK E NTDECK E N

GRAMMATIK

(5). Meinst du,

ja auch wichtig

r
::
.....

1.,.

i --.i

\

5

7

12

sein. spielen . sein. haben. machen . b€werben

a Weißt du was? lch werc\e mich wahrscheinlich als Statist
beim Film bewerbet (1), denn ich muss endlich mal etwas
Celd verdienen. Hast du eine Ahnung, welche Anforderungen
man da erfüllen m uss?

I Cenau weiß ich es auch nicht. lch vermute. das Aussehen
eine entscheidende Rolle

a Und was ist mit dem Körperbau? lst der wichtig?
Sehr muskulös bin ich ia nicht.

(2).

r Muskeln sind nicht entscheidend, glaube ich. Arnold, der
auch als Statist arbeitet, hat im letzten Jahr keinen Auftrag
bekommen, vielleicht gerade deshalb, weil er wie ein
Bodybuilder aussieht. Er wohl zu viele M uskeln

(3).

a Arnold hat letztes Jahr auch ziemlich zugenommen. Der für die meisten Filme einfach
zu kräftig (4). Da brauche ich mir ja keine Cedanken zu machen.

(6) - und die hast du ja.

Welche Vermutungen beziehen sich auf die Vergangenheit, welche auf die Zukunft? Markieren Sie.

123
Cegenwart/Zukunft X

Vergangenheit
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TEKTION 5

zu Hören, 5. 69, Ü4

13 Andys Karriere El üeuNtc ro cRAMMATIK

a Lesen Sie die E-Mail und unterstreichen Sie Adverbien, die eine Vermutung ausdrücken.

HaJ.lo Anke,

gestern habe ich im Kino den Film ,,Brook1yn" gesehen und weißt Du, wer da in einer
gar nicht so kl-einen Rol1e zu sehen war? Unser alter SchuJ-freund Andy!
Andy woJ-1te ja hier lura studieren, doch das war ihm wohl zu langweilig. Er ist
sicher nach Berlin, Hamburg oder München gegangen, und dort hat man ihn vermutlich
für den Film entdeckt, Er verdient jetzt wahrscheinLich zieml-ich viel Celd und ganz
sicher kennt er viele berühmte Leute. Vermutlich hat er auch eine Freundin. die
super aussieht.
Aber er freut sich wahrscheinlich, wenn er eine E-MaiI von seinen lieben Schulfreun-
dinnen bekommt. Vielleicht lädt er uns ein? Du hast bestimmt auch Lust auf einen New-

York-Trip, oder? Ich rufe mal seine Mutter an und frage nach seiner E-Mail Adresse.
Was hältst Du von dieser Idee?

Liebe Crüße

Tania

b Schreiben Sie die Sätze neu. Verwenden Sie statt der unterstrichenen Adverbien Futur loder ll.

n Aqdy wott{e jc^ hier Ju.ra s{t^o(ierert, cloch otc^s wirot i[r^,. eu. [c,.r^trwei[i3 
Sewesen seirn.

zu Sprechen, S.70, Ü1

Angebote der Schönheitsbranche E, üsuwc rr

a Womit beschäftigt man sich in diesen Berufen? Ordnen Sie zu. Manche Begriffe passen

zu mehreren Berufen.

I der Friseu r E die Kosmetikerin El der Fitn esstra iner

das Make-up . der Schnitt . die Augenbrauen . die Muskeln .

die Frisur . die Fußnägel . die Cesichtshaut . die Körperbehaarung .

die Leistung des Herzens . die Fingernägel . die Wimpern . der Fettabbau

b Wie lassen sich Elsa und Sven stylen? Bilden 5ie Sätze.

/

5

14 WORTSCHATZ

i das Cesicht ---\
2 die Augenbrauen \
3 die Fingernägel \-
4 die Haare

5 die Haut

A formen
B reinigen

C sch min ken

D lackieren
E fä rben

4 €lscr (ass] sictn o(as Gesict"] schr^..ir.kea.
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TEKTION 5

zu Sprechen, S.70, Ü2

Ratschläge E"üeuNc rz

a Welche Redemittel haben diese Bedeutung? Markieren 5ie.

KOMMUNIKATION

Mach das doch! Mach das bitte nicht!
1 Auf keinen Fall solltest du ... i-'
2 Das solltest du lieber lassen. l. -
3 Das musst du unbedingt ausprobieren, das ist sehr effektiv. 

=4 Davon kann ich nur abraten. _-
5 Probier doch mal ... . l
6 Warum versuchst du es nicht mit...? Lf
7 ... finde ich übertrieben! _l
8 ... ist sehr empfehlenswert! _,

b Lesen Sie nun einige Angebote. Welche möchten 5ie ausprobieren? Markieren Sie.

ß1

I
t_i

i,i

=
Li
ii

: : Gesichtsbehandlung,,RoYal"
,- -):"'' Nageldesign

\

5I
7

Verwöhnen Sie lhre Haut mit intensrven

FeuchtigkeitsProdukten, die Ihrer Haut

Elastiziiat unä Jugendlichkeit bieten'

Reinigung, Hautdiagnose, Peeling'

Korr.-ktui det Angenbrauen' Massage '

Tagespflege. Ca. 90 Minuten'

i i Meersalzgrotte 
'.r

Vie schon seit Jahrtausenden 
bekannt ist'

;il;;;;i; ;;' heirsame \?irkung aur

ä." rn."*ftfnntn Organismus und die

L,.rn*t*t Entspannen Sie in der Grotte

-,,^t".f'1" rfnigen und beruhigende m

Licht. Ca' 90 Minuten'

Maniküre ,,Basic" für Naturnägel (Feilen,
Formen, Handbad, Nagelhautpflege, polieren).
Ca. 30 Minuten; anschließend verschönern
wir Ihre Nägel mit den neuesten Designs der
Nagelkunst.

Hand- und Fußpflege,,DOKTOR FISCH SPA"

Konventionelle Pediküre oder Maniküre,

anschließend Behandlung der Hände

bzw Füße durch Doktorfische, die sich

mit Heißhunger auf Ihre Hautschuppen

stürzen und dabei ein salzhaltiges Sekret

abgeben, das Ihre Haut samtweich

werden lässt. Ca. 20 Minuten.

Schreiben Sie eine E-Mail
an eine Freundin. Welche
Ratschläge geben Sie ih r?

Von welchen Angeboten
raten Sie ihr ab?

Sportmassage

Auch für die tieferen
Schichten der Muskula-
tur. Teilkörpermassage,
ca. 30 Minuten,
Ganzkörpe rmassage
ca. 60 Minuten.

Liebe Caj a,

neulich habe ich etwas Neues ausprobiert. Davon muss ich
Dir unbedingt erzählen. Ich war in einer Meersalzgrotte.
Es war einfach fantastisch und so entspannend! ...
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LEKTION 5

.u Wo*rhatz, S.n, {h

15 Sprichwörter, Redewendungen E. üguNc tr, rc

a Was passt? Ordnen Sie zu.

1 ein Auge öffne n

zu d rü cken

verlieren
stehe n

2 den Kopf
3 auf eigenen Füßen

4 jemandem die Augen

b Lesen Sie die Erklärungen. ln welcher Situation sagen Sie das? Ordnen Sie zu.

1 Als Anna merkte, wie viel Arbeit sie noch vor
sich hatte, bekam sie kalte Füße.

2 Jeden Morgen Müsli, das hängt Uwe langsam
zum Hals hera us.

3 Roland nimmt seine Prüfunqen auf die leichte
Sch u lter.

4 Nina hat einfach zwei linke Hände.
5 Mia braucht eine starke Schulter zum Anlehnen.
6 Was Karin mir da über Paul erzählt hat. hat mir

die Augen geöffnet.
7 Wassili macht noch viele Fehler. Aber da muss

man ein Auge zudrücken, er ist ja noch Anfänger.

zu Lesen 2,5.72, U1d

Wie kann man das verbessern? B,üsuNc rs

a Was passt? Markieren Sie.

WORTSCHATZ

A Etwas ist jemandem klar geworden.

B Jemand ist in praktischen Dingen
n icht sehr gesch ickt.

C Man sollte etwas nicht so genau
nen men.

D Jemand hätte gern Unterstützung.
E Jemand nimmt etwas nicht sehr ernst.
F Etwas ist jemandem zu viel, man

mag es n icht mehr.
C Jemand hat Zweifel, bekommt Angst.

WORTSCHATZ

/

5
17

b Bilden Sie Fragen und antworten Sie.

4 f.,/ie kc.xr. h^c^h seihe Eewe",tic hl,(ei* verbesserrG
Dqrch reqeIr^^ c^p i".,es 2uk^bäJc^h?eh hc\hh a.. c^r. seirre
3ewe.,(ichLeiJ veÄessern.
hc^t,. ve.besse.{ seir,.e Seweqlichtaei{ c^r^^ bes}er. cl,.rctr
reXetr"^api3es ?,^,^,.ba{c.r.eeti.

Frage Antwort

1 Beweglichkeit verbessern ? :L, Zumba 1., Kopfschütteln l.i Schwimmen

2 mehr Kraft in den Beinen

bekom men ?

i-, Schulterzucken , : Kniebeugen i.-' die Hüfte Orenen

3 Koordination von Armen
und Beinen ve rbesse rn?

Seil springen . . Radfahren ;. I Gewicht heben

4 Sch ultergelen ke beweglich
halten?

, , Skifahren ,.,.- nrmkreisen :...i Armbeugen

5 bessere Bauchmuskeln
bekommen?

im Liegen Oberkörper heben und senken

Vorwärtshüpfen . , Walzertanzen

6 Herz und Kreislauf stärken? : .: Hüftkreisen .., Übungen für das Cleichgewicht
: -. La uftra in ing
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:! i es€ ir 2.5.13 ui

Verbverbindungen E.üeuNc re

a Lesen Sie den Forumsbeitrag
und ergänzen Sie.

TEKTION 5

GRAMMATIK ENTDECKEN

tanzen sehen . joggen gehen . s€hrA,imfi€ft€eher
singen hören . stehen bleiben . tanzen lernen

\

5I
7

Wie man wieder in Form kommt? Hier ein paar Tipps:

;.. l.:rr.fi: i.ij .i:

19 lm Fitness-Studio E üeuNc rz

Ergänzen Sie hören, sehen, gehen,lernen, bleiben in der richtigen Form.

|''/enn man Wasser mag, kann man schwir.^r.^er,. qeheut (1). Wem das nicht liegt, der kann

eine Runde im WaId (2). Wird es einem am Anfang zu anstrengend,
sollte man nicht (3), sondern langsam weitergehen und später
wieder laufen. Wenn man Joggen nicht mag, sich dafür aber gern zu Musik bewegt, kann

man auch ( ). Auf viele Leute wirkt es motivierend, wenn sie
jemanden live (5) und andere Leute (6).

b Unterstreichen Sie das Perfekt mit den Verben gehen, bleiben,lernen, hören und sehen.

lch habe die Tipps ausprobiert: Ich bin schwimmen gegangen - das Wasser war zu kalt
und das Schwimmbad zu voll. Dann habe ich es mit Joggen versucht, allerdings bin ich zu
oft stehen geblieben, deshalb hat das nicht funktioniert. Dann habe ich tanzen gelernt:
Ich habe einen tollen Sänger live singen hören und die anderen tanzen sehen - und das war

s toll! Seit drei Monaten tanze ich und ich werde immer besser und fitter. Danke für den Tippl

Ergänzen Sie die Tabelle.

Wann 6ist Du das Letzte Mal" tn den
Bergen wcr,x 611rr.r qeqc.r.Hqen (l)?
^ ^ vv \,
Am Samstag gehen wi,r auf den Ross_

kopf, Treffpunk 1 Uhr vor dem Stud.io.

Thomas

MeitrQ. Tochter im I

Ztrkua dte Clowns iowgl'tetew I

(4) rrnd uril{ lztzt
selbstfow$terew (5). :

Jawa. Tel". 1246552 I

jewtawd 'Low evLch

7r of essL o wetL FaL cPA a xew

(2) ?

\^/eww )a, d'aww bLtte beL pLt

fpa,zi*reft
d.te Vöae't mtaetJJ
u,an dAM frhct44 Lt ft a,tuteft -

Et1,tt?a,,ttt1ilr1j 
?14.r!

Oder: Ooa,n erctay, rc Uha
Yoga" ua rh+/"i.o 2

GRAMMATIK

Wmtt ich h's Sad,tt yh4
(3) runk Freu.n2

zu Haa*e tor /ntt Feft,l€h,ff \t

ett:gL. -fet!, 0T5|-6457812 
I

tch Letztew

FYeLtaq ww Lg 
^hr 

Lw

slud'Lc r lerwawd'ew 
f olcs

v^alhew (s)'

l<o,ww wraw 91ch d"te F ctcs

w"aL awscho\Lew?

Rosa, ar72 56792304 i

(6),

(7)
(-

schwimmen gehen bin schwir.^r.^er. singen hören

stehen bleiben tanzen se hen

tanzen lernen
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TEKTION 5

zu Schreiben, 5.74, Ü3

Die Pilates-Gruppe

SUCHEN PILATES-GRUPPE

Ich (26, w) habe schon viel Gutes über Pilates gehört und möchte gern das

mals ausprobieren. Da ich schon einige Erfahrungen mit Yoga habe und
habe eine relativ gute Kondition, hoffe ich, dass ich die Übungen schnell
werde Iernen. Allerdings steht mir nicht so viel Geld zur Verfügung,
um mich in einem der teuren Fitness-Studios anmelden. Kennt jemand
eine private Gruppe, für was man nichts oder nur wenig zu bezahlen
braucht? Ich hätte gern mehrmals in der Woche trainieren, denn ich
möchte schnell Fortschritte machen. Obwohl ich zurzeit arbeitslos bin.
kann ich jederzeit mal eine Stunde Pilates machen.
Vielleicht hat jemand einen DVD-Tipp für mich auch. Ich würde auch
ganz gern zu Hause ein paar übung machen.

Bitte schrieb mir unter zamira@nht.de

zu Schreiben, 5.74, Ü3

21 Das neue Fitnessprogramm Rüeurvc ra

iS Hören Sie die Nachricht und korrigieren Sie oder ergänzen Sie während des HörenscDra. die Informationen. Sie hören den Text nur einmal.

20 5CH RE IB EN

1 sucH€ (01)

Z c^AS qerh (UZ,
U

3

^
5

6

7

8

9

HOREN

Korrigieren Sie die Anzeige. Schreiben Sie die richtige Form an den Rand (Beispiel 01).

Wenn ein Wort falsch platziert ist, schreiben Sie es und seinen Begleiter an den Rand (Beispiel 02).

10

1l

12

/

5

I
Zeit Kurs Ort Ausrüstung Kosten

Montag
18:30 Uhr

Zumba 6ru ndschu le lCymnastik-
Cua rdinistra ße 

lschuhe
Beispie(, Leibnie-6rurnd-
schr^(e, 3c^ur^^s*rc"Be

n icht erfor-
derlich,
Cebühr wird
pro Abend

bezahlt

5€ pro

Stunde

Täglich
10:00 Uhr-22:00 Uhr

Fitness
runoum

Studio
München-
Latm

je nach

Progra m m,

Handtuch

na ch Termin,

Angebot gilt
bis 3.1.

99 € für
1. Quarta I

'l

Montag bis Freitag

]8:30 Uhr

AquaCym Westbad Ceräte wer- 
| 
nicht erfor-

den gestellt lderlich
I

'11 €fürdrei
Stunden

Donnerstag
19:15 Uhr-2015 Uhr

2015 Uhr-21:15 Uhr

Step &
Work-out

TOP Fit

Sportzentru m

bequeme

Kleidung,
Sportschuhe

Sparangebot 
1120 

€ pro

bei E insch rei- lHalbjahr
bung vor 1.1. 

I

Dienstag + Donnerstag I Kampfsport
19:15 Uhr-20:15 Uhr lfür nnfänger

4

Tu rn ha lle

Croßhadern

judoanzug während der
Bürozeiten:
9:00 Uhr-
12:30 Uhr

60 € pro

Jahr
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LEKTION 5

zu Wuttten Sie schon?,5.74

22 Der FC Bayern

Sie erhalten einen Text. Leider ist der rechte Rand unleserlich.
Rekonstruieren Sie den Text, indem Sie jeweils das fehlende Wort
an den Rand schreiben.

F uJSb allclub mit w etrtw e iter F an- G e me in de

Der älteste (noch existierende) Sportverein Deutschlands ist
eigenen Angaben der Tirrn- und Sportverein TSV 1814 Friedland.
200 Jahren haben Sportvereine in Deutschland eine wichtige
soziale Funktion. Das gilt für Großstädte genauso
für ländliche Regionen. Jungen ab vier Jahren begeistern
häufig für Fußball, Mädchen bevorzugen Sportarten wie
Beispiei Ttrrnen. Sportvereine besitzen ihre
Sporthallen, Plätze und Vereinslokale für das gesellige
Beisammensein nach dem Training oder Wettkampf.
Der erfolgreichste deutsche Fußballverein ist der FC Bayern München.
Zu diesem Verein gehören die folgenden Sportabteilungen: Fußball
Männer als auch für Frauen, Basketball, Handball, Schach, Sportkegeln,
Tischtennis sowie Iürnen. Mit rund 185 000 Mitgliedern
der Club zu den Sportvereinen mit den meisten Mitgliedern
weltweit. Populär ist der FC Bayern auch bei den Fans. Kein
Verein in Deutschland hat so viele registrierte Anhänger.
3000 Fanclubs mit insgesamt 200 000 Mitgliedern gab
2011. Organisierte Bayern-Fans fiebern nicht nur in ganz Deutschland,
auch weltweit mit, wenn ihr CIub spielt.

zu Sehen und Hören, S.75, Ü5

23 Aufwärm-Übungen 4.üeuNc rg

Bilden Sie Nomen und ordnen Sie zu.

Händeöffnen . Schultern kreisen . Arme hinunterdrücren
Beine nebeneinand . Kopf seitwärts legen

o(c^s Veber.-
eir^ar..o(ers{e([en

cler Eeine

LANDESKUNDE / LESEN

r. C,.Ch

4

6

\

5
10

11

GRAMMATIK
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TEKTION 5

zu Sehen und Hören, 5. 75, Ü5

Work-out E. üsur'rc zo

Lesen sie das Interview mit einerjungen Frau und ergänzen

GRAMMATIK

Sie die Wörter in der richtigen Form.

l+eisen-. beugen . herumhüpfen . herumlaufen . kräftigen . schwitzen . strecken

Elisabeth, Du gehst dreimal in der Woche zum Training.
Was macht Dir denn am meisten Spaß dabei?
Dass es den ganzen Körper entspannt. Das Training ist so

angenehm. Wir beginnen zum Beispiel ganz einfach mit dem
Arm l.<reiserr (1). Nach zehn Mjnuten machen wir dann mit
oem (2) der Bauchmuskeln weiter.

Gibt es auch Sachen, die Dir schwerfallen?
Ja, ich hatte vor etwa zwei Monaten eine Knieoperation. Seitdem ist für mich das (3)

und (4) des Beines noch etwas schmerzhaft. Manchmal machen wir auch Spiele in
der Gruppe. Aber das (5) oder (6) vermeide ich im
Moment noch, weil ich das Knie nicht zu sehr belasten möchte.

Und was magst Du nicht?
Man kommt bei diesen Ubungen leider total ins (7). Hinterher ist mein T-Shirt total
nass und ich bin völlig erschöpft. Aber nach dem Duschen fühle ich mich dann so richtig wohl.

/

5
25 Mein persönliches Bewegungsprogramm

Wie viel Bewegung gönnen Sie sich? Beschreiben Sie lhr Trainingsprogramm.

MEIN DOSSIER

morgens

während des Tages

während ich am
Computer sitze

in der Mittagspa use

auf dem Weg von
und zur Arbeit

lch rne[r.^e otas
Fc.hrrc^ot

t^/e;[ ;c[ r.^ich so an
o(er irischen L u.,l{

beweqer. [,rc^xrn.

am Wochenende

im Urla ub
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TEKTION 5

1

@
CDIAA

CE
<DIAA

-AUSSPRACHE: 
Die Konsonanten I - v - w

Wortpaare

a Hören Sie und sprechen Sie nach.

I Fernsehen versteh en

2 Forschung Vorsch lag

3 Fahrt Vater
4für vor

b Hören Sie und sprechen Sie nach.

1 vital Fitness

2 Visum fa ir
3 vegetarisch Film

Ll-l Das wievielte Foto haben wir
heute bereits weggeworfen?

Frieda war zuerst Staatsbeamtin'

Sie konnte schließlich in der ''7,

freien Wirtschaft Fuß fassen.

Frauen lassen sich heute nicht

mehr so viel vorschreiben wie

in den Fü nfzigerja h ren'

5 Fehler
6 f iel

7 Foto

8 fertig

verlie ren

vie I

Vorteil
vertiefen

4 Visa karte Fax

5 Votum Fastfood

6 Video Foto

\

5

7

c gleich oder u ntersch ied lich? Was passt? Ergänzen Sie.

Die Buchstaben/ und v werden in deutschen Wörtern
Bei Internationa lismen ist die Aussprache von v und f

ausgesprocnen.

d Bilden Sie aus den Wörtern in a und b lustige Phantasiesätze und schreiben Sie diese jeweils auf
einen Papierstreifen. Sammeln Sie diese ein und verteilen Sie sie neu. Jeder liest einen Satz laut vor.

Der Kurs entscheidet über den originellsten Satz und über die beste Aussprache.

hooterr.e Valer sehet viete Vor*ei(e ix
veSe*arischeu faslloocl.

2 Meersalzgrotten in Baden-Baden

a Ergänzen Sie die fehlenden Buchstabenf v und w im Text.

Entdecken Sie die Mee rsa lzgrotten, die sich im Zentrum
des I acettenreichen und eltbekannten Kurorts Baden-

Baden be inden. ie schon seit Jahrtausenden bekannt
ist, hat Meersalz eine ohltuende irkung au den

menschlichen Organismus und die Atem ege. Erleben Sie

diesen E ekt mit san ten Klängen und beruhigendem
Licht. Tun 5ie lhrem Köroer et as Cutes. Hier können Sie

sich ollkommen entsDan nen !

b Hören Sie und kontrollieren Sie.

Rückendiktat

Arbeiten Sie zu zweit. Setzen Sie sich Rücken an Rücken

und diktieren Sie lhrer Lernpartnerin / lhrem Lernpartner
Teil 1 oder Teil 2 der Übung.
Wer das Diktat hört und schreibt, schließt das Buch.

ffi
3

'rapatM.le l8urs 1z1a[,1uet1 eBue; tem ;a8ol:aq'Jalln1 säqlsuJ Be1 uazueg uap lssll; q",4,.6
'talerd5 646 uap pun rapro)aroapt4 uep

uarnella^ lM :uaqleul ge;qrsro4 uauta q)r J.reC
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EINSTIEGSSEITE, 5.65

die Fotomontage, -n

das H ilfsmittel, -

die Kampagne, -n

das Styling, -s

wirken

LESEN r, S.66-57

die Ausgabe, -n

die Ausschreibu ng, -en

der Aspekt, -e

die Klamotten (Pl.)

der La ufsteg, -e

der Makel, -

das Model, -s

der Wettbewerb, -e

sich beschränken auf (+ Akk.)

durchblättern
irritiere n

sein lassen, ließ sein,

hat sein ge lassen

staunen ü ber (+ Akk.)

style n

vorführen

vorsch reiben, sc h rieb vor,

hat vorgesch rieben

ve rzichten auf (+ Akk.)

zustimmen

attra ktiv
se lbst bewu sst

vielseitig

HöREN,5.68-69

die E ntdeck u ng, -en

die Me nta lität, -en

das Schön heitsidea l, -e

prägen'

e ntdeckt werden

n eid isc h sein

riska nt sein

Srammen aus

souverän

TEKTION 5 LERNWORTSCHATZ

SPRECHEN, S.70

die Augenbra ue, -n

die Au ßerlich keit, -en

die 6arderobe, -n

die Körperbehaarung (Sg.)

die Kosmetikerin, -nen

die Wimpel -n

abraten von, riet ab,

hat abgeraten

sich engagieren für (+ Akk.)

färben

lack ieren

plädieren für (+ Akk.)

übertreiben, übertrieb,

hat übertrieben

effe kt iv

woRTSCHATZ, S.?l

die Lücke, -n

kein Auge zutun, tat zu,

hat zugetan
jemandem die Augen öffnen
beide Augen zud rücke n

auf eigenen Füßen stehen,

sta nd, hat gesta n de n

a uf großem Fu ß leben

ka lte Füße bekommen, bekam,

hat bekom men

etwas hängt einem zum Hals

heraus, h ing, hat geha ngen

jemandem um den Hals fallen,

f iel, ist gefallen

Hals über Kopf

etwas in die Hand nehmen,

nahm, hat genommen

zwei lin ke Hä nde haben

in festen Händen se in

den Kopf verlieren, verlor,

hat verloren

sich etwas durch den Kopf gehen

lassen, ließ, hat ge la sse n

von Kopf bis Fuß

eine starke Sch u lte r zum

An leh nen brauchen

etwas auf die leichte Schulter

nehmen, nahm, hat genommen

f_E5EN 2, 5.72-7'

die Beweglich keit (5g.)

die Fit ness (Sg.)

das Celenk, -e

das Cleichgewicht, -e

die Haltung, -en

die Kondition (Sg.)

die Koordination, -en

der Muskel, -n

berü h ren

kratzen

kreise n

rutschen

versch rä n ke n

sich vorbeugen

jemandem liegt etwas (n icht),

lag, hat gelegen

gelenkig

sanft

etwas Ausgefa llenes

SCHREIBEN, S.74

der Inserent, -en

das Niveau, -s

SEHEN UND HöREN, S.75

die Choreographie, -n

a usp robiere n

(herum)hüpfen

klatschen

sch ütte ln

/

5
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TEKTIONSTEST 5

Wortschatz

Was ist richtig? Markieren Sie.

Wissen Sie, meine Bekannte ist einfach ideal für den Job geeignet! Sie ist eine attraktive /
effektive (1) Frau Ende 20. lm Kundengespräch kann sie sehr überzeugend sein, denn sie ist sehr

sanJt / selbstbewusst (2). Sie ist insgesamt eine sehr riska nte / souverä ne (3) Frau. Aufgrund ihrer
guten Ausbildung ist sie außerdem sehr vielseitig / gelenkig (4). Etwas extrem sind vielleicht
i h re schwa rz I a ck i e rte n / g efä rbte n (5) Fi n gern ä ge l.

Je I Punkt lch habe von 5 möglichen Punkten erreicht.

Grammatik

a Schreiben Sie die Sätze auf ein separates Blatt. Achten Sie dabei auf die Form und Zeit der Verben.

I Rebeccas Freund ist Fotograf, aber Rebecca /fotografieren / lassen / sich / nicht gern

2 Früher/ sie / die Haare schneiden / sich / jede Woche/ lassen, denn sie wollte immer toll a u sse hen.

3 Sie wüsste auch gern, aus ihrem Gesicht / lossen / machen / mithilfe von Stylisten/was sich

4 Trotzde m / a n Re beccas Stel le / wü rd e ich / lasse n / das extre me Styl i ng / sei n

5 Sie / lassen / ihr 5esicht / so / wie es ist / sollte

Je 2 Punkte lch habe von 10 möglichen Punkten erreicht.

b Vor dem Klassentreffen: Formulieren Sie Vermutungen im Futur ll.

(Karriere machen)
(ein Stipendium bekommen)

(sich seh r verändern)
(einen Bauernhof ka ufe n)

(Familie gründen)

von 5 möglichen Punkten erreicht.

c Freundinnen unterhalten sich. Ergänzen Sie die Verben gehen, lernen, bleiben, sehen und hören
in der passenden Form.

1 Man stellt immer wieder fest: Die Zeit ist nicht stehen
2 Karin hat mit ihrem neuen Partner Zumba tanzen
3 Beide sind außerdem fastjedes Wochenende zusammen Ski fahren
4 In letzter Zeit habe ich die beiden aber kaum noch zusammen ausgehen
5 lch habe jemand sagen : Sie sind gar nicht mehr zusammen.

Je 1 Punkt lch habe

Kommunikation

Ansichten über das Aussehen. Ordnen Sie zu.

von 5 möglichen Punkten erreicht.

anderer Meinung sein , , könnte ich mir schon vorstellen
' .. sehe ich ähnlich wie teile seine Meinung über ' glaube eher, dass

In Bezug auf die Sch ön heitsidea le kann man (1) als Kenta. lch (2) die Schön heitsidea le nicht.
lch persönlich (3) heutzutagejunge Leute in der ganzen Welt einen ähnlichen Ceschmack haben.
Trotzdem (4) , dass es noch kleinere Unterschiede gibt. Dass viele die Mischung aus zwei Kulturen
attra ktiv finden, (5) Kenta.

Je 1 Punkt lch habe von 5 möglichen Punkten erreicht.

1 Barbara war immer sehr ehrgeizig.
2 Peter war sehr intelligent.
3 Frida wollte Model werden.
4 Franz hatte vor, aufs Land zu ziehen.

5 Juliane träumte von einem Mann und Kindern.

Je 1 Punkt lch habe

Auswertung: Vergleichen 5ie lhre Lösungen mit S. AB 114.

lhre Erfolgspunkte tragen Sie unterjeder Aufgabe ein. 9 ) ,
30-26 25-15 14-0

AB 90
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LEKTION 6 STADTE ERTEBEN

In der Stadt

Was kann man in der Stadt tun? Ergänzen Sie.

Man kann...
1 sich mit dem S.l c,.ot*pt ax (NPLATDSTA) orientieren.

IruIEDERHOLUNC WORTSCHATZ

2 mit dem Auto einen
3 öffentliche
4 einen
5 in der
6 in einer gem ütlichen

(RATZPLAPK) suchen.
(TELVERMITKEHRS) benutzen.

(SAUCHSTERN EF)-Bu m mel machen.
(cERNEzocANFUß) einkaufen.

(TESTACSTAT) zu Mittag essen.
7 bei einem Empfang im Rathaus den (STERGERBüRMEI) kennenternen.
8 eine Radtour in die (CEMUBUNC) unternehmen.

zur Elnstiegsseite, S. ?7, ü3

2 Stadt(ent)führungDresden

a Lesen 5ie, wie Fräulein Kerstin
ihr Programm präsentiert.
Welche Aussagen sind richtig?
Markieren 5ie.

Sie möchte in ihren Stadtführungen...
:,,. eine ganz besondere Art

,,ku ltu relle r Dienstleistung" a n biete n.
,.. spannende und zum Teil auch unbekannte

h istorische Zusam menhä nge erklä ren.

hauptsächlich über gesch ic htliche
Daten informieren.

, .' den Menschen Ceschichten über Dresden
und seine Bewohner näherbrinsen.

Genießen

Stadtteil der

fl* gata-eluliatu da.o nurhrmttpn ataabtmüeaer

- . .JatuuuaUn U nfut t nuin,Ding
U.tittd tlie $cxhittW ni"U *, g^riirn, U"nfuh.b.latzukr"n. A rüztfiallran übern cherd,OaAwA, UtiLg, qatnt .d., nüLttenhlfxh...

$eht ct thtn qnauro?
'Wän daitotg2t dE In4ilot aua4it SicZ

tESEN

/

6

Ib Lesen Sie die Information zum Stadtrundgang und ergänzen Sie.

6egensätze . Künstlern . gemütlichen . kulinarischer
neugierig . feiert . ye+an5+iltilt"g'err . Calerien

Stadtrundgang,,Szeneviertel Innere und Außere Neustadt"

Dresden gilt heute als das pulsierende Zentrum einer bunten Musik-,

Kunst- und Kneipenszene mit unzähligen Verarts*a[*utnqetn f).
Das Viertel ist nicht nur Geheimtipp zJm Shoppen, FlaniereX und

ehrwürdigen Ministerialgebäuden, kultigen DDR-Plattenbauten und
barocken Palais hinein ins bunte Gewimmel des iunoen Szenevier-

tels mit seinen (4) Hinterhöfen, seinen coolen
Cocktailbars und Klubs, den Straßencafös, den (5) und den kleinen Bühnen, dem alten
jüdischen Friedhof sowie der von (6) gestalteten Kunsthofpassage.
Seien Sie (7) auf einen Stadtteil, der wie kein anderer von seinen Bewohnern geprägt ist

(2) Spezialitäten, sondern auch ein
(3). Zu Fuß geht es vorbei an alt-

und sich jedes iahr im Juni selbst (8).
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TEKTION 6

zur Einstiegsseite, 5.77, Ü3

Oh Boy

a Lesen Sie die Filmkritik zu ,,Oh Boy" und ergänzen Sie die Textstellen.

a-: In ,,oh Boy" stecken auch seine eigenen Erfahrungen.

i,i Auf der Suche nach Lösungen für seine Probleme begibt sich Niko auf eine Odyssee durch die

Kneipen und Caf6s.

:4 Er schildert einige Tage im Leben des Studenten Niko. Dieser wird von Tom Schilling hervor-
rroenrl op<nic lt

i l Der hatte nämlich herausgefunden, dass sein Sohn seit zwei Jahren nicht mehr an der Uni war.

Berlin ist die deutsche Stadt, die junge Menschen am
stärksten anzieht, und ,,Oh Boy" ist ein Film, der diese
Atmosphäre einfängt, ohne in die üblichen Klischees zu
verfallen. (1) Niko befindet sich gerade auf der Sinnsuche,
nachdem ihm sein Vater den Geldhahn zugedreht hat. (2) .

Außerdem muss Niko verkraften, dass ihn seine Freundin
verlässt und er seinen Führerschein abgeben muss.

Sein Leben ist durch die vielen Ablenkungen der Großstadt schon kompliziert genug. Nun
wird Niko aber vor echte Herausforderungen gestellt. (3) . Dabei begegnet er unterschied-
Iichen Tlpen, wie sie nur in der Großstadt anzutreffen sind. Mit dem etwas schwierigen
Nachbarn, der ehemaligen Klassenkameradin lulika oder den Alten in der Kneipe entsteht
ein bunter Strauß an Gesprächen mit hinreißender Komik.

Regisseur Jan-Ole Gerster hat am Drehbuch für seinen ersten Spielfilm viele Jahre gearbeitet.
( ) . Die Geschichten, die er erzählt, sind melancholisch mit einem tiefgründigen Humor.

Er zeigt uns das Leben abseits der Postkartenmotive und des Metropolenwahns.

Welche Elemente im Film ,,Oh Boy" lobt der Kritiker? Markieren Sie.

. Den Hauptdarsteller.

. Die typischen Bilder der coolen, schillernden Hauptstadt.
-'. 

Dass die Ceschichte trotz der schwierigen Situation der Hauptfigur humorvoll erzählt wird.
Wie Niko sein Leben bewusst wieder in Ordnung bringt.

=. - Wie das ,,andere" Berlin gezeigt wird.

WIEDERHOTUNC GRAMMATIK
zu Sehen und Hören l, 5.79, Ü5

4 Salzburg erkunden

Schreiben Sie irreale Sätze mit wenn.

FILMTIPPILESEN

\

6

7

1 lch habe kein Smartphone. lch kann die App für
Salzburg nicht testen und beurteilen.

2 Wir erkunden die Stadt ohne Stadtolan.
Wir verfahren uns oft mit unseren Leihfahrrädern.

3 Die Burg ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln
nicht gut zu erreichen. Deshalb können wir unseren Ausflug nicht dorthin machen.

4 In Mozarts Ceburtshaus sind immer so viele Touristen. lch gehe nicht gern dorthin.
5 Die Salzburger Festspiele sind ein bekanntes gesellschaftlich es ,,Event". Man kann dort viele

vorneh me Leute se hen.

.**e-ae&:'-'
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LEKTION 6

zu Sehen und Hören l, S. 79, ü5

lrreale Bedingungssätze
in der Vergangenheit E. üeur.tc r, z, r

a Lesen Sie, was Katja vor Kurzem passiert ist. Markieren Sie

in der Vergangenheit.

GRAMMATIK E NTDECK E N

alle irrealen Bedingungssätze

Eigentlich wollte ich ja mit drei Freunden ein Wochenende in Berlin verbringen.
Leider kam bei Sandra kurzfristig eine Ceschäftsreise dazwischen. Wenn Sandra früher
von ihrer Ceschäftsreise zurückgekommen wäre, wäre sie natürlich mitgefahren.
Und PauI hatte sich die Abfahrtszeit für den ICE falsch gemerkt. Er kam viel zu spät
und deshalb haben wir den Zug nicht mehr bekommen. Wenn wir den ICE um 6.20 Uhr nicht
verpasst hätten, hätten wir den ganzen Tag in der Hauptstadt verbringen können,
So kamen wir erst mittags dort an.

Als Erstes haben wir bei schönstem Sonnenschein eine Rundfahrt mit der Buslinie 100

gemacht, die viele Sehenswürdigkeiten abfährt. Danach wollten wir einen Spaziergang
machen und stiegen am Stadtpark ,,Tiergarten" aus, Als wir schon ein Stück gegangen

waren, begann es plötzlich heftig zu regnen. Deshalb mussten wir so schnell wie
möglich ins Hotel. Das war schade. Wenn wir zuerst spazieren gegangen wären, wären
wir nicht nass geworden.
Im Hotel haben wir dann festgestellt, dass wir aus Versehen Halbpension mit Frühstück
und Abendessen gebucht hatten. llJenn wir nur übernachtung mit Frühstück gebucht hätten,
hätten wir abends in den tollen Szenekneipen am Prenzlauer Berg essen gehen können.
Das müssen wir nun das nächste Ma1 nachhofen. Davon werde ich Euch dann berichten. ...

Unterstreichen Sie die Verben in den irrealen Sätzen. Was ist richtig? Markieren Sie.

Den Konjunktiv ll der Vergangenheit...
.,- Uitaet man aus der Konjunktiv ll-Form der Yerben hoben oder sein + lnfinitiv.
i. - bildet man aus der Konjunktiv ll-Form der Yerben haben oder sein + Partizip ll.

ln Sätzen mit Modalverben .

i .: steht am Ende eine Partizip Il-Form.

l. .. steht am Ende ein Doppelinf initiv.

/

6

zu Sehen und Hören I, 5.79, Ü5

Was wäre auf dem Stadtfest gewesen, wenn...? E.üeuNc +

Schreiben Sie irreale Bedingungssätze in der Vergangenheit.

'1 Leider sind wir nicht rechtzeitig angekommen.
Wir haben das Feuerwerk auf dem Stadtolatz nicht miterlebt.

2 Erik hat eine andere Route vorgeschlagen.
Deshalb haben wir uns verfahren.

3 Es gab Live-Musik nach dem Feuerwerk. Wir konnten tanzen.
4 Das Wetter war so schön.

Die Leute wollten alle ins Schwimmbad gehen.

5 Die Oper ist gerade renoviert worden. Wir konnten sie nicht besichtigen.

GRAMMATIK

4 Weurt, wir rech*eei*i"., c,.t.qetao,^..r^..et. wi^ret, / Wi^re^ wi. rechleei{i.., urrqekounr.new,
L,a]let ri..las F",^J.r"Jta ar^l otel^ S'laot{etc.{e r.^,}erteb}.
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TEKTION 6

zu Sehen und Hören 1, S.79, Ü5

Glück gehabt! E.üeuNc s

zu Sehen und Hören 1, 5.79, Ü5

Was würden Sie tun, wenn...?
Was hätten Sie getan, wenn...? E,üsur,rc o

Antworten 5ie auf folgende Fragen.

1 Was würden Sie tun, wenn Sie keine

Lust auf eine Stadterkundung in einer

großen CruPPe hätten?

Lesen Sie die Fragen und schreiben Sie negative Antworten mit beinahe oder fast im
Konjunktiv ll der Vergangenheit.

1 Habt ihr den Bus nach Köln wirklich veroasst?
l./eir., aber beirnahe haJJet wi" ihrn verpc"ssJ.

2 Musstest du ein teures Hotel nehmen?
lJein,

3 Hast du dein Handy vergessen?

4 Seid ihr in das berühmte,,Bierhaus am Rhein" gegangen?

5 Hast du dich in der Stadt verlaufen?

CRAMMATIK

WORTSCHATZ

\

6
GRAMMATIK

2 Was hätten Sie getan, wenn
5te im Bus lhren Rucksack
vertoren hätten?

3 Was würden sie tun' wenn Sie. mit

der Funktionsweise eines Audlo-

!uiaes nlctrt klarkommen würden?

':ry:'L:#i,il:lH?ffiT,,
ore Reise nehmen alrfteril

5 Was hätten Sie getan' wenn Sie

der Bürgermeister von RostocK

ins nathaus eingeladen hätte?

4 Wet w ich l.reine Lu.s{ cru.l eit^e S{c.ot*er{ar^urduntr in eireruOro(ew 6rup7e ha*}e,
würo(e ich eirnen /ucliotru.iole benu.Jaer^.

zu Lesen 1, S.80, U2

Besonderheiten in der Stadt -Q"üeur.rc z

Was passt nicht? Streichen Sie durch.

1 das Meisterwerk legendör -aagene*tm- herausragend
2 das Spektakel

3 die Kuppel
4 das Uhrwerk

6 die Prom inenz

7 das La bel

5 die Besichtigung lohnenswert - einstig - anstrengend

loh n e nswe rt - g I a mou rös - a utomotisch
eckig - ch a ra kte ristisch - berü hmt
autom atisch - e h rl i ch - m ittelalte rlich

einheimisch -vornehm - unbekannt
u rba n - g efragt - a nstre nge nd
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TEKTION 6

zu Lesen 1,5.81. Ül

Was Städte zu bieten haben E.. üeuNc a. s

a Ordnen Sie die Adjektive mit Präpositionen zu.

/

6

I
ti-l

GRAMMATIK

begeistert von
verliebt in
reich an
berühmt für

affit . befreundet mit . begeistert von . bekannt für . beliebt bei .

berühmtfür . interessiertan . nettzu . reich an . stolzauf . überraschtvon .

unabhängig von . verliebtin . verrückt nach . zufrieden mit

Adjektiv + Präposition + Dativ Adjektiv + Präposition + Akkusativ

C\rh^ C\lt

Ergänzen Sie die passenden Präpositionen zu den Adjektiven sowie die richtigen Artikel
und Endungen.

n Berlin ist bel,rar^r.{ lür sein e multikul-
turell e Vielfalt, seine Iegendäre Geschichte,
seine abwechslungsreichen Stadtteile und
sein großes Unterhaltungsangebot. Deshalb
ist es Touristen aus aller Welt sehr stolz auf

beliebt bei
befreundet mit
bel++ntfärr

TN

Die Stadt Augsburg ist ein
ihrer berühmtesten ,,Söhne", den Dichter
Bertold Brecht. Der Autor zahlreicher Theater-
stücke und Gedichte lebte später im Exil in USA
und war Thomas
Mann und Charlie Chaplin.

Natürlich ist ii/ier vor allem
sein wunderschön Oper, zahl-

reich Theater, Museen, d Stephansdom
und Schloss Schönbrunn. Viele Besucher sind
auch d lecker
Süßspeisen und d viel Kaffeevarianten,
die man in der österreichischen Hauptstadt
genießen kann.

Wer einmal eine Runde durch Regr :r ':: r rg
gedreht hat, ist bestimmt gleich
. dies schön Stadt an derDonau.

Besucher sind meist beeindruckt. wie
die Stadt wunderschön

historisch Gebäuden.sehenswert
Kirchen,gemütlich Gaststättenund
,,cool " Kneipen ist.

w
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TEKTION 6

E Schweiz-Touristen, die
Kunst und Kultur

2 Aufgrund seine r

(be I iebt / Bel i ebthe it)

3 Viele Einheimische sind sehr

$tolz / Stolz)

4 Sie haben gelernt, dass man

den Bürgern gewann seine Partei die Wahlen.

die erste autofreie Altstadt des Landes.

seinem Auto nicht

modern
sind,

T
6

7

sollten sich Basel nicht entgehen lassen.
Sie werden sein d
weltberühmt MeisterwerkenimMuseum
,,Foundation Beyerle".

E Das Münchner Oktoberfest ist in aller Welt
Jung und Alt. Jedes Jahr

strömen mehr Touristen zu diesem riesigen
Volksfest. Die Hoteliers in der Stadt sind

dies Entwicklung natürlich sehr

tr Traditionelle Industriestädte wie Essen und
Bochum waren früher
touristisch Attraktionen.lnzwischen
ist jedoch beispielsweise in stillgelegten
Industrieanlagen jede Menge Kultur geboten

d Jahreszeit
kommen immer mehr Besucher in die Region.

zu Lesen 1.5.81. U3

ll ln ,,Traumstadt" B,üeuNc ro,rr cRAMMATIK

Welches Wort passt? Ergänzen Sie Adjektiv oder Nomen - wo nötig mit Artikel -
sowie die passende Präposition.

1 Der Bürgermeister von Traumstadt ist verc.n*wor{tich lü. neue Projekte in der Stadt.
(ve ra ntwo rt I i ch / Ve ra ntwo rt u n g)

Auto sehr gut leben kann. (abhöngig /Abhöngigkeit)

5 Sogar ehemals passionierte Autofahrer sind

überrascht von
arm an
bekannt bei
interessiert an
zufrieden mit
unabhängig von

ist und auch ohne

der stressfreien Fortbewegung

und

mit Minibussen, E lektro- Rikschas und Leihfahrrädern im Stadtzentrum. (begeistert/ Eegeisterung)

6 Auch die Touristen zeigen der Umweltpolitik der Stadt und flanieren
gemütlich über Plätze und Straßen. (interessiert / lnteresse)

7 Und Hundehalter sind sehr den neuen Crünflächen. auf denen ihre Vier-
beiner nun spielen können . (zufrieden / Zufriedenheit)
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zt"t Witsttefl Sit sctott?,5.81

t2 Was ist diese Woche in Zürich los? g üsuNc rz HöREN

:'f! Lesen Sie das Veranstaltungsprogramm für Zürich. Hören Sie die Nachricht und korrigieren Sie
coraB oder ergänzen Sie während des Hörens die Informationen. Sie hören den Text nur einmal.

Termin Titel - Thema Ort Anmeldung/
Reservierung

Samstag, 15.12.

14:00 bis 16:00 Uhr

Seispiet,
wt"Ä 48,00 bis
LC1,C10 !Ülr

Ballet Revoluci6n

B rilla ntes Ballett und kraft-
voller ze itge n ös s is c h e r Tanz

vereinen sich mit Street

Dance.

Maag Areal Zürich Tou rismus

Telefon:
+41 44 215 4000

bis 20.01.

Führungen täglich
14:00 und 16:00 Uhr

außer Montag

Paul Gauguin

1

Die Ausstellung wird das Meis

terwerk Cauguins beinahe

vollständig präsentie re n.

Ku nstha us www.kunsthaus-
zuerich.ch

Montag bis Samstag
jeweils von 11:00 bis

23:00 Uhr
(Küche bis 22:00 Uhr)

sonntags von

11:00 bis 22;00 Uhr

Fondue Chalet
ob ein romantisches Candle-

Light-Din ner, ein Geschäfts-

esse n oder einfach ein

gem ütlicher Abend mit
Freunden - im Fondue Chalet

fühlt man sich immer wohl.

Fondue-Chalet E-Ma il:
reservation@
fo nd u e-cha let.ch /
Telefon:
+41 44 5O0 96 63

Sonntag, 16.12.

15:15 bis 16:15 Uhr
"Sag mir, wie du wohnst -
Menschen und ihre Häusepr

Unser Schwerpunkt sind

Fa m ilienfüh ru nge n - loh-
nenswert für Croß und Klein!

Schweizerisches
Landesmuseum

3

Telefonische

Reservierungen
unter
+41 44 345 O98

Montag, 31.12.

Silveste rla uf um

11:30 Uhr - Kategorie

Familien!

Zürcher Silvesterlauf
Für den inzwischen legen-

dären Lauf durch die weih-
na chtlic h dekorierte Zürcher

Altstadt werden d ieses Mal

über 20 000 Teilnehmer
erwa rtet.

lnnenstadt Startnummernaus-
gabe Clarastraße 3,

am Einga ng

4

Samstag und

50nntag, t5./ to. tz.

10:00 bis 18:00 Uhr

/

6
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TEKTION 6

zu Schreiben, S.83, Ü3

13 Was Sie schon immer über liechtenstein wissen wollten E. üeuNlc r: TESEN

E

tAvä
LIECHTENSTEINER
ALPENVEREIN

Sehen Sie die Bilder an und lesen Sie den Text über Liechtenstein.
Zu welchem Abschnitt passt welches Bild? Ordnen Sie zu.

Abschnitt 1 2 I 4 5 6

Bild e

Liechtenstein - kurz und knapp
Der viertkleinste Staat Europas liegt im Zentrum der europäischen Alpen, zwischen der
Schweiz und Österreich. Weltweit ist Liechtenstein der sechstkleinste Staat. Es ist ein
Binnenland zwischen der Schweiz und Österreich. Liechtenstein ist klein, man kennt sich.
OffzielI gibt es 36 848 Liechtensteiner, von denenT9yo römisch-katholisch und 8 % protes-
tantisch sind. 13 % haben andere Religionen.

Das Wahrzeichen von Liechtenstein ist das 700 Jahre alte Schloss Vaduz, das majestätisch
aufeinem Felsen über der Hauptstadt Vaduz liegt. Seit dem Jahr 1712 befindet sich das
Schloss im Besitz der Fürstenfamilie. Seit 1938 ist es auch Wohnsitz der Fürstenfamilie.

Die Nationalspeise ist der Ribel, ein Gericht aus Maismehl oder Weizengrieß. Auch Käs-
knöpfle (Käsespätzle) werden gerne gegessen. Getrunken wurde früher vor allem Most oder
Wein. Der Liechtensteiner Wein hat dank guter und innovativer Winzer inzwischen einen
sehr guten Ruf. Heute wird auch einheimisches Bier gebraut.

Liechtenstein ist - außer der Bundesrepublik Deutschland - der einzige Staat, in dem
Deutsch die alleinige Amts- und Landessprache ist. Die Einwohner sprechen allerdings
einen alemannischen Dialekt. Die Liechtensteiner sind vor allem Vereinsmenschen: in den
elf Gemeinden gibt es rund 600 Vereine.

Nicht nur der Finanzplatz ist von Bedeutung, sondern vor allem auch der starke Industrie-
sektor kann sich international mit hochwertigen Produkten behaupten. Rund die Hälfte
der Arbeitsplätze ist von Zupendlern aus der Schweiz, Österreich und Deutschland besetzt.
Offizielle Währung ist der Schweizer Franken, Euro werden auch akzeptiert.

Bildung und Forschung werden in verschiedenen Institutionen auf Hochschulniveau
angeboten. AIs eigenständiger Staat und als Mitglied der UNO und des Europäischen Wirt-
schaftsraums hat sich Liechtenstein in den letzten Jahrzehnten zu einem unabhängigen
und gleichberechtigten Europastaat entwickelt.

\

6

I
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LEKTION 6

b Noch mehr Informationen zu Liechtenstein. Verbinden Sie.

1 Fläche Liechtensteins -------.. A Erbprinz Alois

2 Staatsoberhaupt \.- a 160 Quadratkilometer

3 Parlament C 24,6 km lang und 12,4 km breit

4 Crößte Ausdehnung D 76 km (mit der Schweiz 41,1 km, mit Österreich 34,9 km)

5 Staatsform E 25 Mitglieder mit vierjähriger Legislatu rperiod e

6 Landesgrenzen F Ko nstitutio nelle Erbmonarchie a uf dem okratischer
und parlamentarischer C rundlage

c Ergänzen Sie nun folgende Informationen aus dem Text.

l Einwoh nerzah l:

2 Religionen:
3 Ha u otsta dt:
4 Sprache:

5 Währung:

zu Le5en 2. 5. 84. U2

14 Wie sich doch alles verändert hat! Fl. üeu^rc r+ woRrscHArz

Lesen Sie, wie Heiner 5chmidt in einem Interview seine Heimatstadt Berlin beschreibt.
Was ist richtig? Markieren Sie.

Als eingeborene, /@(l) Berliner wundere ich mich manchmal, wenn ich nach langer
Zeit wieder einmal in ehemals gutbürgerliche / groJ3zügige (7) Stadtviertel komme: Vieles hat
sich im Laufe der )ahre gewandelt / repariert (3).Vorallem am Stadtende/Stadtrond (4) sind
manche Wohnhäuser ziemlich abgekommen / heruntergekommen (5) und ehemalige Alleen sind
zu überlauJenen / mehrspurigen (6) Straßen ausgebaut worden.
Aber es gibt natürlich auch positive Entwicklungen:Viele historische Fassaden/Parks (7) wurden
eindrucksvoll gebaut/saniert (8). Und im Sommer pulsiert dort das Leben: Die Menschen sitzen auf
den begrünten Plätzen, trinken Kaffee undfragen sich aus/tauschen sich aus (9).

Man hat doch das Cefühl, in einer einzigen / einzigartigen (10) Stadt zu sein.

zu Lesen 2, 5.84, U2

15 Mein Stadtteil sCHRETBEN

Schreiben Sie für eine Kurszeitung einen Beitrag über den Stadtteil, in dem Sie leben,

oder über einen Stadtteil, den Sie gut kennen. Beziehen Sie sich dabei auffolgende Punkte:

! Name der Stadt und des Stadtteils
r Lage
. typische Häuser und Cebäude DHeute möchte ich Euch etwas über meinen
r Straßen, Verkeh rssituatio n und Heimatort / den Stadtteil ... berichten.

öffentliche Verkehrsmittel ... liegt im Zentrum/Norden/... der Stodt...
r Infrastruktur - Einkaufsmöglichkeiten, Dort wohne ich jetzt seit ... / bin ich auch

Schulen, Institutionen, Kinde rtagesstätte n aufgewachsen. Die Menschen, die dort
r Was mir an meinem Stadtteil leben, nennt mon bei uns ...

gut / n icht so gut gefä llt N un habt lhr eine ungeföh re Vorstellung
r ... von ...((

/

6

I
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LEKTION 6

1! i,.:3 n 2. i- 84, U2

Zu Besuch bei Onkel Ferdinand LESEN

\

6

Lesen Sie den folgenden Brief von David an seine Freundin Hannah. Was ist richtig? Markieren Sie.

E Hannah hat sich von David schon lange mal einen echten Brief gewünscht.

E oavid und sein Cousin sind bei ihrem onkel untergekommen.
E tvtit ihrem Onkel sind sie Tag und Nacht gemeinsam unterwegs.

E In Wien gibt es fast nur österreichische Spezialitäten zu essen und zu trinken.
15 Es ist in Kneipen nicht besonders schwer, Kontakt zu Einheimischen zu knüpfen.
E Die sprachliche Verständigung auf Deutsch ist überhaupt kein Problem.

W\en.22.5.20..
Ltebe Hannah,

Du wunderst Dtch besttmmt dass Du von mi.r eLnew echten Brref statt eLwer NachrLcht auf

Facebook /rekommot. Alter zu der Stadt, Ln der tch zurzeLl bLt\, passen ,.a{tmodLschü BrLefe

eLnfach vLe!. besser als kurze elektronLsche Mtttetl.uwgen. :)

Stel{ Dir vq. Lch bLn mLl meLnem Coustn Jonas für eLw Wache nach Wten gefl.ogenl

ttstews hatlen wLr schon l.ange mal. Lust. dte Sladt kennenzulernew, zweLlens hat uns

uwEer glmztnsamet Onke!- €erdtnand vor Kurzem zu sLch wach WLen eLwgeladen. er wohwt
soqar gav nah am ,.erslevrl, so heL3l der zowlra!.ste voir. insgesamt 25 Beztrken, Ln dLL dLe

Stadt etngetetlt ist. Und hier tummeln sLch tagsübet auch sprLchwffilLch Gstt und dLe

Welt. Auch dLe lterühmfe.stew Kaffzehdtuser, dLe leuerslen Geschiifte und dte a!"l"ermeLsten

Sehenswürdtgketten (der Stephansdom, det -Graberf . dte Hofburg, der He!.denplatz. dte
Katsargruft, &as weltltekawnte Maseum ,.Al.berttna-), Legew fast um dLe Ecke. Tagsülter
Ei.rd wi.r mtt Owke!. FerdLwand 

" 
kulturtouristcs ch' unlerwegs.

ttwas ganz Besonderes Lsl eLn B,umme!" ülser den Naschmarkt. den ,.6auch vow WLetf , auf
dem man aLle erdenkltchen ess- undtrLnkbarewKöstllchkeLtew aus der gavuenWelt ftnden
uwd natürltch duch prshLeren kaww. 5eson/.ers lecker ftnde tch Mart!.!.enknadeL, das srnd mit
Aprikosen gefa!.lte. Knodel.. Letder habe Lch gestern zu vLele davon geqessen uLA mr war
dLe ganze Nacht etu.ras abell Aber fetzt geht es wLedzrt.

eLn ,,SzenevLerlel' Ln Wten. Ln dem wtr abends häuftg aIIeLw untzrwegs sind, heißt
,,Spitel.berg". Ehrltch gesagt, halte Lch den Namen vorher noch wLe gehffi..

TgpLsch wLenerLsch stnd dte. sogewawwten ,.Heurtgenloka!"ü. Der Name stammt daher dass
dort Wetn van ..heuer". also von der lelzlen ernte, angebolen wLrd. Die Stimmung Lsl hLer

sehr entspannt. man kommt garu Letcht mLl dzw anderew Leuten am Tisch Ins Gespräch.
und gestern ltabew wLr auch zweL echle WLenerLnnen kewwewgelwnl. Dte wollen uns motgetr

den ,.Sechstevf (6eznk). das Szene,vLerteL "Martahtlf', zeLgen.Dort g&t es kl"etwe Ga!.erLen.

Krinstfiercaf e,s, ln-Bars, "ethnolokald uwd eLw paar uwkonventtawel"Le Läden. WLr freuew uns

iedenfal.!.s schon drauf und fLwden dew WLener Akzewt sehr charmant. wenn auch nLcht

Lmmer gdnz eLnfach zu verstehew.

So, Tetzt müssen u?ir schon gl"eLch wi,eder Los.

LLelre. GrüBe auch vsn Jonas und Onke.!. Ferdtnand

Detn Davi.d

P S.: Auf der !,tetgellglen Postkarie 4rekommst Da
eLt\ paar ELtdrucke von dLessr to{len Stadtl

WIEN
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TEKTION 5

zu Lesen 2. 5. 85. Ul

lrreale Bedingungen und Wünsche in der Vergangenheit cRAMMAnK

a Welche Sätze sind irreale Bedingungssätze (B), welche irreale Wünsche (W)?

Ergänzen Sie.

1 Wenn ich nicht so viele Knödel gegessen hätte, wäre mir nicht übel geworden.
2 Wenn ich nur nicht so viele Knödel gegessen hätte,
3 Hätte ich nicht so viele Knödel gegessen, wäre mir nicht übel geworden.
4 Hätte ich bloß nicht so viele Knödel gegessen!

b Was fällt lhnen an den irrealen Wünschen auf? Schreiben Sie.

Ein irrea ler Wunschsatz .

t besleh{ hhr c^hs einea Veber.sa{e.
1...

zu Lesen 2, 5.85, U3

Leider ist alles anders! H"üeuNc rs,ro

Die mehrspurige
Hau ptstraße hört
man sehr la ut.
Früher war es hier
viel ruhiger.

ll/ertn r^,.art otie

r^^ehrspuriqe Hc^r^6*'

s{rc^Be,n,^i r^ich* so
tc^u.* hörer würo(e.l

Das alte Stadt-
viertel hat sich seh r

gewandelt. Vorher
war es viel cha r-

ma nter!

Die kleinen Ceschäfte
haben die Sanierung
n icht überlebt. lch

habe gern dort ein-
gekauft!

E NTDECKE N

GRAMMATIK

Die Mieten im Zentrum
sin d für normale Men-
schen unbezah lbar. Das

vertreibt viele Men-
sch en aus der Stadt.

18

Schreiben Sie die irrealen Wünsche der Passanten mit wenn und nur, doch, doch nur oder bloJ3.

Umfrage zum Thema Stadtviertel-Sanierung
/

6

I

Schreiben Sie die irrealen Wünsche aus a nun verkürzt, indem Sie mit dem Verb beginnen.

4 Würd,e r.^an otie r^^ehrsf,^.ite Slrc^pe r.,r^r r.ich'l so [ar^* hö.e,.J

Schreiben Sie selbst irreale Wünsche zu lhrer Wohnsituation. Beginnen Sie einige Wünsche mit
wenn, einige mit dem Verb. Vergessen Sie Verstä rku ngswörter und Ausrufezeichen nicht.

L',/errt ich cloclr t r".r ir"^ S*c^o(*eern*rur.^ wol.rren würclel
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TEKTION 5

,1,ir::ffi#i9'#
19 Silbenrätsel g,üBUNcrT

Bilden Sie aus den Wortteilen Überbegriffe zu den Beispielen unten

f-irr- Nah - Kultur -lar*fs- Infra -gel,egm - Dienst - verkehrs - Frei - struktur -
ange --b€i+üT- zeit - leistungen - bote - möglich - system - keiten

das Einkaufszentrum
der Kiosk €inl.raulsSeteSenhei*ern

die Ein ka ufspassage

das Postamt
das Bürgerbüro
die Stadtbibliothek

die Straßenbahn

der Bus

die U-Bah n

die Konzertha lle

das Theater
das Kino

die
die
oer

Wasserleitung
Brücke

Flughafen

das Schwimmbad
das E isstad ion
det Zoo

zu Sprechen, S. 88, Ül

2O Das wäre doch was! KoMMUNTKATIoN

:H a Hören 5ie die Unterhaltung von zwei Bekannten. Welche Aussagen sind richtig? Markieren Sie.

D Die beiden diskutieren verschiedene Vorschläge zur Verschönerung ihrer Stadt.

fl Der Mann erzählt begeistert von einer neuen Freizeitidee.

I Die Frau findet die ldee nicht geeignet für ihre Stadt.

fl Die Frau stellt einige kritische Fragen, lässt sich am Ende aber doch von der ldee überzeugen.

,E b Hören Sie das Gespräch noch einmal und ergänzen Sie die Redemittel aus der Unterhaltung.

I

I

I

I

I

I

I

I

I

a Ordnen Sie die Sätze auf Seite AB 103 den Bildern zu.

2l lrrealer Vergleich

1 Einen Vorschlag machen und begründen
So etwas wäre für

2 Nachfragen stellen / Bedenken äußern
Aber ist das ouch für

Konn da jeder
Von der ldee bin ich

zu Sehen und Hören 2, S.89, Üt

WORT5CHATZ

und ordnen Sie sie zu.

3 Fragen beantworten / Bedenken entkräften
Die Vercnstaltung wird
So etwas ist doch

4 Zu einer Entscheidung kommen
Do hast du
Dann sind wir also

GRAMMATIK ENTDECKEN
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TEKTION 6

1 Er sieht so aus, als ob er Angst vor dem Sprung ins Wasser hätte; aber als Surfer darf man
natü rlich keine Angst haben.

2 Es scheint, als wäre der See weit außerhalb einer Stadt; aber er liegt mitten in Hamburg.
3 Es kommt einem so vor, als würden die Leute auf einer speziellen Rollschuhbahn fahren, aber sie

sind auf einer der Hauotstraßen der Stadt.
4 Es sieht so aus, als ob hier ein Unglück passiert wäre; aber die Leute haben nur friedlich gefeiert.

Welcher Satz aus a bezieht sich auf ein Ereignis in der Vergangenheit?

Wie kann man irreale Vergleiche ausdrücken? Markieren Sie.

il mit a/s ob + Yerb im Konjunktiv ll am Satzende

il mit a/s + Verb im Indikativ am Satzende f-l mit a/s + Verb im Koniunktiv ll

d Schreiben Sie zu iedem der Sätze in a eine Variante:

22 GRAMMATIK

MEIN DO9SIER

/

6

I23

Schreiben Sie irreale Vergleichssätze mit als ob oder als.

'I Sarah und Jan wollen mit zwei Freunden im Stadtpark grillen. (für zehn Freunde grillen müssen)
Aber sie haben so viel Essen eingekauft, als ob sie l;r eehx freu.rnote 3ri((sx !.^;ss.l.a.

2 Ben surft zum ersten Mal am Eisbach in der Stadt. (am Atlantik sein)

Aber er fühlt sich, als

3 Er spricht nur noch über seine neue Leidenschaft. (noch nie so fasziniert von etwas gewesen sein)

Es klingt, als ob

4 Die Rollschuhfahrer waren zu Tausenden auf den Hauptstraßen. (die Stadt ihnen gehören)

Es schien, als

Dasldeal

Ja, da: mochfle;

.t., ?:r: 
,. $rünen mit groJler Ttrrarst,

uorn die. O:'l*c, hinpn die irrror,Arrog",,

, 
nit scb,on€r e,4 rsi(ht, lAndbch-nvndän,

uom,ßadezimmer 
t/ie Zug1pitze., zu sehn _

aoer al.tenrls zum leno ha,rt da.s niüt ueit.
r'tas.9a n-ze schlicht. uoller.Besclteiden 

heit :

. \, .Vr.r, - ttein doch lieber zehn!ctn 'I)achgarten. uo die €ichen t{ratl ftehn,

' Straße im Zentrum Eerlins
" Höchster Berg Deutschlands

4 €r sieh* so c{ks, c^l s [na]{e er lr.Xs.l vor c\er.^ Sprt^xtr ixs fJasser.

zu Sehen und Hören 2, 5. 89, Ül

Freizeit in der Stadt A üsuNrc 18,le,20

Mein ldeal

a Lesen Sie den Anfang
des Gedichts ,,Das ldeal"
von Kurt Tucholsky.

b Schreiben Sie nun selbst
einen kurzen Text oder ein

Gedicht dazu, wo und wie
sie gern wohnen würden.
Ergänzen Sie die folgenden
5atzanfänge.

Ja, o(as r""ocße ich;

Ei^/e/et\...
vo(^ ..

r."i*....
vo'"^/vow oter ... (aus)

uber
Das 6ar.ae ...

Ur^ol ...
i
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TEKTION 6

- AUSSPRACHE: Die Konsonantenverbindungen pI - f - ph - ps und ng - nk

1

(g

2

Gg

3

(E
COIAB

g
4

Wottpaate pf -f
Hören 5ie und sprechen Sie nach.

l Apfel -effektiv 3 Flug-Pflug
2 Kopf - Koffer 4 Frost - Pfosten

Zungenbrecher

Hören Sie den Zungenbrecher erst langsam,

dann immer schneller. Sprechen 5ie dann nach.

Pferde mampfen dampfende Apfel.
Dampfende Pferdeä pfel mampft niemand.

1 [ Physiotherapie
2 [J philosophisch
3 [ hopsen
4 [ philharmonisch

5 Pferde - Fährte 7 orüfen - Pfütze
6 Pflanzen - Flammen 8 hüpfen - hoffen

Nah beieinander und doch verschieden: pJ - ph - pI
a Welches Wort hören Sie? Markieren Sie.

fl Psychotherapie

I psychologisch

[1 Hopfen

n physikalisch

\

6

I
b Hören Sie nun die Wortpaare und sprechen Sie nach.

Was so passiert!

Diktieren Sie lhrer lernpartnerin / lhrem Lernpartner Teil 1 oder Teil 2 der Übung.
Wer das Diktat hört und schreibt, schließt das Buch.

U-i Zwei psychotherapeuten kämpfen um den
letzten Sitzplatz im Stadtcaf€. Zufällis i5l
treffen sie ihren Chef, der eine dampfände
Dampfnudel mampft.

'ualqe] lleqrspueualulM

auaqlsunM.laA alp qllnp aqlslnlaplald
-r"p 

"t 
,to +ssgl sralluqloqr{s6 ua3t1ta1

-1rn; r.qr,t,a1olla seP rnBr;1dneg at6

,t f1

o L_l

5

CE

(tr
CDIAB

6

@
COIAB

ng odet nk?

a Welches Wort hören Sie? Markieren 5ie.

1 [ fangen f] Franken

2 Ü zanken I zangen
3[ sinken I singen

b Hören Sie nun die Wortpaare und sprechen Sie nach.

Durch die Nase!

Hören Sie und sprechen Sie nach.

1 die Veranstaltung,2 die Versorgung, 3 die Bedingung,
4 die Einstellung, 5 der Anfang, 6 die Schlange,

7 der Cesang, 8 die Menge, 9 klingen, 10 gelungen,

11 schwungvoll, 12 drängen

rnKer Ll Engel

Sch la nge I schlanke
lenken il Längen
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LEKTION 6 LERNWORTSCHATZ

die Galerie, -n

kulinarisch

die App, -s

der Betrieb, -e

in Betrieb sein

die Funktionsweise, -n

hera usfiltern
sich verfahren, verfuhr sich,

hat sich verfahren

vornehm

der Auslauf (5g.)

die Kuppel, -n

das Label, -s

das Meisterwerk, -e

die Prominenz, -en

der Schwerpunkt, -e

das Spektakel, -

das Uhrwerk, -e

sich blicken lassen, ließ,

hat gelassen

fla nieren

vereinen

begeistert sein von

bekannt sein für
beliebt sein bei

berühmt sein für
stolz sein auf (+ Akk.)

überrascht sein über (+ Akk.)

zufrieden sein mit

cha ra kteristisch

einstig

legendä r

loh nenswert

mittelalterlich

urDan

die Infrastruktul -en

die Spalte, -n

landeskundlich

der Ausflügler, -

die Fassade, -n

die Ha uptverkeh rsader, -n

der Stadtrand, -er

die Tagesstätte, -n

das U mweltm in isterium, -ien

auffrischen

(sich) austa uschen

sanieren

tauschen

sich wandeln

wimmeln von

eindrucksvoll

einspurig

einzigartig

gebürtig
gutbürgerlich

heruntergekom men

mehrspurig

die Einka ufspassage, -n

der lmbissstand, .e

das Na hverkeh rssystem, -e

das Stadttor, -e

die Versorgung (59.)

das Verwa ltu ngsgebiet,-e

die Wasserleitung, -en

erschließen, erschloss,

hat erschlossen

versorSen

voraussagen

bedeckt sein (mit)

detailliert

entsprechend

schadhaft

die Bedenken (Pl.)

die Einigung (Sg.)

sich einigen

entkräften

die Einstellung, -en

die Leidenschaft, -en

die Welle, -n
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IEKTIONSTEST 5

Wortschatz

Welche Definition passt? Ordnen Sie zu.

vornenm
heruntergekommen

lohnenswert
einzigartig

ernspu ng
mittelalterlich

gebü rtig
deta illie rt

'I es ist der Mühe wert 4 vor der Neuzeit, d. h. vor dem Jahr 1500 7 in einem schlechten Zustand
2 in Einzelheiten 5 nur eine Fahrbahn in eine Richtung 8 ganz besonders
3 schick, edel 6 dort geboren

Je 1 Punkt lch habe von 8 möglichen Punkten erreicht.

Grammatik

a Was wäre gewesen, wenn ...? Schreiben Sie irreale Bedingungssätze in der Vergangenheit
auf ein separates Blatt.

1 Viele wohlhabende Menschen sind in unser Stadtviertel gezogen. Es hat sich sehr gewandelt.
2 Die Mieten sind stark gestiegen. Nicht jeder kann sich hier eine Wohnung leisten.
3 Man hat einige Straßen zu Fußgängerzonen gemacht. lm Zentrum ist es ruhiger geworden.

Je 2 Punkte lch habe von 6 möglichen Punkten erreicht.

b Formuf ieren Sie irreale Wünsche - mit oder ohne wenn - mithilfe der Informationen in Klammern.

1 (Das Hotel war nicht saniert.)
2 (Sie haben sich mit dem Auto verfahren.)
3 (Sie konnten die Kuppel der m ittela lterlichen Kirch" nirht hectpioen \

von 6 möglichen Punkten erreicht.

c Ergänzen Sie begeistert, bekannt, beliebt, interessiert, stolz und die richtige Präposition.

1 Bürgermeister Meier ist das neue Kulturzentrum seiner Stadt.
2 Er ist seine innovativen ldeen, wie z. B. das ,,Partymuseum".
3 Besonders Leute ab 30 sind diesen Ta nzvera nsta ltu n gen

4 Meier zeigt sich außerdem sehr den Problemen der Bürger.
5 Insgesamt ist er

Kommunikation

Ergänzen Sie die
passenden Redemittel.

Je 2 Punkte lch habe

der Bevölkerung aufjeden Fall sehr

Je 0,5 Punkte lch habe von 5 möglichen Punkten erreicht.

'. 
dort immer beliebter

.. noch nicht so überzeugt
dass sich unsere Stadt aucn

jeder dran teiln e h men
auch für unsere Stadt ideal

dafü r eignet

r Hast du schon einmal von der,,Rollnacht" in Trittstadt gehört? Einmal pro Woche haben Radfahrer,
Rollschuhfahrer und Skater einige Straßen für sich. Die Veranstaltung wird (t) .

r Das klingtja interessant. Kann denn da (2) ?

r Klar! Man braucht nur ein ,,Fahrgerät" und Lust auf Bewegung. So etwas wäre (3) .

o Von der ldee bin ich (a) . lm kleinen Trittstadt lässt sich so etwas leichter durchführen als bei uns.
t Also ich bin sicher, (5) . Die Stadt hatja auch schon andere C roßvera n sta ltu ngen organisiert.

Je 1 Punkt lch habe von 5 möglichen Punkten erreicht.

Auswertung: Vergleichen Sie lhre Lösungen mit S. AB 114.

lhre Erfolgspunkte tragen Sie unterjeder Aufgabe ein. 9 9 I
30-26 25-15 14-0
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WICHTIGE REDEMITTEL / KOIIII'IUNIKATION

Gesprächspartner begrüßen
Guten Tag, darf ich mich vorstellen?
Mein Name ist ... / lch bin ...

lch bin in der Firma ... tätig.

eine andere Person vorstellen
Darf ich lhnen Frau / Hefin ... voßtellen?
lch möchte lhnen meine Kollegin / meinen Kollegen vorstellen.

Das ist meine Kollegin / mein Kollege, Frau / Herr ...

Tätigkeiten erläutern
Wir sind Mitorbeiter der Firma ... in der Abteilung ...

lch bin Leiterin / Leiter des ... Bereichs ...

lch persönlich bin verantwortlich für ...

Frau / Herr ist zuständig für ...

Sie / Er kümmert sich um ...

Unser Aufgobenbereich ist ...

Zu unseren Aufgaben gehört es, ...

Wir haben häufig /viel mit ... zu tun.

lch würde sagen: lch habe einige / viele / ein paar gute Freunde.

Meine beste Freundin / Mein bester Freund heiJ3t ...

Wir haben uns in / bei ... kennengelernt.

lch kenne sie / ihn seit ...

lch kenne sie / ihn aus der Schule / dem Studium / der Firma / dem Urlaub ...

Wir sehen uns oft / selten / regglmäfig / ab und zu ...

Entweder gehen wir ... oder wir ...

Wir verstehen uns sehr gut, weil ... / obwohl ...

lch habe (schon) oft festgestellt, dass ...

Mir ist ouJgeJallen, dass ...

lch denke, es ist häufig so, dass ...

Etwas Ähnliches habe ich auch schon erlebt: ...

Am ersten Tag / ln den ersten Tagen / ln der ersten Woche /... haben wir schon etwas zu lachen gehabt: ...

... ist schon etwas Aufregendes possiert.

Bedeutungen erklären
Freund bedeutetJür mich ...

Das Wort Frcund hat bei uns mehrere Bedeutungen: Einerseits ... andererseits ...

Mit dem Wort Freund bezeichnet man bei uns ...

Mit Freund ist bei uns eine Person gemeint, ...

Den Unterschied zwischen Freunden und Bekannten kennt man bei uns zwar auch, aber ...

Unter einem Freund versteht man bei uns sowohl ... ols auch ...
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WICHTIGE REDEI'TITTEt / KOMMUNIKATIOT

Ein Foto beschreiben
Auf der linken Bildhälfte sieht die Frau ... aus.

Man hat den Eindruck, dass sie ...

Auf der rechten Bildhälfte dagegen wirkt sie ...

Man sieht, dass sie ...

Man würde (nicht) denken, dass ...

Vermutlich wurde sie ...

Fragen stellen
lch hätte eine Frage zu ....

Mich würde mal intercssiercn, ...

lch würde gern wissen, ... / lch wüsste gern, ...

lch hatte den Eindruck, dass .., Stimmt das?

Fragen beantworten / Bedenken entkräften
la, natürlich. ... ist doch wirklich für viele intetessant.
Aber ... wird immer beliebter. Fast jeder in unsercr Stadt hat/ist schon mol ...

die eigene Meinung äußern
lch denke / meine / glaube, dass ...

Meiner Meinung / Ansicht nach ...

lch bin davon überzeugt, dass ...

lch halte dasfür ..., weil ...

Deshalb / Aus diesem Grund ...

Bedenken äußern
lch denke, es ist problematisch, wenn man ...

Bedenklich / Problemotisch ist es wahrscheinlich, ... zu ...

... zu ..., kann Probleme nach sich ziehen / zu Schwierigkeiten Jühren.
Es hat sicherlich Folgen, wenn man ...

Kann denn da jeder dran teilnehmen?
lch bin mir nicht sicher, ob ...
Von ... bin ich nicht so überzeugt.
lst das auch für ... geeignet?

einer Meinung zustimmen/widersprechen
lch finde, ... hat recht, wenn sie/er sagt, dass ...

lch sehe das ähnlich wie ...

lch teile ... Meinung über ... (nicht).

lch könnte mir schon vorstellen, ...

Für mich persönlich kommt ... nicht infrage, denn ...

Hauptaussagen eines Textes kurz zusammenfassen
ln dem Text geht es darum, ...

Es wird berichtet, ...

Es hat sich gezeigt, dass ...
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WICHTIGE REDEMITTET / KOMMUNIKATION

eine Nachrichtenmeldung zusammenfassen und bewerten
Die folgende Nachricht stommt ous ... vom ...

Sie ist dort als ... mit ... püsentieft.
Die Nachricht ist auf ... Weise präsentiert / dargestellt, denn ...

Der Text ist gut verständlich / Iogisch oufgebaut / ...

Sprochlich anspruchsvoll / gelungen / interessant ... finde ich ...

Diese wöftet aus dem Text möchte ich zuerst erklören / erlöutern:
Am ... ereignete sich in ... Folgendes: ...

Man erfährt auferdem, dass ...

Ich habe die Nachricht gewöhlt, weil ...

Ausfolgendem Grund habe ich den Artikel ausgesucht:...

etwas bewerten
lm Moment kann ich noch nicht so viel sagen, weil ...

Bisher gefällt mir der Kurs ... ausgezeichnet / (sehr) gut / toll / super / (noch) nicht so gut / ..., weil ...

Ich muss sagen:5o ein AuslandsouJenthalt ist in meinen Augen eine groJ3e Bereicher:ung.

Es war eine tolle / schwierige / interessante / lohnende Erfohrung.

lch möchte diese Zeit nicht missen.

lch muss zugeben, mit so einer ErJahrung hatte ich nicht gerechnet.

Wünsche, Vorlieben äußern
Mich interessiert vor allem ...

... käme für mich infrage.

... wöre etwas für mich.
Noch lieber würde ich ...

lch hoffe, wir lernen noch ...

lch würde gern noch mehr ... lernen,.denn Jür mich ist es wichtig, dass ...

lch fönde es gut, wenn wir ..., denn ich brauche ...

Argumente formulieren
Die ldee, ... zu ..., ist prima!
Beide Vorschläge Jinde ich interessant, denn ...

Ich habe bereits Erfohrungen mit ...

... hat ... den Vorteil, dass man ...

Andererseits spricht auch einiges für ...

Zum Beispiel braucht man dafür kein / e ...

lch könnte mir gut vorstellen, dass ...

Alles in allem scheint mir... das passendere Geschenk zu sein.

Vor- und Nachteile darstellen
ln diesem lob hat man sicher die Chance, ...

Auf jeden Fall kann man in kurzer Zeit ...

Vermutlich wird man bewundert, weil ...

Andererseits muss man aber darauf achten, ...

Für junge Menschen könnte es riskant sein, ...

Kritisch wird es auch, wenn ...
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WICHTIGE REDEMITTET / KOMMUNIKATION

jemandem etwas raten
An deiner Stelle würde ich ...

Warum versuchst du nicht,... ?

Probier doch mal ...

Wenn du wirklich ... werden möchtest, würde ich auf jeden Fall ...

... solltest du unbedingt ausprobieren / machen (lassen).

jemandem von etwas abraten
Von ... kann ich nur abraten.
Auf keinen Fall solltest du ... Die Folgen sind nömlich ...

... ist viel zu geföhrlich / absolut übertrieben.
Dass ... ungefährlich ist, behauptet nur, wer keine Ahnung von ... hat.
... ist weder effektiv, noch ...

einen Vorschlag machen und begründen
Meiner Nummer eins ist auf jeden Fall ..., weil ...

Also ich bin ganz klar für ..., denn ...

... ist für unsere Stadt ideal, weil ...

eine Empfehlung aussprechen
lch konn so einen Auslandsaufenthalt nur weiterempfehlen.
lch würde dir so einen Aufenthalt auch empfehlen.
Du solltest dir wirklich überlegen, auch eine Zeit im Ausland zu verbringen.

zu einer Entscheidung kommen
Dann sind wir olso einer Meinung, dass... am besten geeignet ist.

Gut, dann entscheiden wir uns also für ...

Da hast du / da habt ihr recht. Das wöre wohl dann das beste Angebot.

ETWAS PIASENTIEREI{ LEKTIOT{ I

die Präsentation einleiten
lch habe mich für ... entschieden.
lch habe sie ausgewählt, weil ...

lch kenne sie / die beiden aus ...

Bei uns kennt man sie / die beiden ous ...

Das Besondere an ihnen / den beiden ist ...

Übergänge formulieren
Als Nöchstes möchte ich ...

Wichtig ist hier noch zu erwähnen, doss ...

Man sollte auch nicht vergessen, dass ...

AuJ3erdem ...; Darüber hinaus ...;

Nicht zuletzt ...

die Präsentation abschließen
Für mich persönlich sind sie / die beiden ein Beispiel für eine ungewöhnliche Freundschaft, weil ...

lch hoffe, ich konnte euch / lhnen ein paar spannende Einblicke geben.

lch danke euch / lhnen für eure / lhre Aufmerksamkeit.
Habt ihr / Haben Sie Fragen?

Feedback geben / Nachfragen stellen
Das war ein sehr interessanter Vortrag. Könntest du / Könnten Sie bitte noch einmal sagen / erklören ...

Wie host du / haben Sie das gemeint: ...

Wie ist es denn bei euch / lhnen mit ...

lch hötte noch eine Frage. lst es denn so, dass...
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WICHTIGE REDEMITTET / KOMMUNIKATION

über Verhaltensweisen berichten
Bei uns in ... verhölt man sich normalerweise nicht so / anders.
ln meiner Heimot / meinem Heimatland hat man für so ein Verhalten totales / viel / kein Verständnis.
ln ... gilt so ein Verhalten als normal / unhöflich / unmöglich.

über Perspektiven nach dem Schulabschluss sprechen
Schon während man zur Schule geht, kann/muss man ...

Schüler wissen bei uns nach der Schule oft schon/nicht ...

Sobold sie die Schule abgeschlossen haben, ...

Der Leistungsdruck wöhrend ... ist ...

sich vorstellen
Ich habe das Gymnasium / die Realschule / ... erfulgreich absolviert.
lm Rahmen eines Projektes habe ich bercits ...

lch habe bereits Erfahrung in ...

eigene Stärken betonen
lch glaube, ich wöre Jür diese Arbeit / Stelle geeignet, weil ...

Diese Arbeit würde ich wirklich gem machen, weil ...

lch könnte mir gut vorstellen, das zu machen, weil ...

über Angebote informieren
Bei dieser Tötigkeit handelt sich um ...

Bei dieser Stelle ist ... wichtig.
Für diese Stelle müssen Sie ...

Sie werden vor allem ...

Fragen zur Person stellen
Wie sieht es bei lhnen denn mit ... aus?

Wo sehen Sie denn lhre Störken?

Welche Qualifikationen bringen Sie für die Stelle mit?

jemandem zusagen/absagen
lch halte Sie für (nicht) geeignet, weil ...

lch würde lhnen diese Stelle anbieten/empfehlen, denn ich glaube ...

lch glaube, diese Stelle ist etwas nichts für Sie, weil ...

sich am Telefon melden
Guten Tag, hier spricht ...

Mein Name ist ...

den Grund eines Anrufs erläutern
Der Grund meines Anrufs ist: ...

Weswegen ich anrufe: ...

lch habe am ..., aber die Rechnung ...

Nun hätte ich gern ...

einen Gesprächspartner um etwas bitten
lch würde Sie bitten, ...

Wären Sie so freundlich und...
lch bitte Sie deshalb, mir ...
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LOSUNGEN DER LEKTIONSTESTS

Wortschatz
I aus den Augen verloren;
2 auszutauschen;
3 anvertrauen;
4 ist hin- und hergerissen;
5 schließen;
6 pflegen

Grammatik
a I Sandra und Tim gehen freitags entweder ins

Kino oder tanzen.
2 Für Eva ist ihr Hund Bobby nicht nur ein treuer

Freund, sondern er motiviert sie auch täglich
zu langen Spaziergängen.

3 Zwar sehen sich Anna und Max nicht sehr oft,
aber sie haben sich trotzdem viel zu sagen.

Wortschatz
1 die Vorlesung;
2 die Persönlichkeit;
3 erfahren sein;
4 bedenklich;
5 die Ablage;
6 begeistert sein

Grammatik
a 1 wurde ... von;

2 durch ... werden;
3 wird vom

b 1 Anhang;
2 Aufnahme;
3 Umzug;
4 Rückfahrt

b 1 Für meine Freunde bin ich in Notsituationen
schnell erreichbar.

2 Auf der Party ist mir die Freundin von Oskar
wegen ihres tollen Humors angenehm
aufgefallen.

3 Die Erdbevölkerung ist in den letzten Jahren
nur in den ärmeren Regionen gewachsen.

c 1 die Einsamkeit;
2 der ldealist;
3 das Verständnis;
4 die Dankbarkeit;
5 die Freundschaft;
6 der Musiker
7 die Wärme;
8 die Präsentation

3 Kommunikation
lb; 2c; 3d:. 4a

c I störende, Aufgrund;
2 eingestellter, Dank;
3 organisiertes, Vor;
4 klingelnde, Aus

3 Kommunikation
1 Deiner Meinung nach;
2 lch denke, dass;
3 ist es schwierig;
4 Aus diesem Grund kann;
5 deshalb muss;
6 halte ich es

Wortschatz
1 ein Interview;
2 eine Lesung;
3 recherchieren;
4 Sachbücher;
5 Regisseure

Grammatik
a 1 sach lich;

2 authentisch;
3 humorvoll;
4 handlungsarm;
5 sensationell;
6 tolerant;
7 übersichtlich

b I lch kann mir nicht vorstellen, den Tatort allein
anzuschauen.

2 Bernd empfiehlt mir, ein Mal mitzugehen.
3 Silvia hat ihren Nachbarn darum gebeten, ihr

eine Limo mitzubringen.
4X.
5 Er findet es blöd, für ein Getränk anstehen zu

müssen.
6X.

c 1 darüber;
2 damit;
3 darüber
4 dazu;
5 daran;
6 dafür

Kommunikation
la; 2b; 3a; 4ct sbr 6c
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TOSUNGEN DER LEKTIONSTESTS

Wortschatz
1 erwerben; 2 anwenden;
3 wenden; 4 unternehmen;
5 rechnen

Gra mmatik
a I Während; 2 Ehe;

3 solange; 4 Nachdem
b 1 Vor Sandras Arbeit als Au-pair-Mädchen;

2 Während der Vorbereitung auf ihre Reise;
3 Nach ihrer Ankunft in Santiago;
4 gleich nach der Zusage ihrer Castfamilie in Chile

c 1 probeweise;
2 erfreu licherweise;
3 beispielsweise;
4 ausnahmsweise

3 Kommunikation
'I Erfa hrung;
2 Stä rken;
3 Qualifikationen;
4 Buchhaltu ngsken ntn issen;
5 Rahmen

Wortschatz
I attraktive; 2 selbstbewusst;
3 souveräne; 4 vielseitig;
5lackierten

Gram matik
a 1 Rebecca lässt sich nicht gern fotografieren;

2 Früher ließ sie sich jede Woche die Haare
schneiden;

3 was sich mithilfe von Stylisten aus ihrem
Cesicht machen lässt;

4 Trotzdem würde ich an Rebeccas Stelle das
extreme Styling sein lassen.

5 Sie sollte ihr Cesicht so lassen. wie es ist.

b 1 Sie wird Karriere gemacht haben.
2 Er wird ein Stioendiüm bekommen haben.
3 Sie wird sich sehr verändert haben.
4 Er wird einen Bauernhof gekauft haben.
5 Sie wird eine Familie gegründet haben.

c i geblieben; 2 gelernt;
3 gegangen; 4 sehen;
5 hören

3 Kommunikation
I anderer Meinung sein;
2 teile seine Meinung über;
3 glaube eher, dass;
4 könnte ich mir schon vorstellen:
5 sehe ich ähnlich wie

Wortschatz
I lohnenswert;
3 vornehm;
5 einspurig;
7 heru ntergekom men;

Gra mmatik
a I Wenn nicht so viele wohlhabende Menschen

in unser Stadtviertel gezogen wären, hätte es
sich nicht so sehr gewandelt.

2 Wenn die Mieten nicht so stark gestiegen
wären, könnte sich hier jeder eine Wohnung
leisten.

3 Wenn man nicht einige Straßen zu
Fußgängerzonen gemacht hätte, wäre es im
Zentrum nicht ruhiger geworden.

b 1 Wenn das Hotel doch saniert gewesen wäre!
2 Wenn wir uns bloß nicht mit dem Auto

verfahren hätten !

3 Wenn wir nur die Kuppel der m ittelalterlichen
Kuppel hätten besteigen können!

c 1 stolz a uf:
2 beka nnt fü r;
3 von ... begeistert;
4 interessiert an;
5 bei ... beliebt

3 Kommunikation
1 dort immer beliebter;
2 jeder dran teilnehmen;
3 auch für unsere Stadt ideal;
4 noch nicht so überzeugt;
5 dass sich unsere Stadt auch dafür eignet

2 deta illiert;
4 m itte la lte rlich;
6 gebürtig;
8 einzigartig

Lösung zum Quiz auf Seite 82/83:

1=c; 2=c; 3=b; 4=b; 5= b; 6=b; 7=a; 8=a; g=b; 1O=c

Lösung zum Quiz auf Seite 86/87:

l Arbil; 2 Philadelphia; 3 Babylon; 4 Chongqing; 5 London; 6 Tokyo; 7 New York; 8 Mumbai; 9 Hongkong;

10 Hamburg
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